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Eine Lebensfrage für die Briten
Fs verdichten sich die Meldungen von der
Anlage besonderer Befestigungen im nord-
westlichen Iran, also die Schaffung einer
zweiten Kaukasuslinie zur Verteidigung des
Petroleums von Mossul und Abadam für den
Fall, daß der Kaukasus einen deutschen Vor-
marsch nicht aufhalten könnte. Ueberrascht
ist man davon kaum; denn die Engländer
haben gerade in letzter Zeit viele Petroleum-
quellen verloren, so die von Niederländisch-
ldien mit 8 Millionen Tonnen jährlicher Pro-
duktion, ferner die von Burma mit 1 Million
Tonnen. Um so wichtiger ist der Besitz der
10 Millionen Tonnen im südlichen Iran sowie
der 4 Millionen Tonnen im Irak, wozu noch
die rund 30 bis 40 Millionen Tonnen des Kau-
kasus kommen, die jedoch fast völlig von den

Sowjets absorbiert werden.
Falls die Gegner der Achse das Petroleum
des Kaukasus sowie das von Iran und vom
Irak verlieren sollten, müßten sie alles aus
dem zwar fast unerschöpflichen, aber immer-
hin sehr weit entfernten Amerika herbei-
schaffen. Wo sind aber die Tanker, die die
nötige Menge Brennstoff nach Europa zu
schaffen vermöchten, um die Flugzeuge und
Panzerwagen des britischen Imperiums und
der Sowjets anzutreiben. ganz abgesehen von
den nicht geringen Gefahren, die der Schiff-
fahrt allenthalben durch die U-Boote und die

Luftwaffe der Mächte des Dreierpaktes drohen.
Man sieht daher ganz klar, daß die Petro-
leumfrage den Angloamerikanern und ihren
bolschewistischen Verbündeten große Sorgen
bereitet und erkennt ohne weiteres, weshalb sie
der Verteidigung des mittleren Orients, ins-
besondere aber der Betroleumgegend zwischen
dem Kaukasus und dem Persischen Golf so
große Bedeutung beilegen. Dabei waren es
doch gerade die Briten, die bei Kriegsaus-
bruch so fleißig Clemenceaus Worte zitierten,
daß „ein Tropfen I etroleum einen Bluts-

tropfen wert“ sei.
Die täglich wachsende Unruhe der Bevölke-
rung in allen Teilen von Iran, vornehmlich in
den von den Bolschewisten bzw. Briten besetz-
ten Gebieten, ist alferdings schwerlich geeig

net, hier eine Bastion zu errichten.

Bezugspreis monatlich 2,- RM., zuzüglich 30 Pfg.
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und den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens ams 31. 25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt ſſt.
Freitag den 15. Ala 1942

Schlag gegen einen Geleitzug
Feindliche Schiffahrt verlor wieder 21 Schiffe mit 113000 R

Drahtbericht unseres ständigen Marine-Mitarbeiters)
E. G. Berlin, 14. Mai. Zum drittenmal

in dem gleichen Monat Mai, der nach den
Ankündigungen Rovpſevelts „ein Uebergewicht
der amerikaniſchen U-Boot- Abwehr und ein
ſtarkes Abſinken der Schiffsverluſte an der
USA-Küſte“ bringen ſollte, iſt eine Sonder
meldung über den Kampf der dentſchen
UBvoote erſchienen, die über 100 000 BRT
liegt. Am 7. Mai waren es 22 Dampfer
mit 138 000 BRT, am 10. Mai 21 Schiffe mit
118 000 BRT, und vier Tage ſpäter ſind
es 21 Dampfer mit 113 000 BRT, die als
verſenkt gemeldet werden. Man ſieht, daß
die Mai-Bilanz der deutſchen UBovote ſchon
in der erſten Monatshälfte alle Jlluſionen
Ropſevelts zerflattern ließ.

Was die amerikaniſchen Bemühungen
um die Steigerung der Abwehr angeht, ſo
iſt zu ſehen, daß die deutſchen UBoote auch
bisher jenſeits des Atlantik oft eine erheb
liche feindliche Sicherung zu durchbrechen
hatten. Aber ihre mehrjährigen Kampf
erfahrungen gegen die engliſchen Geleitzüge
kamen ihnen dabei zugute. Nicht vhne

Grund entſchloß ſich der ſonſt ſo arrogante
Rvoſevelt, Hunderte von Offizieren der
UuSA Marine nach England zu entſenden,
um dort in die Methoden der engliſchen U
Bvot Bekämpfung eingeweiht zu werden.
Doch auch dieſe engliſchen Abwehrmethoden
haben während dieſes Krieges niemals die
Oberhand über die Angriffe der deutſchen
UBvote gewinnen können. Sie ſind ſtetig
fortgeſetzt worden. Jn der Zahl der in der
neuen Sondermeldung als verſenkt gemelde
ten feindlichen Handelsflotte iſt auch gerade
ein Schlag gegen einen heftig geſicherten
Geleitzug erſichtlich. Eine lange Reihe von
feindlichen Schiffen iſt aus dieſem Geleit
zug herausgeſchoſſen worden. Von den
Gewäſſern Kanadas bis zur Nordküſte
Südamerikas und quer über den Atlantik
erſtrecken ſich die Operationen der deut
UBovote, der ſchärfſten deutſchen Seekriegs-
waffe. Gleichzeitig zeigen die Ueberwaſſer
ſtreitkräfte der deutſchen Kriegsmarine ihre
Abwehrkraft und ihren Angriffsgeiſt auf
allen ihren Kampffahrten, ſei es im nörd
lichen Eismeer, ſei es bei den Vorpoſten
gefechten im Kanal oder auch beim Einſatz
im Schwarzen Meer.

Die erſte Schlacht in Indien
20 Kilomeker vor Chiklagong Auch Wavell ſieht ſehr ſchwarz

Orahbtmeldung unseres Vertreters)
w. Stockholm, 14. Mai. Die japaniſchen

Truppen, die bereits an zwei Stellen die
indiſche Grenze überſchritten, haben im
Maniputal indiſche Formationen zur
Schlacht geſtellt, die erſte auf indiſchem
Boden. Die in Richtung Chittagong vor
rückenden japaniſchen Streitkräfte ſtehen
nur noch 20 Kilometer von der Stadt ent
fernt. Die Zivilbevölkerung hat Chitta
gong bereits geräumt.

Aus Kalkutta kommen Meldungen über
die unerhörten Strapazen, unter denen der
Rückzug der erſchöpften Truppen General
Alexanders in Burma vor ſich geht. Auf
ſchmalen Wegen, in deren Lehm jegliches
Fahrzeug verſinkt, ziehen und ſchieben die
Soldaten ihre ſchweren Transportwagen
durch die Dſchungel. Die Japaner dagegen
bewegen ſich in kleinen Verbänden auf
Dſchungelpfaden.

Jetzt, wo die japaniſchen Truppen bereits
auf indiſchem Boden kämpfen, hat General
Wavell, Englands Oberkommandierender
für die Verteidigung Jndiens, einen neuen
Beſuch an der indiſchen Grenze gemacht und
dort die Verteidigungsbereitſchaft ſeiner
Truppen inſpiziert. Wavell hat bei dieſer
Gelegenheit dem Vertreter einer Londoner

Zeitung ein Jnterview gewährt, das in
derartig finſterem Ton gehalten war, daß
heute der Londoner „Daily Telegraph“ die
Worte Wavells, die bisher noch nicht im
Auslande bekannt geworden ſind, folgender
maßen umriß: „Wavell hat eine freimütige
Erklärung darüber gegeben, daß die Lage,
in der ſich nun Indien befindet, äußerſt
ernſt iſt.“
Nach Meldungen aus Tſchungking wächſt

die Gefahr für die Provinz Yünnan von Tag
zu Tag. Tſchungking meldet nicht nur japa
niſche Truppenverſtärkungen längs der
Burmaſtraße, ſondern auch das Vorrücken
einer japaniſchen Kolonne von Nordthailand
längs des Mekong-Stroms in Richtung des
weſtlichen Teiles der Provinz Dünnan.

Die Niederlagen der chineſiſchen Trup
pen in Burma zeitigen, wie die Preſſe
abteilung der japaniſchen Armee in Mittel
ching feſtſtellt ſchwerwiegende Rückwirkun
gen auf die chineſiſche Front im Raum von
Hankau. Während der Kämpfe der letzten
Woche habe ſich die demoraliſierende Rück
wirkung darin gezeigt, daß die Hälfte der
an der Hankau-Front gemachten Gefangenen
ſich freiwillig ergab und ihre Unluſt be
kundete, weiter zu kämpfen.

Zwischenstaatlicher
Postverkehr

Von Univ.- Professor Dr. Friedrich Giese

Daß die deutsche wissenschaftliche For-
schung trotz des Krieges nicht ruht und auch
von der Regierung keineswegs vernachlässigt
wird, ist allgemein bekannt. Einen bemerkens-
werten Einzelbeweis dafür liefert neuerdings
die Errichtung von großzügig angelegten wissen-
schaftlichen Instituten der Deutschen Reichs-
post an den beiden benachbarten Hochschulen
von Darmstadt und Frankfurt a. M.

Die Reichspostverwaltung entbehrte bisher,
von einigen Sondereinrichtungen abgesehben,
einer umfassenden eigenen Forschungs- und
Lehrstätte. Die persönliche Initiative des
Reichspostministers hat eine solche ins Leben
gerufen. Die neuen Institute in Darmstadt an
der Technischen Hochschule und in Frankfurt
a. M. an der Johann-Wolfgang-Goethe-Univer-
sität dienen der geistes- und auch naturwissen-
schaftlichen Erfoerschung des gesamten Post-
und Fernmeldewesens, namentlich in rechtlicher,
aber auch in wirtschaftlicher, kultureller und
technischer Beziehung. Die Arbeitsgebiete sind
so Verteilt, daß Darmstadt neben dem Verwal-
tungsrecht mehr das Technische, vor allem das
ganze Fernmeldewesen somit Dinge, die nur
an einer Technischen Hochschule, nicht an
einer Universität, sinnvoll bearbeitet werden
können Frankfurt dagegen mehr die histo-
rischen, verfassungs- und völkerrechtlichen
Fragen behandelt.

Dabei wird eine Sonderaufgabe der beiden
Institute die hauptsächliche Erforschung und
Pflege der fremdstaatlichen und der zwischen-
staatlichen Posteinrichtungen und Fernmelde-
2zweige bilden. Es mag dahingestellt bleiben,
ob in Zukunft der allgemeine Weltpostverein
oder ein besonders, bereits jetzt in einigen Um-
rissen erkennbares europäisches Postverkehrs-
system vorherrschen wird. Jedenfalls wird das
Fortbestehen des Weltpostvereins mit den außer-
europäischen Ländern einschließlich England
nicht dem Plan im Wege stehen, einen besonde-
ren Post- und Fernmeldeverband zwischen den
kontinentalen Staaten Europas ins Leben zu
rufen. Die Vorarbeiten dafür sind pralktisch
bereits in Angriff genommen, wie die Er-
streckung des deutschen sogenannten Inland-
portos auf den Verkehr mit einzelnen nicht-
deutschen Ländern und andere Erscheinungen
der Erleichterung und Förderung des zwischen-
staatlichen Postverkehrs in Europa beweisen

Dazu wird aber auch die Theorie ihren
wissenschaftlich forschenden Erkenntnisbeitrag
liefern müssen. Was zunächst nottut, ist die
sorgsame Sammlung und Sichtung des gesamten
Stoffes aus den außerdeutschen Ländern
Europas. Sehr beachtliche Ansätze dazu bilden
die wertvollen Arbeiten des Oberpostdirektors,
zur Zeit Armeefeldpostmeisters Dr. Müller im
Archiv für Post und Telegraphie bzw. jetzt im
Postarchiv. Diese Arbeiten müssen systema-
tisch fortgesetzt und auf die wissenschaftliche
Grundlage gründlicher Quellenforschung gestellt
werden. Die auch für andere Gebiete frucht-
bare Tätigkeit der Rechtsvergleichung kann be-
deutsame Ergebnisse für die Aufrichtung eines
gesamteuropäischen Post- und Fernmeldewesens
bereitstellen.

Hier eröffnet beidensich den neuen

PK.-Aufn. Kriegsberichter Kirſch
Vor dem Sturm wird die vernichtende Wirkung des vorbereitenden Feuers beobachtet. Die Infanterie geht zum großen Angriff vor.

Die ersten Bilder von der Durchbruchsschlacht von Kertsch

e e
PK.-Aufn. Kriegsberichter Wetterau (HH.)
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Instituten eine wichtige Aufgabe von
europäischer Bedeutung. Die Vorarbeiten, die
in der Beschaffung des einschlägigen Rechts-
stoffes an Vorschriften und im Schrifttum be-
stehen, sind in vollem Gange, Sie werden für
das Postverkehrswesen von Frankfurt, für das
Fernmeldewesen von Darmstadt aus geleistet,
Das französische Material ist bereits gesammelt,
die Einholung des belgischen und schweize-
rischen in die Wege geleitet. Anschließend
sollen weitere Länder wie Italien, Holland und
die nordischen Staaten in Angriff genommen
werden. Dabei wirken die die Institute leiten-
den Hochschullehrer mit führenden Männern
der Deutschen Reichspost verheißungsvoll zu-
sammen. Das Ergebnis soll die spätere prak-
tische Gestaltung unterbauen und somit einen
Beitrag der deutschen Postwissenschaft zum
neuen Europa darstellen,

Bau der Alaska-Skraße beſchloſſen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ws. Liſſabon, 14. Mai. Der Bau der
ſchon lange geplanten Hauptdurchgangs
ſtraße zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Alaska wurde von der Waſhingtoner
Bundes regierung am Dienstag beſchloſſen.
Die entſprechenden Arbeiten ſollen ſofort in
Angriff genommen werden. Die Straße
ſoll eine Länge von 1000 Meilen haben und,
wie in Waſhington allen Ernſtes verſichert
wird, dem Zweck dienen, Sowjetrußland mit
Kriegsmaterial zu verſorgen. Kanada habe
dem Projekt zugeſtimmt. Jn Waſhington
wird behauptet, daß die Alaska-Verbin
dungsſtraße binnen Jahresfriſt fertig
geſtellt werden ſoll.

Spionage-Pſychoſe in Braſilien

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 14. Mai. Die tolle Spionage
furcht in Braſilien führt zu der grotesken
Erſcheinung, daß die Boulevard-Preſſe von
Rio de Janeiro und Sao Paulo aus jedem
der vielen verhafteten Japaner einen
„General“ oder „Admiral“ machen. Unter
rieſigen Schlagzeilen kann man faſt täglich
Schauergeſchichten über hohe fapaniſche Mi-
litärs leſen, die ſich als Kellner oder Ge
päckträger in Braſilien verkleidet einge
ſchlichen hatten. In der Stadt Barrete im
braſilianiſchen Staat Sao Paulv würden
30 fapaniſche Droſchkenfahrer unter der Be
ſchuldigung feſtgenommen, daß ſie Sonder-
aufgaben für die motoriſierten Heere einer
„Jnvaſionsmacht“ hätten. Von Bord des
braſilianiſchen Schlachtkreuzers „Sao Paulo“
wurde ein Matroſe fapaniſcher Abkunft her
untergeholt, obwohl bereits ſeine Eltern in
Braſilien naturgliſtert worden waren und
er ſelbſt nur ſeiner Militärpflicht genügte.
Auch die in Braſilien lebenden Europäer
ſind vor dieſer Hyſterie nicht ſicher.

Ein JRA-Akkenkat?
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 14. Mai. Durch ein Groß
feuer wurde im Weſten von London ein dort
gelegenes Warenlager in der Nacht zum
Dienstag völlig vernichtet, wie aus engliſchen
Preſſemeldungen hervorgeht. Trotz ſchnellſter
und umfaſſendſter Bemühungen der Feuer
wehr gelang es nicht, den Brand unter Kon
trolle zu bringen, bevor das ganze fünf
ſtöcktge Lagerhaus bis auf die Grundmauern
niedergebrannt war.

Das Feuer brach aus, nachdem unmittel-
bar zuvor eine Exploſion das Gebäude und
die Umgegend erſchüttert hatte. Eine Er
klärung für dieſe Exploſion konnte bisher
nicht gefunden werden und die Vermutung
iſt daher aufgetagucht, daß es ſich evtl. um
einen Bombenanſchlag der JRA handelt.

Es war im Jahre 1928, als ich im Auf
trage der Ferienfürſorge der Stadt Reichen
berg einen Trupp erholungsbedürftiger
Kinder üher Wien in die Alpen begleitete,
wo freundliche Ferienheime die jungen
Sudetendeutſchen erwarteten. Der Trupp
war eine fröhliche, bunte Geſellſchaft, Kinder
jeden Alters und aus allen Schichten, ver
bunden durch den Atem des großen Reiſe-
erlebniſſes und manches andere Schöne; am
holdeſten zeigte ſich die Mütterlichkeit, mit
der ſich die im Vorſtadium der Damenhaftig-
keit räkelnden Backfiſche einer winzigen, nicht
ganz reinlichen Perſon annahmen, die be-
reits jetzt ſchon ihre Mutti ſchmerzlich zu
vermiſſen begann.

Wie bei Leutchen eines heftigen Wachs-
rums und einer ebenſolchen Perſönlichkeits-
entwicklung nicht anders denkbar, fiel auch
da und dort eines richtig auf und aus, und
mehr als ein Näschen wurde erſchrecklich
hoch getragen. Unter dieſen Näschen wieder
um ragte ein weiſes ganz beſonders hervor.
Es gehörte einer etwa Zwölfjährigen, von
der in geradezu ehrfürchtigem Tone geſagt
wurde, daß ſie bereits die erſte Klaſſe des
Realgymnaſiums hinter ſich gebracht habe
und die Klaſſenerſte geweſen ſei, was die
anderen wohl doch nur von ihr ſelber er
fahren haben konnten Dieſes Kind hatte
die teils unterhaltſame, teils ärgerlich
ſtörende Eigenſchaft, daß es ſchon alles zu
wiſſen vorgab. Wenn ich während der Fahrt
dieſes und jenès zeigte und erklärte oder
durch die Kinder ſelbſt erklären ließ, dann
ſtand die Ganzgeſcheite abgekehrt und brachte
mit Worten oder auch ſtumm zum Ausdruk,
daß dies gänzlich ſelbſtverſtändlich und in
folgedeſſen von furchtbarer Langweiligkeit
ſei. Zu Antworten und Erklärungen meldete
ſie ſich aber auffallend ſelten und tat ſie's,
dann ſprach ſie in widerwilligem Ton, mit
hangender Unterlippe.

Der Gurkenbaum Von Wiltzelm Pleyer

Kertſch in Phantaſie und Wirklichkeit
Ausgerechnet der ſowjeliſche Heeresbericht zerriß das angelſächſiſche Gewebe

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)
hw. Stockholm, 12. Mai. „Die Deutſchen

waren offenbar erfolgreich wurden jedoch
nach einer drei Tage dauernden Schlacht in
den meiſten Sektoren wieder auf ihre Aus
gangsſtellungen zurückgedrängt“, meldete die
amerikaniſche Nachrichtenagentur United
Preß mit dem Datum vom 13. Mai. Der
amerikaniſche Sender Schenectady wußte
noch genauer: „Soeben traf hier eine Son
dermeldung aus Moskau ein, die beſagt, daß
die Rote Armee auf der Halbinſel Kertſch
die deutſchen Vorſtöße zurückſchlug.“ Selbſt
verſtändlich konnte da der Londoner Rund
funk nicht zurückſtehen. Triumphierend ver
kündete er in der Nacht zum 13. Mai: „Die
erſte Offenſive, die Hitler in dieſem Jahre
an der Oſtfront eröffnete, iſt zunächſt ein
Mißerfolg. Der Angriff begann am Freitag
auf der Kertſch-Landenge. Die deutſch
rumäniſchen Verbände ſind nach drei Tagen
erbitterter Kämpfe überall zurückgetrieben
worden.

Das iſt nur eine kleine Blütenleſe aus
der angelſächſiſchen Nachrichtenfabrikation
eines einzigen Tages. Bedauerlicherweiſe
erblickten alle dieſe Lügenmeldungen aber im
ſelben Augenblick das Licht der Welt, in dem

das OKW. bekanntgab, daß die Entſcheidung
in der Angriffsſchlacht bei Kertſch gefallen
ſei und daß über 40000 Sowjetſoldaten den
Weg in die Gefangenenlager angetreten
hätten. Nie iſt eine phantaſievolle Lügen
aktion unſerer Gegner durch eindeutigere
militäriſche Tatſachen ſchneller dementiert
worden, als in dieſem Falle die der einfalls
reichſten Propagandiſten Churchills und
Rooſevelts.

Bezeichnenderweiſe iſt es der ſowjfjetiſche
Heeresbericht vom 14. Mati, der ohne Rück
ſicht auf die plutokratiſche Siegesweldungen
vom Vortage lakoniſch mitteilt: „Jm Laufe
des 13. Mai haben unſere Truppen in An
betracht der feindlichen Uebermacht auf der
Halbinſel Kertſch neue Poſitionen bezygen“
und damit den Schlußſtein hinter dieſe
angelſächſiſche Lügenkampagne geſetzt. Damit
ſind die Schleier jener trüben Jlluſionen, die
in London und Waſhington eilfertig gewebt
worden waren, brutal zerriſſen Und wieder
einmal ſteht die Verantwortungsloſigkeit
der „Nachrichtenpolitiker“ in der Downing-
ſtreet und im Weißen Haus vor aller Welt
am Pranger.

Howſets verloren 748 Flugzeuge
Herkliche Erfolge im Kordaklankik

Aus dem Führerhauptquartier,14. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Auf der Halbinſel Kertſch wird die Verfolgung
des geſchlagenen Feindes unermüdlich fortgeſetzt.
Der Hafen von Kertſch ſowie Schiffsanſammlungen
in dieſen Gewäſſern wurden erfolgreich mit Bomben
belegt.

An mehreren Stellen der Donez Front befinden
ſich unſere Truppen in der Abwehr gegenüber dem
Angriff ſtarker, von Panzern unterſtützter Kräfte
des Gegners.

Jm nördlichen Frontabſchnitt brachten eigene
Angriffsunternehmungen örtliche Erfolge. Jn Luft
kämpfen des geſtrigen Tages wurden an der Oſt
front 84 ſowjetiſche Flugzeuge abgeſchoſſen, fünf
eigene Flugzeuge werden vermißt. Finniſche Luft
ſtreitkräfte bekämpften mit guter Wirkung Schiffs

ziele an der WodlaMündung.
Jn der Zeit vom 26. April bis 13. Mai ver

loren die Sowjets 748 Flugzeuge, davon wurden
540 Flugzeuge in Luftkämpfen, 73 durch Flakartille
rie abgeſchoſſen. 76 durch Verbände des Heeres ver
nichtet oder erbeutet, der Reſt am Boden zerſtört,
während der gleichen 2eit gingen an der Oſtfront
82 eigene Flugzeuge verloren.

Auf Malta erzielten deutſchen Sturzkampf
flugzeuge Bombenvolltreffer in Flügplatzanlagen
und Flakſtellungen. Vier britiſche Flugzeuge wur
den im Mittelmeerraum zum Abſturz gebracht.

Jm Nordatlantik griffen deutſche Unter
ſeeboote, wie durch Sondermeldung bekanntgegeben,
einen Geleitzug der Englandfahrt an und verſenkten
aus ihm in mehrtägigem, ſchwerem, zähem Kampf

Hchnellbook durch Rammſtoß verſenkt

neun Schiffe mit 31000 BRT.. Ein weiterer Damp
fer wurde durch Torpedotreffer beſchädigt. Andere
Unterſeeboote verſenkten in amerikaniſchen Gewäſſern
zwölf Handelsſchiffe mit 82 000 BRT und einen
Bewacher Damit hat die feindliche Schiffahrt inner
halb von wenigen Tagen wieder 21 Schiffe mit
113 000 BRDT verloren.

Jm weiteren Verlauf der Seegefechte am Eingang
des Kanals, deren Beginn im Bericht des Ober
kommandos der Wehrmacht vom 13 Mai gemeldet
wurde, verſenkte ein deutſches Torpedobvot ein
britiſches Schnellbovot durch Rammſtoß. Ein zweites
britiſches Schnellboot ging im Kampf mit Kanonen-
bopten unter.

Einzelne britiſche Bomber führten am geſtrigen
Tage im Schutze der Wolken einen wirkungsloſen
Störangriff guf weſtdeutſches Gebiet durch.

Hauptmann Marienfeld, Bataiſtonskommandeur
in einem Jnfanterieregiment, und Leutnant Rei
mann, Kompanieführer im gleichen Regiment, haben
ſich bei den Durchbruchskämpfen auf der Halbinſel
Kertſch durch beſondere Tapferkeit ausgezeichnet. Bei
den gleichen Kämpfen hat das Pionier-Bataillon 173
allein am 8. Mai troß ſtärkſten feindlichen Feuers
über 10 000 feindliche Minen beſeitigt. Die 5. Kom
panie des Jnfanterie- Regiments 436 und ein Zug
der 2 Kompanie des Pivnier-Bataillons 46 haben
mit Teilen des Sturmbortkommandos 902 trotz
ſchweren Seegangs im feindlichen Feuer die Lan
dung im Rücken der feindlichen Stellung erzwungen.

Bei den Unterſeeboot- Erfolgen im Aktlantik zeich
nete ſich das Boot des Fregattenkapitäns Watten
berg beſonders aus. Oherleutnant Oſtermann,
Staffelkapitän in einem Jagdgeſchwader, errang
ſeinen 100. Luftſieg.

Der italieniſche Wehrmachtbericht
Nom, 14. Mai. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

An der Landfront der Cyrengika nichts von Bedeu
tung. Zwei Flugzeuge wurden von deutſchen Jägern
abgeſchoſſen, ein drittes wurde von der Bodenabwehr
von Bengaſi im Verlauf eines Angriffs, der keine
Schäden verurſachte, zum Abſturz gebracht.

Tätigkeit der Bomben und Jagdflugzeuge der
Achſenmächte über Malta. Die britiſche Luftwaffe
verlor im Kampf zwei Spitfire. Angriffe engliſcher
U-Bovte gegen unſere Geleitzüge im Mittelmeer
ſcheiterten vollkommen.

Jndes, es waren noch viele andere Kinder
da, alle weniger geſcheit, und ſo konnte man's
nicht darauf anlegen, die aller Lehre ſo Un
bedürftigen in geeigneter Weiſe zu belehren;
aber natürlich ſollte keine Gelegenheit dazu
ungenutzt vorübergehen. Dieſe Gelegen
heit ergab ſich in Znaim, wo wir einen
längeren Aufenthalt hatten.

Znaim iſt ein Städtchen in Südmähren,
jetzt zum Gau Niederdongu gehörig, Haupt
ort einer fruchtbaren Landſchaft und berühmt
durch Gurken wie Olmütz durch Quargeln.
Außerdem hat es manche Sehenswürdigkeit
in einem zum Muſeum gewandelten alten
Schloſſe, und vom Hof dieſes Schloſſes bietet
ſich als ſchönſte Sehenswürdigkeit ein weiter
Blick ins Land, über das Tal der Thaya bis
zu den Polauer Bergen. In dem Muſeum
ſind u. a. Modelle von Werken des größten
Sohnes der Stadt, des Bildhauers Hugo
Lederer, und wertvolle Ausgrabungsfunde
zu betrachten, und auf dem Schloßhofe ſteht
jener erſte Blitzableiter des Prokop Diwiſch,
von dem wir alle aus dem Leſebuch wiſſen.
Dorthin alſo wollte ich die Kinder führen,
um den Aufenthalt möglichſt zu nutzen.

„Alſo, Kinder was wißt ihr von Znaim?“
Und aus wohl fünfzig Mündern hallte es:
„Gürken!“ Die Ganzgeſcheite aber hatte den
Mund zu einem ſpöttiſchen Lächeln ge
ſchürzt

„Jch möchte euch zum Znaimer Schloß
hinaufführen, das jetzt Muſeum iſt. Jm
Schloßhof ſteht der erſte Blitzableiter des
Prokop Diwiſch. und daneben ſteht ein
herrlich entwickeltes Exemplar eines Gurken
baumes wer von euch hat ſchon einen
Gurkenbaum geſehen

Offene Münder, auch ſchon manche zum
Grinſen verzogen, aber Schweigen. Jch
wende mich an die Ganzgeſcheite: „Auch du
nicht. Erika?“

Verhaftung indiſcher Nationgliſten
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 14. Mat. Der Entſchluß
des Arbeitsausſchuſſes des allindiſchen Kon
greſſes vom 28. April hatte eine neue bri
tiſche Terrorwelle gegen den Kongreß zur
Folge. Wie der Sender Bombay meldet,
gehört zu den unlängſt Verhafteten auch
Raſchid Ahmed Kikwani, eine der führen
den Perſönlichkeiten des Kongreſſes, der
frühere Finanzminiſter im Kabinett der
vereinten Provinzen.

„O ja ſagt ſte.
„Nun alſo! Wie groß war er denn?“
„Jch denke, etwas über vier Meter wird

er geweſen ſein.“
Ein ſchallendes Gelächter rings um die

Erſtaunte, dem ich nichts hinzuzufügen hatte.

Es iſt übrigens bei der Bahnhofshalle ge
blieben, weil zu viele etwas zu beſorgen,
zu veſpern oder an die Mutter zu ſchreiben
hatten, und alſo blieb auch der ſeltſame Baum
in der Phantaſie ſtehen, dicht neben dem
erſten Blitzableiter des Prokop
„Erika, erzähl uns von dem Gurkenbaum
wie groß

Aber Erika war ein ſtilles Mädchen ge
worden. Sie blickte mich auch nicht mehr
ſpöttiſch an, ſondern überhaupt nicht.
Seitdem ſind viele Jahre vergangen, und

die Klaäſſenerſte iſt eine Dame von ſehr ein
nehmendem Aeußeren geworden; doch mit
abweiſender Miene erwidert ſie meinen
Gruß, wenn ich ihr ihm Vorübergehen
huldigend zulächle. Gerne würde ich ein
mal zur Erhöhung meines Lebensgefühls bei
der Schönen ſtehenbleiben, aber ſie wird fa
mein Lächeln als Hohn und meine ernſte
Miene als gemeine Verlogenheit deuten.
Und wie ſollte ich auch das Geſpräch be
ginnen? Etwa ſo: „Kennen Sie mich denn
noch, Fräulein?“ Oder: „Erinnern Sie ſich
noch, wie wir damals nach Wien fuhren?“
Oder: „Ja, das iſt nun auch ſchon lange her,
aber ich denke noch immer gern daran
Oder: „Jch kann mir denken, Fräulein Erika,
daß ſie ſehr tüchtig geworden ſind Oder
gar: „Wiſſen Sie, daß es zwar keinen eigent
lichen Gurkenbaum gibt, wohl aber eine
Magnolienart, die in Amerika ſo genannt
wird? Ich mag hin und her rätſeln, wie
ich will, ich ſehe keine Möglichkeit. Zwiſchen
dieſer Eva und mr ſteht ewiglich als ein
anderer Baum der Erkenntnis der Znaimer
Gurkonbaum.

Diwiſch.

Zeichnung: Hövker, Halle

Viele englische Pressehäuser mußten wegen
des damit verbundenen hohen Papierverbrauchs

geschlossen werden.

Einſatz und Enkſchlußfrendigkeit
Berlin, 14. Mai. Der Führer verlieh auf

Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchall Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberſt
Rath, Kommodore eines Kampfgeſchwaders.

Die Sorge um Hawgii
TT. Genuf, 14. Mai. Der Vertreter der

Hawaii Inſeln im Waſhingtoner Kongreßt,
Sam King, äußerte ſich nach einem Beſuch,
den er Pearl Harbour abgeſtattet hat,
noch immer recht peſſimiſtiſch über die
Sicherheit von Hawati. Noch immer be
ſtehe die Möglichkeit, ſo erklärte King, daß
ein neuer Großangriff Japans auf das
Gibraltar des Pazifik erfolgen kann. Nach
dem Verbleib der USA-Pazifikflotte be
fragt, antwortete King ausweichend, gab
aber zu erkennen, daß man auf dieſe kaum
zählen könne, wenn es den Japanern ein
falle, Hawaii von neuem anzugreifen.

Politische Rundschau
4Obergruppenführer Heydrich empfing in Paris

den Botſchafter de Brinon, den Generalſekretär der
franzöſiſchen Polizei, Bousquet, den Generalſekretär
für die allgemeine Verwaltung, Georges Hilaire,
und den neu ernannten Judenkommiſſar, Darquier
de Pellepoix.

Jn Tiranga haben erſtmals Vertreter der neu
an Albanien angeſchloſſenen Gebiete an einer
Sitzung des faſchiſtiſchen Korporationsrates teil
genommen.

Nach der Demiſſion des ägyptiſchen Senatspräſi
denten Mohammed Ali haben nun auch zwanzig
Senatoren ihren Rücktritt erclärt. Dieſer einmütige
Schritt iſt eine Rückwirkung der Verhaftung Ali
Maher Paſchas.

Der ägyptiſche Miniſterpräſident Seif Eil Naſe
wurde zum Generalſtabschef des ägyptiſchen Heeres
ernannt

Gauverlagsleiter: Burkhard Vindentz. Hauptſchriftletter:
Dr Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National-Verlag G. m. b. H. Preisliſte 23.

Fünf Minuten Erdkunde
Ein gutes Gedächtnis iſt nicht jedermanns

Sache, und beſonders Namen verwechſelt
man leicht, zumal wenn es ſich um Namen
von Landſchaften handelt, die wir nicht näher
kennen. Wiſſen Sie beiſpielsweiſe Kala
brien, Kantabrien, Kaledonien. Katalaunten
und Katalonien richtig unterzubringen

Kalabrien iſt eine ſüdliche, italieniſche
Provinz. Wir kennen dieſen Namen auch
von den großen Hüten, die man dort er
zeugt, von den Kalabreſern.

Kantabrien iſt eine Landſchaft in Spa
nien, ein HöLenzug zwiſchen den Pyrenäen
und dem Baskiſchen Gebirge.

Kaladonien iſt ein anderer Name für
Schottland.

Katalaunien nannte man einſt die Felder
der Champagne in Frankreich. Dort ſpielte
ſich die größte und entſcheidendſte der
Hunnenſchlachten ab.

Katalonien nennt ſich die große Land
ſchaft in der Nordoſtecke Spaniens, die Bar
celong zur Hauptſtadt hat. E. Sch.

Erzähite Kleinigkeit
In einem Konzert wurde eine Sympho

nie von Franz Schubert aufgeführt. Es
war kurz nach des Meiſters Tod. Sein
Freund Moritz von Schwind ſaß neben
einem Konzertbeſucher, der andauernd un
ruhig auf ſeinem Sitzplatz hin und her
rutſchte. Als die Symphonie beendet war,
wandte er ſich an Schwind und ſagte:

„Was ſagen Sie zu dieſer Muſik? Sie
mag ja ihre Werte haben und ſehr. ſchön
ſein, ich verſtehe nicht ſo ſehr viel davon,
aber nach meinem Gefühl iſt das Stück viel
zu lang!“

„So, zu lang, finden Sie? Dann will
ich Jhuen mal was ſagen: Das Stück iſt
nicht zu lang, aber ihr Verſtand iſt dafür zu
kurz!“ entgegnete Schwind grob.
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Im Schmelztiegel
In der Gegend südlich von Leipzig, im

thäringisch-sächsischen Grenzgebiet östlich der
gaale, strömten im 12, und 13, Jahrhundert
Angehörige vieler deutscher Stämme, Thüringer,
Hessen, Franken, auch Flamen und Nieder-
länder, zusammen, Ansiedler, die auf dem
Wege nach Osten waren, Sie setzten sich fest;
viele blieben, andere zogen später weiter, Es
war das Jahrhundert, in dem das Land östlich
yon Elbe und Saale wieder deutsch zu werden
begann, Das altenburgische Gebiet wurde da-
bei zu einer Sammelstelle unch Durchgangs-
ztation der Kolonisten. Nach Obersachsen,
nach Schlesien, ins Sudetenland gingen von da
die Ströme weiter, ostwärts und südostwärts,
und mit den Menschen wanderte auf den Roll-
bahnen der Ostkolonisation noch etwas: eine
neue Sprache, genauer gesagt, eine neue Mund-
art, Die ostmitteldeutschen Mundarten führen
yesentliche ihrer Grundlagen ins Alten-
burgische wie auf einen Mutterboden zurück,
Dies Gebiet hatte als Schmelztiegel gewirlkt, in
dem mit den Angehörigen Verschiedener
Stämme auch die Dialekte dieser Stämme zu
neuen Bildungen verschmolzen worden waren,
Aus Berührung und wechselweiser Beein-
flussung bisheriger Sprachformen war in dem
Schmelztiegel neues Sprachgut entstanden,
Jeder Ostsiedler hatte aus seiner Heimat seine
Mundart mitgebracht; nun stießen diese Mund-
arten auf engem Raum zusammen, wurden
durcheinandergewürfelt und wuchsen 2zusam-
men zu einer neuen, einer Kolonistenmundart,
Die Sprachwissenschaft der Gegenwart hat es
gtets bedauert, diesen Vorgang nur rückblickend
erschließen zu Lönnen, sie wäre gern Zeuge
gwesen und hätte gern Schritt um Schritt ver-
bolgt, wie eine neue Sprache sich bildet. Sie
hätte daraus manche Einsichten in den Prozeß
der Sprachwerdung überhaupt gewonnen, Ein-
gehten, die nicht nur für diesen Fall, sondern
n Analogie dazu auch für andere Fälle ge-
ſollten hätten,

Heute geht dieser Wunsch der Sprach-
issenschaft in Erfüllung, Zwar die Vorgänge
in dem Schmelztiegel des 12, und 13, Jahr-
hinderts sind dabin, sie ruft kein Wunsch der
ſissenschaft mehr zurück; aber nun bilden
ch neue Schmelztiegel, und einer davon liegt
yieder im Raum zwischen Thüringen und
Sachsen. Ins mitteldeutsche Industriegebiet
änd, aus Wwirtschaftlichen Gründen, in den
leiten Jahren Deutsche aus mancherlei Gegen-
den zugewandert, vom Rhein, aus Schwaben
i Im täglichen Umgang schleifen sich ihre
midartlichen Besonderheiten ab und gleicht
ihre Sprache sich an, Das gilt für die Er-
vachsenen, und mehr noch für die Kinder.
Diese haben aus der Heimat zum Beispiel das
Khwäbische mitgebracht, Nun stoßen sie auf
Hielgefährten, die aus anderen Gegenden ge-
ommen sind, und hören dazu in der Schule

ein Deutsch, das das ihrer neuen Heimat ist.
Das alles fließt zusammen, gleicht sich an und
aus Teile des einen Dialelcts verschmelzen mit
leilen des anderen, und das Ergebnis ist eine
Nechsprache,

In der Gegend von Merseburg kann man aus
dem Munde von Schulkindern diese Misch-
iprache hören Und was sich hier und ander-
Värts, wie etwa in Salzgitter, in Industrie-
gebieten vollzieht, wird sich in noch größerem
ind vor allem in noch geschlossenerem
ahmen in den neuen Gauen des Ostens wieder-
bolen, wenn die deutsche Besiedlung systema-
ch einsetzt. Dann werden in den geplanten
oben Dörfern des Ostens Deutsche der ver-
rhiedenen Stämme und Landschaften bei-
inander wohnen und ganze Gebiete werden
ch in sprachlicher Hinsicht zu neuen, großen
Khmelztiegeln werden. Die Sprachwissen-
haft rästet sich für das neue Aufgabenfeld
ind hofft, auf ihm reiche Ernten einzubringen,
Die Sprache, der die Historiker bisher nach-
laufen sind, wie der Junge dem Schmetter-
ing, entwickelt sich jetzt vor unserem Auge
ind wie durch ein Vergrößerungsglas gesehen',
Khreibt einer ihrer Vertreter. Das Vergröße-
ungsglas, mit dem man die Entwicklung zu
beobachten gedenkt, ist schon geschliffen, die
eobachtungsmethoden sind ausgebildet und

ersprechen reiche Beute, F. M.

Mode Uniform
Eine anonyme Diktatorin, die in ihrem Reich

die Bausteine nützlich, zweckmäßig, zeitüber-
uernd nur an möglichst wenig ins Auge
iallender Stelle sehen möchte, hat über Gren-
n hinweg von jeher nur zu willfährige Hörige
Hhabt. Mag ihr Thron in Paris, Berlin und

en zugleich stehen, so bedeutet das doch Kein
len ihrer Herrschaft. Das besondere Klima
er Städte gibt nur ihrem so schnell sich
andelnden Gesicht einen überall durchklingen-
en Grundton, der sie einem besonderen Typ
on Prauen anziehender machen soll. Hat nun
er Krieg dieser launischen Göttin, die aus
m unendlichen Füllhorn Phantasien in
T und Formen wirft, dasben, Geweben
epter aus der Hand genommen? Denn jetzt
men und dürfen nur Mittel und Zweck in
ver kürzesten Verbindung alle Lebensabläufe
e wen Ein Abseits von dieser steil bergan
an Straße, hinter deren Höhe sich das

ogab zum Leben neu öffnet, kann es nicht
n Jedes Abbiegen rechts oder links liegt
a chatten dieses Zieles Bleibt die Mode ein
Acker Nebenweg?

St äußere Bild der Menschen auf dieser
n ist von der Uniform umrahmt; Symbol
er Zurückbleiben der Einzelwünsche vor
en fer Aufgabe einer Gemeinschaft, dem

auf die Zukunft Nicht nus die Soldaten

haben mit dem Zivilrock das Zeichen eines für
sich abgeschlossenen Lebenskreises abgelegt,
Auch andere hat die Uniform in ihren Bann-
Kreis gezogen Frauen und Mädchen Sie ſtehen
in jeder Dienstuniform, auch im Schlosseranzug,
der Uniform der Arbeit, unter einer allem Per-
sönlichen übergeordneten Pflicht, Ihr „Eigenes“
ist nun nicht mehr auf den ersten Blick zu er-
kennen. Gerade das ist verwischt worden, was
die Mode unterstreichen will, Die dem Charalc-
ter angepaßte und nicht die kritiklos nach-
geahmte Modesklaverei Art des Anziehens
mag also nach einem flüchtigen Blick nicht nur
mit der Punktschere beschnitten sein. Aber der
Begriff Mode hat sich. gewandelt, wenn wahr-
scheinlich auch nicht grundsätzlich, so doch für
die Zeit, wo er durch die Not wendigkeit von
der Grenze des Luxus in den Bereich des
Dienens geschoben ist, aus materiellen Ein-
schränkungen und nicht minder aus einer
inneren Haltung heraus, Rationalisierung, Ver-
einheitlichen, Beschränkung des Materials, das
sind Weiser, die auf dem Weg zur 2ivilen
Uniform, wenn dieser gegenpolige Begriff hier
einmal gebraucht werden Lann, ſtehen. Und
doch ist die Mode diesen Weg im Krieg nicht
gegangen. Jedenfalls in Deutschland nicht,
Als Dienerin hat sie ihren Arbeitskreis bekom-
men mit der Aufgabe, die abgesteckten Möglich-
keiten geschmackvoll so zu nutzen, daß eine
zweckentsprechende und ſchöne Zusammen-
stellung der Kleidung vorgeschlagen wird, die
der persönlichen Note ihres Trägers Raum gibt

Im „Mutterland der Stoffe“, jenseits des
Kanals geht man einen anderen Veg, um kriegs-
bedingten Maßnahmen Gestalt zu geben, Die
neue Couponkarte streicht den Engländern das
ohnehin schon knappe Textilbudget des Haus-
haltes empfindlich zusammen, Trotzdem würden
Kleider aus alten Plaiddecken und Gardinen-
stoffen wenig unserem Geschmaclk entsprechen,
Geschmack auch eine mehr theoretische
Vokabel im englischen Gebrauch. Daran kön-
nen auch die zu Kriegsbeginn nach London
übersiedelten Pariser Modehäuser wenig ändern,
denn heute spricht zuerst der Regierungsver-
treter, der „Director of Civil-Clothing“, sein
Machtwort in Modefragen, Danach müssen sich
die Schöpfungen der Couturiers richten
Standardisierungsvorschriften begraben fast jede
Aeußerung der Mode, Sie erlauben keine
Taschen zum Schmuck, keine Rüschen, Falten,
Kragen, oder Garnituren, weil sie den Stoff
verbrauch unnötig vergrößern. Selbst für die
Herren fallen Kragen, Revers und Hosenauf-
schläge unter das Verbot Auch in der Armee-
Kleidung sind Falten, aufgesetzte Taschen und
Aufschläge verboten, „Utiſity-dress“ ist in Eng-
land die Losung: nur der Zweck und der ge-
ringstmögliche Materialverbraueh bestimmen die
Mode. Wobei man von Mode kaum noch
sprechen Lann, denn wo ist hier die Grenze
zwischen dem Kleidungsstück der eigenen Wahl
und dem Einheitskleid, der Uniform? Wenn
kürzlich ein Parlamentsmitglied vorschlug, daß
sich alle Frauen in Aermelschürzen kleiden soll-
ten, so War dies eine vollkommen vernünftige
und bis ans Ende gedachte, aber eben englisch
gedachte, Folgerung aus der heutigen Situation
Mode dagegen ist im Grunde nicht eine Frage
der Rohstoffe und der Arbeitskräfte, sondern
doch letzthin ein Beweis der Geschicklichleeit
und des Geschmacks, d--r.

Von der Front zur Parteiarbeit
Ein Ortsgruppenleiter und sein Kriegsbericht

Jm Dienſtzimmer des Ortsgruppen
leiters K. iſt ein ſtändiges Kommen und
Gehen. Partei und Volksgenoſſen haben
außerhalb der allwöchentlich ſtattfindenden
Sprechſtunde irgendwelche kleinen oder
größeren Anliegen; Mitarbeiter aus der
Ortsgruppengeſchäftsſtelle, Zellen und
Blockleiter haben eilige Angelegenheiten zu
beſprechen; Briefe werden zur Unterſchrift
vorgelegt, und jeden Augenblick raſſelt das
Telephon. Trotzdem finden wir zwiſchen
durch Zeit, über den Kriegseinſatz des Orts
gruppenleiters zu ſprechen.

Der Typ des Frontsoldaten
Ortsgruppenleiter K., der ſeit Kriegs

beginn 1939 Soldat geweſen iſt und in
Polen, Frankreich und bis vor kurzem im
Oſten gekämpft hat, trägt das goldene
Ehrenzeichen der NSDAP., die EK. l und II
und vom Krieg 1914/18 her das Verwunde
tenabzeichen. Eine ſchwere, im Felde zuge
zogene Erkrankung hat dieſen einſatzfrohen
Soldaten dienſtuntauglich gemacht. Er zeigt
mir ſeinen Wehrpaß, in welchem viele Orts
namen aufgeführt ſind, die heute ſchon als
unvergängliche Beiſpiele deutſcher Waffen
ſiege im Buche der Geſchichte ſtehen. Par
teigenoſſe K. iſt im Eklſaß geboren; in den
Jahren 1916/18 hat er an der Weſtfront den
Krieg mit allen ſeinen Härten erlebt. Nach
1918 iſt er von den Franzoſen aus ſeiner
elſäſſiſchen Heimat vertrieben worden; in
den Wirren der Syſtemzeit iſt er der
gelernte Schloſſer insgeſamt ſechseinhalb
Jahre arbeitslos geweſen. Seit Jahren ſchon
leitet nun dieſer getreue Gefolgsmann des
Führers die Ortsgruppe B. die halb ſtädti
ſchen, halb ländlichen Einſchlag hat. Der
Wehrpaß verrät, daß Ortsgruppenleiter, K.
in den vergangenen Jahren des Waffen
dienſtes wirklich „mitten drin“ geweſen iſt,
daß dieſer Frontſoldat des Krieges 1914/18
ſich auch mit Recht einen Frontſoldaten des
tetzigen Krieges nennen darf.

Als ich ihn frage, wie ſich ſeine welt
anſchauliche Haltung und ſeine Eigenſchaft
als Politiſcher Leiter im Kreiſe der Kame-
raden ausgewirkt habe, antwortet er nach
denklich: „Jn erſter Linie habe ich beides
als erhöhte Verpflichtung angeſehen, in
Haltung und Leiſtung jederzeit vorbildlich
zu ſein. Immer habe ich mich befleißigt, ein
ebenſo guter Soldat der Wehrmacht zu ſein,
wie ich glaube, mich als Soldat der Be
wegung bewährt zu haben. Darüber hinaus
bin ich immer beſtrebt geweſen, beſte Kame
radſchaft zu halten. Oft habe ich in Vor
trägen und Geſprächen meinen Kameraden
die welt, raſſe- und wirtſchaftspolitiſchen
Zufammenhänge des gegenwärtigen Völker
ringens erläutert und dabei verſucht, ihnen
Erkenntniſſe zu vermitteln, die den ſelbſt
verſtändlichen und pflichtgemäßen ſoldati
ſchen Etnſatz erſt zu einem weltanſchaulich
untermauerten und entſcheidungsbewußten
Kampfwillen werden laſſen.

Dann kommt Ortsgruppenleiter K. dar
auf zu ſprechen, daß ſeine klare welt

Köpfe zur Zeit

„Was das Schicksal uns guch bescheren
mag, wohin es uns auch verschlagen mag,
die Treue zu unserer Fakne, die ein
gemeihelt ist in unsere Herzen, die wird es
uns nicht Rerausreißen Fönnen. Reich
euch die Hände, Sturmsoldaten! Mit euch
fällt und stegt das Vaterland Das ist unser
Schicksal, und wir werden es erfüllen!“ Die
Männer des Sturmbataillons der Brigacle
Ehrhardt stehen um ihren Fäknleinfükrer,

iknen sSpricht.der zum letzten Male zu
Dann gehen Sie ausein-
ancher, ihr Lied rauscht
noch einmal durch die
Nacht. Wenn aber der
Befehl Deutschland. aus-
gegeben wurde, waren sie
wieder zur Stelle die
Männer der Freikorps, die
Landsknechte der Sturm-
bataillone und auch der
Fähnleinführer der Ehr-
Rardt-Brigade, der zu
ihnen sprache Er Reißt
Manfreg von Ril-
länger Die alte Reichs-
Friegsflaggeflatterte grauen
Kolonnen voran, die sich
in den Märztagen des
Jakres 1920 durch die
Straßen der Reickshaupt-
stadt bewegten. Man hielt
es nicht für möglich
unch doch war es
Wirklichkeit. Ehrhardts

Brigade rannte gegen das Novembersystem
an. Das Sturmbataillon führte die Spitze,
die Staklkelme tragen das Hakenkreuz, am
Aermel leuchtet das Wikingerschiff. Der
Mob rast, aber unbeirrt bahnt sich das
Bataillon den Weg. Vor der Fahne
marschiert der Fähnleinführer. Er heibt
Manfred von Killinger. Um den Annaberg
in Oberschlesten tobt der Kampf gegen
Polen und Insurgenten in den Maitagen des
Jakres 1921. Die Sturmkompante Koppe,
die sich aus Angehörigen der ehemaligen
Brigade Ehrhardt zusammensetzt, stürmt
und pflanzt mit den Oberländern die schwarz-
weißrote Fahne auf der Bergkapelle auf. Vor
der Kompanie ihr Führer. Er heißt Man-
fred von Killinger. Im ehemaligen roten
Sacksen tobt der Kampf um die Straße

Freikorpskämpfer Diplomat

S

Erbittert stehen sich die SA und die rote
Front gegenüber. Immer neue Breschen
schlagen in zähem Kleinkrieg die Sturm-
abteilungen in die Hochburgen der Kom-
munisten. Der Führer dieser SA. Bennt die
Kampfmethoden gegen die politische Unter-
welt. Er heißt Manfred von Rillinger.
Heute ist der alte Soldat, Freikorps-
kämpfer und SA- Führer deutscher Ge-
sandter in Bukarest, den kürzlich Marschall
Ankonescu zum Ehrenbürger des Landes er-

nannte. Er ist also ein
Diplomat im Sinne des
Werdeganges der alten
Schule, sondern einer
jener Repräsentanten des
Reiches, die mit ikrer
Menschenkenntnis, ikrer
Klugheit und ihrem diplo-
matischen Geschick die
Interessen des Staates
vertreten. Sein Weg führte
von Lindigt bei Nossen in
Sachsen, wo er am
14. Juli 1886 geboren
wurde, in die Raiserliche
Marine. Als Kommandant
eines Torpedobootes nahm
er an der Shkagerrak-
schlacht teil. Nach Auf-
lösuns der Freikorps
arbeitete er als Leiter

e des Wikingerbundes an
n der nationalen Er-un Archie neuerung, und als SA.-

Führer vollendete er den Kampf, den er
einst mit seinen Freikorpsmännern begon-
nen hatte. 1933 wurde er zum Reicksom-
missar für Sacksen ernannt, Burze Zeit
Später steht er als Ministerpräsident an der
Spitze der säcksischen Regierung. Im
Früh r 1937 geht er in besonderer Mis-
sion in das Hauptquartier General Francos
und wir im selben Jahre als General-
konsul nach San Franzisko bestellt. 1939
kam er aur besonderen Verwendung in das
Auswärtige Amt, von da nack Preßburg und
endlich nach Bukarest. Vom Freikorps-
Rämpfer zum Gesandten ein Leben, das
nur Kampf einsckließt und das nur ein
selbsthewußter Kämpfer bewältigen kann,
wie ihn Manfred von Küllinger ver-

Förpert. Ie.

anſchauliche Ausrichtung auch bei den Vor
geſetzten anerkannt worden ſei. Man habe
ihm Aufgaben übertragen, durch deren Er
ledigung er ſeinen Kameraden manche
Freude habe machen können. „So habe ich

Um nur zwei Beiſpiele zu nennen für
unſer Regiment bei der Alfred-Roſenberg
Bücherſpende eine ſchöne Bücherei beſchafft,
die von meinen Kameraden in ruhiger Zeit
eifrig benutzt wird; ſo habe ich aber auch
zum Weihnachtsfeſt bei einer Zigaretten
fabrik für meine Kameraden eine große
Zigarettenſendung losgeeiſt und Sie
können ſich denken. wie willkommen gerade
dreſe Gabe geweſen iſt. Was aber mir
und allen Politiſchen Leitern, die im Front
einſatz ſtehen und die ich geſprochen habe,
immer tief empfundene Erinnerung bleiben
wird, das iſt das Kameradſchafts- und
Kampferlebnis, das ſo rein und klar nur

Beratung beim Ortsgruppenleiter
Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

noch im Trommelfeuer des vorigen Krieges
und in den Sturmjahren der Bewegung vor
uns erſtanden iſt. Jm Marſch gegen den
Feind, der unſeres Volkes Zukunft bedroht,
iſt es wieder lebendige Wirklichkeit ge
worden.“

So wie Ortsgruppenleiter K. in den ver
gangenen zweiundeinhalb Jahren, ſo ſtehen
heute unzählige Politiſche Leiter in ſelbſt
verſtändlicher Pflichterfüllung in vorderſter
Front gegen den Weltfeind Bolſchewismus.
Jhre Aufgaben in der Heimat haben vor
übergehend andere zumeiſt ältere,
kriegsverſehrte oder kriegsuntaugliche
Parkeigenoſſen übernommen, die jetzt ihren
ganzen Eifer daranſetzen, die Lücken, die
durch die Einberufungen entſtanden ſind,
nicht allzu fühlbar werden zu laſſen. Wenn
man Umſchau hält in den Kreiſen der Orts
gruppen der NSDAP., dann erſt erkennt
man, wie groß die Zahl der Politiſchen
Leiter iſt, die als Soldat des Führers jetzt
den braunen Rock mit dem grauen vertauſcht
haben. In einem einzigen beliebig her
ausgegriffenen Kreis ſind zur Zeit von
39 Ortsgruppenleitern 23 Soldat, 2 ſind ge
fallen, 6 inzwiſchen zurückgekehrt, davon 4
als Kriegsverſehrte. Jn einem anderen
Kreis übernimmt jetzt ein aus dem Felde
zurückgekehrter Ortsgruppenleiter die kom
miſſariſche Kreisleitung, damit der Kreis
leiter endlich ſeinen ſehnlichen Wunſch er
füllt ſieht, wieder an die Front zu kommen.

Anfrage aus dem Felde
Während wir noch miteinander ſprechen,

betritt eine Soldatenfrau mit ihrer Tochter
den Raum. Der Ortsgruppenleiter hat die
Frau zu ſich bitten laſſen, weil ſoeben von
dem Truppenteil ihres Mannes eine tele
graphiſche Anfrage nach dem Befinden der
Familie eingegangen iſt, von der der Sol
dat ſchon länger keine Poſt erhalten hat.
Die Frau verſichert, daß ſie jede Woche ein
mal ſchreibe; ein oder zwei Briefe haben
alſo ausnahmsweiſe eine etwas längere
Laufzeit gehabt oder ſind verlorengegangen.
Der Orksgruppenleiter bittet die Frau,
ihrem Mann ſo oft wie möglich zu ſchreiben
denn ſonſt mache er ſich da draußen vielleicht
Sorgen. Dann ſetzt er mit ihr gemeinſam
ein Telegramm auf, das den Soldaten über
das Befinden von Frau und Kind beruhigt.

Parteigenoſſe K. erläutert mir etwas
ſpäter daß die Anfrage des Mannes, der
an der Oſtfront ſteht, am vorangegangenen
Tage aufgegeben ſei und daß er ſchon am
nächſten Tage die Antwort haben werde.
Binnen drei Tagen iſt alſo dieſe Angelegen-
heit dank der ſchnellen Arbeit der beteiligten
Wehrmachtsdienſtſtellen und der Partei er
ledigt worden.

Nur ein kleines Beiſpiel iſt hier gebracht,
das vom Fronteinſatz des Politiſchen Leiters
berichtet. Dieſer Einſatz ſei nicht heraus
gehoben aus dem millionenfachen Einſatz der
anderen Frontkämpfer, denn er iſt ſelbſt
verſtändlich, und jeder, der draußen iſt, ſteht
in harter, ſchwerer, aber gern erfüllter
Pflicht. Weſentlich aber iſt die Feſtſtellung,
daß der Politiſche Leiter ſeine weltanſchau
liche Haltung und den Kampfgeiſt der Be
wegung den Kameraden an der Front mit
teilt und daß ſeine politiſche Arbeit in der
Heimat vom Geiſt des Frontkämpfertums
beſeelt iſt.
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Uraufführung beim Landestheater
Operette „Herz zu Dritt“

Das Mitteldeutſche Landestheater brachte
am Mittwoch im Goethetheater zu Bad
Lauchſtädt als Uraufführung eine Singſpiel-
operette „Herz zu Dritt“ heraus, deren
Libretto von Fred Kerſten-Kirchhoff, dem
Operetten ſpielleiter der Gaubühne ſtammt.
Nach alterprobtem Rezept wird darin er
zählt, wie zwei junge Menſchen zueinander-
finden, wieder getrennt werden und endlich
doch den Bund fürs Leben ſchließen.

Ein ſympathiſches junges Mädel, Ange
ſtellte in einem größeren Betrieb, läßt ſich
von dem ſie ernſtlich liebenden Juniorchef
dazu bewegen, mit ihm von einer Betriebs-
feier zu entwiſchen. Obwohl der junge
Mann verſpricht, für alles einzuſtehen, tut
er das nicht, als die Sache dem ſtrengen
Herrn Papa zu Ohren und ſeine Chriſta
am nächſten Tag nicht zum Dienſt kommt.
Denn wie wäre es ſonſt möglich, daß der
Sünder nur einen väterlichen Rüffel, das
Mädel jedoch die Kündigung erhält? Erſt
als er die aus ſeinem Geſichtskreis ſpurlos
Verſchwundene nach einigen Wochen zufällig
wiedertrifft, wird er initiativ und offeriert
ſeinem alten Herrn, der infolge Mangels
an weiblichen Arbeitskräften die ſeinerzeit
brüsk Entlaſſene wieder einſtellen will
die junge Dame zwar nicht als Angeſtellte,
ſondern als Schwiegertochter. Womit ſich
zwei Herzen gefunden haben. Einem Kol-
legen Chriſtas gehört das dritte Herz (ſiehe

von Fred KerſtenKirchhoff

Titel!), deſſen ſehnſuchsvollen, aber ſchüch-
ternen Schlägen ſie auch in der Zeit ihres
Verlaſſenſeins nicht zu lauſchen vermag.

Zu dieſer Liebesgeſchichte hat Walther
Hartmann mehrere Muſiknummern beige-
ſteuert, die nicht gerade originell, aber doch
recht flott wirken und hübſch inſtrumentiert
ſind. Der Buch-Autor führte ſelbſt launig
Regie und mimte obendrein die ſchwankhafte
Type eines berlinernden Bürodieners. Eva
Herms war eine gefällige Chriſta, der man
den anhänglich-treuherzen Peter (Wolfgang
Schlüter) faſt mehr gegönnt hätte als den
etwas unmännlichen Direktorsſohn (Karl
Krämer). Kurt Langguth gab einen diſtin
guierten Chef, das muntere Pärchen war bei
Friedel Poſcharnigg und Kurt Kiebel gut
aufgehoben, während Hanna Bertram (als
Gaſt) eine derb-draſtiſche Blumenverkäufe-
rin auf die Beine ſtellte. Die Bühnenbilder
hatte Ewald Stephan gezimmert, Lore
Lotter die Tänze einſtudiert und Georg
Haupt war um die Muſik mitunter etwas
laut beſorgt.

Dem Publikum mundete die leicht ver
dauliche Koſt ausgezeichnet; es gab manches
da-capo, und am Schluß einen Bomben
applaus. Dr. Alfred Fast.

„Zwei im Buſch.“ Am Sonntag, dem 17. Mai,
findet im ThaliaTheater die Erſtaufführung des
Luſtſpiels „Zwei im Buſch“ von Axel Jvers ſtatt.
Die Spielleitung hat Gertrud Bergmann.

greift in die Welt“
Das agktuellſte politiſche Buch über Rooſevelt- Amerika

Gerade in dieſer Zeit erlebt man immer
wieder Trugſchlüſſe über die politiſche und
kriegsmäßige Einſtellung Amerikas. Auch
Ueberſchätzungen der Möglichkeiten der
USaA, die längſt nicht mehr das Land der
„unbegrenzten Möglichkeiten“ ſind, hört man
oft. Das hat ſeinen Grund darin, daß die
Vereinigten Staaten nicht ſo leicht in ihrer
eigenartigen Struktur des Staats-, Kom
munal und Wirtſchaftsaufbaues und des
öffentlichen Lebens zu erfaſſen ſind. Wer
ſich wirklich einmal über Amerika vrientieren
will, wie es verſtanden ſein will, der leſe
Adolf Halfeld: „USA greift in dieWelt“ (Verlag-Broſchek 8 Co., Hamburg 36,
geb. 6,00 RM.) und laſſe ſich an Hand dieſes
Buches durch einen langjährigen Beobachter
aufklären.

Auch wenn man ſelbſt lange Jahre
„drüben“ war, weiß man ein ſolches Werk,
wie es hier vorliegt, zu ſchätzen, weil jen
ſeits des Ozeans alles einem viel ſchnelleren
Wechſel unterworfen iſt. Dies Buch läßt
völlig anders über ein Land denken, das
wir immer noch unter dem Geſichtswinkel des
einſtigen Eldorgdos für Glücksritter an
zuſehen geneigt ſind. Es gibt, und das iſt für
die USA weſentlich, in Amerika keine ſo ge
ordneten Staatsverhältniſſe, wie wir ſie in
Europa, geſchweige im heutigen Deutſchland
kennen. Demzufolge wollen auch die poli
tiſchen Aktionen dieſes Landes ganz anders
abgeſchätzt ſein. Amerika muß völlig mit
anderem Maßſtab gemeſſen werden und
dieſen „Maßſtab“ gibt uns Adolf Halfeld an
die Hand. Nur ſo lernen wir auch den
richtigen Abſtand von der Expanſionspolitik
Rooſevelts nehmen, um einen treffenden
Ueberblick zu gewinnen. Nur ſo begreifen
wir vieles, was zu erfaſſen uns bisher
ſchwer fiel und was uns noch in Zukunft
an Amerika überraſchen wird.

Dies Buch, zur rechten Zeit heraus-
gebracht, das bereits ſeine dritte Auflage

erlebte, wird erſt noch populär werden.
Denn nichts kann beſſer überzeugen, als
Tatſachenberichte von Augenzeugen, und
Halfeld hat gerade die Entwicklungsgeſchichte
zu dieſem Kriege in Amerika erlebt.

onrad Ferdinand Simmen,

Neue HändelBearbeitungen
Die Göttinger Händel- Geſellſchaft hat

auch im Krieg ihre Arbeit unentwegt fort
geſetzt. Nachdem ſie 1940 die Händeloper
„Ariadne“ herausgebracht hat, wird nun in
ihrem Auftrag Händels Oper „Theſeus“
(komponiert 1712) erſcheinen, deren Heraus-
gabe Prof. Dr. Hermann Zenck, Göttingen,
übernommen hat, für die Ueberſetzung zeich
nete Dr. Emilie Baroffio-Dahnk. Die glei-
chen Herausgeber bearbeiteten vier italie-
niſche Kantaten von Händel, die in einem
Konzert am 14. Juni in Göttingen zur Neu
aufführung gelangen.
Preisausſchreiben für Luftfahrtforſchung

Die Lilienthal- Geſellſchaft für Luftfahrtforſchung
veranſtaltet auch in dieſem Jahr ein Preisaus
ſchreiben zur Verbeſſerung der techniſchen Mittel
unſerer Luftwaffe. Erſtmalig ſind für einzelne Ge
biete mehrere Themen vorgeſehen. Fünf Haupt
gebiete ſollen behandelt werden: Aerodynamik, Flug
zeugſtatik, Flugmotorenbau, Funkweſen und Aus
rüſtung ſowie Waffenweſen. An Preiſen für die
Sieger ſind insgeſamt 12 500 RM. (für jedes Gebiet
2500 RM.) ausgeſetzt. Die Arbeiten in deutſcher
Sprache und in geſchloſſenem Umſchlag mit der
Aufſchrift „Preisausſchreiben 1942 der Lilienthal-
Geſellſchaft für Luftfahrtforſchung“ bis zum 1. Ja
nuar 1943 an das Generalſekretariat der Geſellſchaft
in Berlin SW l11, Prinz-Albrecht-Straße 5, ein
zuſenden.

Die Univerſität Roſtock, die den Unterrichtsbetrieb
wieder voll aufgenommen hat, teilt mit, daß das
Reichserziehungsminiſterium ſeine grundſätzliche
Zuſtimmung zur Errichtung einer landwirtſchaft
lichen Fakultät gegeben hat. Damit wird der Uni
verſität eine fünfte Fakultät angegliedert.

Turnen Sport Spie!
56 on bei den Sport enden

Vfſ, Halle 96 in Magdeburg HFC Wacker weilt in Leipzig
Jn der Fußballbereichsklaſſe ſtehen am Sonntag

in den letzten noch nachzuholenden Pflichtſpielen die
Abſtiegsentſcheidungen offen, wobei für die Magde
burger Kricketer kaum noch Möglichkeiten zur Ab
wendung des Abſtiegs beſtehen, während der zweite
Abſtiegskandidat zwiſchen dem FC Thüringen Weida
und dem 1. SV Gera zu ermitteln bleibt. Am
Sonntag gibt es in der Bereichsklaſſe nur ein Spiel:

Krick./Vikt. Magdeburg VfL Halle 96
Zweifellos muß man den Hallenſern die erſten

Ausſichten auf einen Erfolg einräumen. Allerdings
müßte dann die ſtärkſte Beſetzung in Magdeburg
antreten. Die Kricketer hingegen werden die mini
malen Ausſichten zur Abwendung des drohenden
Abſtiegs durch ein einſatzbereites Kampfſpiel ver
teidigen. Wacker Halle ſtellt ſich zu einem Freund
ſchaftsſpiel dem VfB Leipzig in der Meſſeſtadt.
Alte Erinnerungen leben bei der Begegnung dieſer
alten mitteldeutſchen Rivalen wieder auf. Wacker
erſcheint dabei genau ſo ſtark wie der VfB, ſo daß
die Begegnung ſicherlich einen höchſt intereſſanten
Verlauf verſpricht.

e

Jn der Sportgauklaſſe ſind nachſtehende Spiele
angeſetzt:

HFV Sportfreunde SG Mockrehng,
RB/VfL Merſeburg SV Boruſſia Halle.

Die Sportfreunde tragen auf dem Platz am Böll
berger Weg (16 Uhr) nun das Rückſpiel gegen die
Sport gemeinſchaft Mockrehna aus. Mit 3:2 wurde
die erſte Begegnung von den Sportfreunden nach
einem ſpannenden Spielverlauf gewonnen. Aehnlich
wird das Sonntagsſpiel verlaufen; denn die SG
Mockrehna vermochte die gleichbleibende Spielform
zu halten, ſo daß den Sportfreunden ein Sieg im
letzten Vflichtſpiel nicht leicht fallen ſollte. Die
vom Abſtieg ſtark bedrohten halliſchen Boruſſen
haben in Merſeburg die Vereinigung Reichs
bahn /Vfe zum Gegner. Wie man hört, ſtellen die
Boruſſen eine ſtarke Elf, mit der ein Erfolg er
kämpft werden ſoll. Gelingt der Sieg, dann kann
der Abſtieg noch verhindert werden.

„um den Eiſernen Schild“
Jn Deſſau wird der Schlußſtrich unter die Fuß-

ball- und Handballſpiele um den von Sportbereichs
führer Dr. Möller (Weimar) geſtifteten „Viſernen
Schild“ geſetzt. Hunderte von Vereinen traten im
vorigen Jahr zu dieſen Kämpfen an, die zu einer
beſonders ſtarken Belebung des Spielgedardkens in
der Kriegsſpielzeit 1941/42 und zu einer nahezu
friedensmäßigen Anreicherung des Pflichtſpiel
betriebes führten, alſo ihren Zweck vollkommen er
füllt haben. Als Endſpielgegner ſtehen ſich nun
am kommenden Sonntag in Deſſau im Fußball
SV 05 Deſſau und Spielvereinigung Erfurt und
im Handball SG 98 Deſſau und TV 61 Weißenfels
gegenüber.

Um die Bezirksmeiſterſchaft

Am Sonntag 16 Uhr beginnen die Fußballſpiele
der Staffelmeiſter der Klaffe A des Sportbezirks
um die Meiſterſchaft des Sportbezirks 7 Jahn. Jn
Gruppe I ſtehen ſich SV Neumerk VfB Schkeuditz
gegenüber, die dann noch ein Rückſpiel in Schkeuditz
austragen. Die in dieſen beiden Spielen ermittelte
beſte Mannſchaft iſt Gruppenbeſter, der dann gegen
den Gruppenbeſten der Staffel II im Entſcheidungs-
ſpiel den Bezirksbeſten ermittelt. Jn Gruppe II
ſpielen am Sonntag Kloſtermansfeld BSC San
gerhauſen; ſpielfrei iſt Helfta. Neben dieſen Meiſter
ſchaftsſpielen finden noch folgende Fußballfreund
ſchaftsſpiele ſtatt: SV Nietleben VfL Dölau,
Lieskau VfL Halle 96 Reſerve, Giebichenſtein
Sportbrüder BSG Siebel 16 Uhr, HFVBV Sport
freunde Reſerve Favorit II und SV' 98 Reſerve
gegen Olympia.
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Handballmeiſterſchaftsſpiele im Bezirk
Während die Fortführung der Handballmeiſter

ſchaftsſpiele im Sportbereich aus techniſchen Grün
den unterbleibt, ſpielen die Mannſchaften des Sport
bezirks weiter um die Meiſterſchaft Am Sonntag
16 Uhr ſpielen: SV Boruſſia VfL Halle 96 2,
SG Unterröblingen TV Dieskau. Um 15 Uhr
ſpielen BSG Siebel HTSV und VfR Wörm
litz 2 SG Reichsbahn.

Fäedering des Jugend Hockeey

Jn einem Wochenendlehrgang werden am Sonn
abend Sonntag die beſten Jugendſpieler des Gebiets
Mittelland zuſammengefaßt. Nach gründlichem Trai
ning ſpielt die Gebietsmannſchaft am Sonntag
15 Uhr gegen die erſten Männer von Rot-Weiß
THC auf der Ziegelwieſe. Die Mädelgebiets
mannſchaft fährt am Sonnabend nach Leipzig, um
dort einen Vergleichskampf gegen die Sachſen
gebietsmannſchaft auszutragen. Jm Frauenhockey
iſt ein rückſtänidges Meiſterſchaftsſpiel SV 99
Merſeburg gegen VfL Halle 96 vorgeſehen; ferner
ein Freundſchaftsſpiel der RotWeiß Frauen gegen
MHC-Frauen in Halle auf der Ziegelwieſe.

Mtte-houmeigtergehalten in Magdebärg

Für die am 17. Mai in Magdeburg ſtattfinden
den Entſcheidungskämpfe um die Bereichsmeiſter
ſchaft im Amateurboxen ſtehen jetzt die Paarungen
feſt. Jn drei Gewichtsklaſſen müſſen zunächſt die
Endrundenteilnehmer ermittelt werden. Leicht
gewicht: Behring (KSV Gotha) Kohlmann
(Halle), Garz (Magdeburg) Schill (LSV Wei-
mar); Welter: Zooſt (Deſſau) Henſe (Pieſteritz),
Müller (Weimar) Waſchkut (Magdeburg); Mittel:
Grünwald (Deſſau) Kochowski (Magdeburg),
Genſicke (Erfurt) Freers (Magdeburg); Fliegen:
Benecke (Magdeburgh Rieder (Magdeburg);
Feder: Thiem (Magdeburg) Prendtke (Deſſau);
Halbſchwer: Schlüter (Stendal) Ziachera (Halber
ſtadt oder Kliemek (Halle); Schwer: de Wyl
(Deſſau) Port (Gotha).

5 e S.Zu Meigtergehaltgtärnen in Breslau

Jnsgeſamt ſechs Titel werden bei den 11.
Meiſterſchaften der deutſchen Gerätturner am 30.
und 31. Mai in Breslau vergeben. Die wertvollſte
Meiſterſchaft iſt die im Zehnkampf, ferner werden
die Einzelmeiſter am Reck, Barren, an Ringen, im
Pferdſprung nud im Bodenturnen ermittelt, die mit
dem goldenen Meiſterſchaftsabzeichen ausgezeichnet

werden. Alle Turner mit 150 und meyr Vunkren
erhalten das ſilberne Leiſtungsabzeichen des NSRL.
Zugelaſſen werden 54 Turner aus den Bereichen
bzw. Gauen und je 15 Turner der Luftwaffe und
der Kriegsmarine, im ganzen alſo 84 Turner. Die
Pflichtübungen werden am Sonnabendnachmittag
in fünf Riegen durchgeturnt und die 12 beſten Tur-
ner ermittelt, die am Sonntag zum Endkampf an
treten.

e

Italiener im Großen Preis der Reichshauptſtadt.
Ermutigt durch den Vorjahrsſieg von Niccolo
Dell'Arca im Großen Preis der Reichshauptfſtadt,
haben die italieniſchen Ställe für das diesmal am
13. September in Berlin-Hoppegarten zur Entſchei
dung anſtehende 100 000-Mark- Rennen von ihrem
Nennungsrecht reichhaltigen Gebrauch gemacht. G
wurden in Rom acht der beſten dreijährigen i
lieniſchen Pferde gemeldet.

DSEC nicht mehr im Tſchammerpokal. Der Ein
ſpruch des Dresdener SC gegen die Wertung des
mit 2:3 gegen Biſchofswerda verlorenen Ppokalſpieles
iſt abgelehnt worden. Die Unterſchung hat ergeben
daß die beiden fraglichen Spieler für Biſchofswerda
teilnahmeberechtigt waren. Dadurch hat der DSC
ſeine letzten Hoffnungen auf einen weiteren Ver
bleib im Wettbewerb um den Tſchammerpokal end
gültig aufgeben müſſen.

Seidler Vogt wieder im Titelkampf. Der
Berliner Heinz Seidler richtete an den deutſchen
Halbſchwergewichtsmeiſter Richard Vogt eine Her
ausforderung zu einem neuen Titelkampf, die von
dem Hamburger bereits angenommen wurde. Dieſes
im Monat Juni in Berlin geplante Zuſammen
treffen wird die dritte Begegnung der beiden Be
rufsboxer ſein.

Harbig läuft in Dresden. Unſer Weltrekordläufer
Rudolf Harbig weilt in ſeiner Heimatſtadt Dresden
und nimmt während ſeines Urlaubes die Gelegen
heit wahr, am Sonntag, 17. Mai, an dem Groß
Staffellauf „Rund um den großen Garten“ teil
zunehmen.

in a on Rſorchf
36. Fortſetzung.

Zur Nacht, nachdem ſie bis dahin bei einer
Bowle im Garten geſeſſen hatten, wünſchte
ſie ihm angenehme Ruhe und begab ſich in
ihr Zimmer.

Das war die Freiheit. Mager fand er
die Freiheit. Er fühlte ſich gegen Jnge recht
zornig werden. Unglücklich und gereizt
war er.

„Gute Nacht“, ſagte er recht verſtimmt.
Es wurmte ihn, daß Poldi ſelbſtverſtänd

lich alles mitfühlte. was in ihm vorging. Es
wurmte ihn noch mehr. daß er ihr keinen
Vorwurf machen konnte. Er mußte ihr zum
mindeſten ſein Wort geben können. daß er
die Scheidung verlangen würde. Er ſah nun,
wie arm und klein er daſtand. Alles hing
von ſeiner Frau ab. Mit ſolchen Gedanken
vermochte er nicht zu Bett zu gehen. Er
wanderte durch die ſchweigend daliegenden
Gaſſen von Garmiſch. Er ſah die Berge
nachtſchwarz, groß und ſchwer aufragen. Der
Mond kam ihm lächerlich vor, die Sterne er
ſchreckten ihn in ihrem Ernſt. Zu alldem be
gann er auch noch zu frieren, denn die Nacht
wurde kühl. Er verwünſchte ſich und die
Welt, die ſo ſchön war. ohne daß er Gebrauch
davon machen konnte.

Am anderen Morgen, am Sonntag, war
er von Anbeginn her nachdenklich geſtimemnt.
Schon beim Aufſſtehen erinnerte er ſich, wo
er ſich befand. In Garmiſch. Gerade gegen
über ſah er die Zugſpitze gegen den Himmel
vragen. Er ſaß und ſann und wartete am
Frühſtückstiſch auf ſie. aber ohne Ungeduld.
Er hätte Stunden hindurch hier ſitzen kön
nen, um nachzudenken.

Es würde ihm mehr gedient haben. zu
wiſſen, was ſie während dieſer Zeit tat. Er
würde es nie vermutet haben nie für mög
lich gehalten haben, aber dennoch vollzog es
ſich ſo, daß Frau von Leuen höchſt kaltbkütig

einen Brief verfaßte, der für ſie ſelbſt den
böſeſten Skandal bedeuten konnte. Sie
ſchrieb dieſen Brief mit Bleiſtift in Druck
buchſtaben.

„An Herrn Profeſſor FJlling
in Bonn am Rhein.

Eine Frau, die hierzu das Recht habe,
teile dem Herrn Profeſſor hierdurch mit, daß
der Schwiegerſohn des Herrn Profeſſor,
Hans Friedrich Zinnagel mit Namen, ſeit
einiger Zeit in engem Verkehr mit einer
Frau von der Leuen in München ſtehe und mit
dieſer Frau die vergangene Nacht am Sonn
abend zum Sonntag gemeinſam in Gar
miſchPartenkirchen verbracht habe. Er möge
dies der Frau Zinnagel getroſt mitteilen,
die Nachricht ſtimme

Der jungen Frau in Bonn mußte gebolfen
werden in der Entſcheidung der Frage, ob ſie
ſich von ihrem Manne ſcheiden ließ oder nicht.

Sie warf den Brief ein, reckte ſich auf,
ſtrich die Fingerſpitzen aneinander ab und
trat dann in der alten Friſche an den Tiſch,
an dem Zinnagel ſaß und wartete.

„Hier bin ich!“, ſagte ſie.
Als er gar zu langſam aufſchaute und

offenbar noch tief in Gedanken war, belebte
ſie ihn unnachſichtlich. Sie forderte ihn auf,
vergnügt zu ſein. Sie ſelbſt war es. Jhre
ſchönen Arme durften ge?eigt werden. Jhr
Geſicht war in beſſer Verfaſſung. Die Haut
war friſch, die Augen glänzten, die Lippen
waren ſchön geſchwungen und voll.

„Du biſt hier mit einer anſehnlichen Frau
zu Tiſch“, ſagte ſie und duldete keine weitere
Langſamkeit. „Tummele dich, bediene mich,
ſei eifrig und entzückt, damit uns die Leute
nicht für verheiratet halten. Können wir mit
dem Wagen ſpazierenfahren? Wir haben
den ganzen langen Tag vor uns. Was meinſt
du zu Jnnsbruck?“

Mit alledem munterte ſie ihn tatſächlich
auf. Aus ihren Augen ſtrahlte die Tatkraft
ſo ſtark, daß er wieder in Wallung kam.
Weshalb grübeln? Er gab ihr vollauf recht.
Die Vergangenheit hilft uns nichts, die Zu

kunft kennen wir nicht, nur die Gegenwart
iſt da und hat die Geſtalt einer Frau mit
vollen, ſchönen Armen. Mit dieſer Frau
läßt ſich leben. Schon dies iſt viel wert, daß
man ihr vffen entgegenſeufzen darf, mit
welchen Gedanken man dieſe Nächt höchſt
elend verbracht hat.

Sie nahm es lebhaft und recht mit
fühlend auf.

„Das verſtehe ich ſchon, mein Lieber Es
würde mich andernfalls ſehr gekränkt haben.

Mit Jnge hätte er nie ſo reden dürfen.
Quer durch die Berge fuhren ſie nach

IJnnsbruck. Die Nacht und der peinvolle
Morgen waren vergeſſen. Die Sonne brannte
heiß. Bei Mittenwald ragten die Berge ſo
eindrucksvoll auf, daß die Gewalt der Natur
alles andere verdrängte. Später ließen ſie
den Wagen freudig entzückt ins breite Jnn
tal rollen. Bis Innsbruck fühlte er ſich
ſchon faſt entſchloſſen, ſie zu heiraten. Jnge
wollte ihn nicht haben ſie verzieh ihm nicht,
ſie würde nichts vergeſſen können, ſie ſchwieg.
Allein in der Freiheit mochte er nicht leben.
Gerade dieſe Frau neben ihm konnte nach
den Erfahrungen, die er mit der Liebe und
dem Leben gemacht hatte, der rechte Kame
rad für ihn ſein. Völlig unberührt waren
ſie beide nicht mehr.

Aber er ſagte es nicht. Er hatte ſich zu
feſt vorgenommen, nicht wieder unbedacht zu
handeln. Früheſtens morgen wollte er ſeinen
Entſchluß faſſen. Inzwiſchen leuchtete die
Vorfreude am Entſchluß durch ſein ganzes
Weſen. Auch ſie verſtand ihn, das fühlte er.

In Innsbruck gingen ſie wie hitzig ver
liebte junge Leutchen umher. Dann, auf der
Rückfahrt. lehnte ſie ſich in endgültiger Ver
trautheit an ihn. Es war kühl geworden,
und ſie fror. Der Wagen fraß ſummend in
Eile die Kilometer. Sie war müde und
lehnte ſich endgültig gegen ihn. Er duldete
es lange, aber zuletzt wurden die Emp-
findungen in ihm zu ſtark. Unvermittelt
hielt er den Wagen an.
„Was?“, fragte ſie, auffahrend aus dem
Schlummer.

Er packte ſie und küßte ſie wild und wort
los. Er ſchwieg eiſenfeſt. Morgen wollte er
reden. Freilich, es würde ſchwer ſein, bis
morgen zu warten. Sie wiederum war nur
zwei Sekunden lang ſchlaftrunken geweſen.
Jetzt zog ſie mit einer bewußten Bewegung
ſeinen Kopf näher und erwiderte den Kuß
mit dem ganzen Willen, der in ihr war. Es
dröhnte und ſchallte in ihm. Der Wagen
ſprang faſt, ſo ſcharf fuhr er ſetzt wieder an.
Die Bäume nebenher tanzten heran und vor
über. Nach einer wilden ſcharfen Fahrt
kamen die erſten Häuſer von Paſing, und
hier endlich kehrte die Vernunft zurück. Er
ſuchte ſchimpfend und nervös Bröckers Haus
in dieſen Straßen und Gärten, wo ein Haus
dem anderen glich.

HBröcker kam heraus. Zinnagel über
lieferte ihm das Steuer. Seine Begleiterin
ſtellte er ungeſcheut vor.

„Herr Bröcker iſt ſo freundlich, uns in
die Stadt zu bringen und den Wagen denn
zurückzuführen“. erläuterte er.

Es paßte ihm nicht, daß Bröcker beim
Einſteigen ſo genau hinſah. Er hielt den
Mann für einen Geſchäftsmenſchen ohne
Phantaſie. Alles ſtimmte ihn wieder nervös
wie am Morgen.

„Wenn Sie uns bis zur erſten Straßen
bahn bringen wollten, würde es genügen,Herr Bröcker. Wir gehen in München viel
leicht noch aus.“

„Wie Sie wollen“, ſagte fener ungekränkt.
„Die Straßenbahn haben wir ſchon, ich fahre
Sie trotzdem bis zum Hauptbahnhof.

Sie ſtiegen dort aus. Bröcker wendete
und ſolange er damit beſchäftigt war. ſtanden
ſie und ſahen zu. Dann ſchoß der Waggeradegus davon, und Zinnagel wandte ſo
in wilden, unentſchiedenen Gefühlen ſeiner
Freundin zu. Wie ein ratloſer Oberſekun
daner kam er ſich vor.

„Und wir?“
Er ſuchte dabei zu lachen. tFortſetzung folg
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Verdunkelung: Von Freitag 21.49 Uhr

bis Sonnabend 4.33 Uhr. Mondaufgang Sonnabend
6.14 Uhr, Monduntergang 21.48 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet
Obergefreiter Otto Jöhrigen, Ritter

ſtraße 18.

Obergefreiter W. Reißmann, Lauch
ſtädter Straße 20.

Tag der „Herrenpartien“-

Aufn. Vorkauf

Ein Wagen mit zwei Pferden, die ſich
verſtändnisvoll zublinzeln, und mit vielen
Inſaſſen, die keinerlei Zeichen von Betrübt
heit von ſich geben, dem Schweigen gänzlich
abhold ſind und Speiſe und Trank mit ſich
führen ſo fingen früher die Herrenpartien
am Himmelfahrtstage an. Dieſes iſt aller
dings keine, obwohl ſie ebenſo anfängt. Ein
ſcharfer Beobachter wird längſt bemerkt
haben, daß allem Traditionsbewußtſein zum
Hohn auch weibliche Mitfahrer dabei ſind.
Noch ſchärfere Beobachter werden ſogar eine
verblüffende Aehnlichkeit zwiſchen den Fahr
gäſten und Schülern und Schülerinnen der
vier letzten Klaſſen der Freiimfelderſchule
feſtſtellen. Wer noch dazu heimlich mit einem
Rad hinterdreinführe, würde ſie auf Büſch
dorfer und Reideburger Feldern ausſteigen
ſehen, wo ſie ganz einfach anfangen, Unkraut
zu jäten, wie ſie das nun eine Zeitlang im
Landeinſatz der Schuljugend tun werden.
Noch manches Mal werden ſie ſich ſpäter an
ihre Arbeit erinnern wenn ſie ſelbſt ſchon
„richtige“ Herrenpartien unternehmen

Die Sowjetunion und ihre Rohſtoffquellen. Ueber
dieſes Thema ſpricht am heutigen Freitag, 19.30
Uhr, im unteren Saal des „Stadtſchützenhauſe“
auf Veranlaſſung des NS. Bundes Deutſcher Technik
Kreiswaltung HalleStadt Profeſſor Dr.Jng.
Grumbrecht, Claustal

Ueber Zulaſſungskarten zu Pfingſten veröffent
licht die Reichsbahndirektion Halle eine amtliche
Bekanntmachung von allgemeiner Bedeutung, auf
die wir hinweiſen.

TECHNIK UND FORSCHUNG

Die Verkehrslenkung im Kriege
Dr. Kolalh ſprach im Verkehrsſeminar unſerer Aniverſikät.

Jm Verkehrsſeminar der Univerſität
Halle ſprach vor einem Kreis geladener
Gäſte der Verkehrsbeauftragte des Füh
rungsſtabes Wirtſchaft für den Reichsbahn
direktionsbezirk Halle, Dr. Kolath, über
grundſätzliche Fragen der Verkehrslenkung
im Kriege. Von dem Gedanken ausgehend,
daß alle Verkehrsunternehmer ohne Unter
ſchied ihrer öffentlich-rechtlichen oder privat
wirtſchaftlichen Struktur ſich als Glieder
eines einzigen deutſchen Verkehrsdienſtes
fühlen müßten, ſtellte der Vortragende die
im Kriege notwendig gewordenen verkehrs
lenkenden Maßnahmen der Verkehrsträger
unter beſonderer Berückſichtigung der Ver
hältniſſe im RBD.-Bezirk Halle dar, deren
Ziel es ſet, den Ausnutzungsgrad der
Verkehrsmittel aufs höchſte zu ſteigern und
dabei eine gewiſſe Dringlichkeitsfolge in der
Abwickelung der Transporte einzuhalten.
Dabei beſchränke ſich der Staat auf Rahmen
anweiſungen und betraute im übrigen die
Verkehrsträger ſelbſt mit der Durchführung
der erforderlichen Lenküungsaufgaben. Die
behördlich getroffenen verkehrslenkenden
Anordnungen würden vornehmlich folgende
Gebiete umfaſſen: die Auswahl des Ver
kehrsträgers, die Reihenfolge der Trans

porte unter dem Geſichtspunkt, kriegswirt
ſchaftlich un wichtige Transporte zu verhin
dern, Verkürzung der Transportwege und
Maßnahmen, die geeignet erſcheinen, eine
möglichſt vollkommene Auslaſtung des ver
fügbaren Laderaumes zu erreichen.

Beſonderes Jntereſſe fanden
Vortragenden herausgeſtellten
lenkenden Maßnahmen der Reichsbahn
(Aufſtellung von Transportprogrammen,
Frachtbriefgenehmigungen, Dringlichkeits-
liſten, Stichwortverfahren und Wagen-Kon-
tingentierung), die zu den bekannten Höchſt
leiſtungen beitrugen und in jedem Fall den
kriegs wichtigſten Bedarf für Produktion und
Ernährung ſicherſtellten. Die enge Zuſam-
menarbeit der verkehrsdurchführenden
Stellen (Eiſenbahn, Binnenſchiffahrt und
Kraftwagen) mit den durch den Reichsmar
ſchall des Großdeutſchen Reiches Beauftrag
ten für den Vierjahresplan, für jeden
Reichsbahndirektionsbezirk berufenen Ver
kehrsbeauftragten, die die Transportbelange
der geſamten Wirtſchaft zu vertreten und
kriegs wirtſchaftlich unwichtige Transporte
zu verhindern haben, habe ſich als beſonders

die vom
verkehrs

wertvoll bei der Beſeitigung von e
porthemmniſſen ausgewirkt.

Arbeit am Pfingſtſonnagbend

Nach einer Anordnung des Generalbe-
vollmächtigten für den Arbeitseinſatz finden
die Beſtimmungen der Tarifordnungen für
das private Bankgewerbe und für das pri
vate Verſicherungsgewerbe, nach denen der
Sonnabend vor oder der Dienstag nach
Pfingſten dienſtfrei bleibt, in dieſem Jahre
keine Anwendung. Das gleiche gilt für
Beſtimmungen in Tarifordnungen oder
Dienſtordnüngen für die öffentlichen oder
öffentlichrechtlichen Kreditanſtalten, Spar
kaſſen und Bauſparkaſſen ſowie für die
Verſicherungsunternehmungen des öffent
lichen Dienſtes. Die Arbeitszeit am Sonn
abend vor oder am Dienstag nach Pfing
ſten iſt die ſonſt im Betrieb übliche

Ein neuer Skabsgefreiter

Mit ſofortiger Wirkung iſt im Heer für
die Dauer des Krieges der neue Dienſt
grad des „Stabsgefreiter neuer Art“ einge
führt worden. Die Jnhaber dieſes neuen
Dienſtgrades tragen als Abzeichen einen
geſtickten Stern in den beiden Obergefrei-
tenwinkeln. Stabsgefreiter neuer Art kann
werden, wer zwei Jahre als Obergefreiter
Dienſt getan hat. Bei Bewährüng imFelde iſt die Beförderung ſchon nach zwei
Monaten nach der Ernennung zum Ober
gefreiten möglich.

Verſteigerung bei unſeren Feldgrauen

Vor einigen Tagen „flatterte“ ein Feld
poſtbrief, der einige 1060 Kilometer unter
wegs geweſen war, in unſere Schriftleitung.
Ein halliſcher Soldat einer Marine-Bau- Ab-
teilung, die weit oben im Norden auf Wacht
ſteht, ſchildert uns darin einen netten Vor
fall, der ſich am Geburtstage des Führers
ereignete. Auch dort, im Gebiet des Polar
kreiſes, hatten ſich unſere Feldgrauen zu
einem fröhlichen Kameradſchaftsabend zu
ſammengefunden, bei dem natürlich ein
guter Trunk nicht fehlen durfte. Eine „ver
einſamte“ Flaſche Bier blieb ſchließlich noch
zurück. Wer würde ſie erhalten? Man
einigte ſich, daß eine Verſteigerung den glück
lichen Empfänger ermitteln ſollte; der Erlös
jedoch der großen Kriegs-WHW.-Spenden-
kaſſe der Heimat überwieſen werden ſollte.

Kriegswichtiger Maſchinenbau
Der Bevollmächtigte für die Maſchinen

produktion hat im Laufe der letzten Wochen
mehrere Anordnungen zur Kräftekonzentra-
tion und Leiſtungsſteigerung im Maſchinen
bau erlaſſen. So iſt zum Beiſpiel die Her
ſtellung eines Dutzend Arten von Werkzeug
maſchinen verboten worden. Auf dem Ge
biet des Holzbearbeitungsmaſchinenbaues
erfolgte ebenfalls eine Reihe von Her
ſtellungsverboten. Auch die Herſtellung nicht
kriegswichtiger Maſchinen, zum Beiſpiel für
Briefklammern, Reißſtifte, Polſternägel,
Bubikopfnadeln uſw. wurde für die Dauer
des Krieges unterſagt. Alle dieſe Verbote
haben denſelben Zweck wie die ſchon in den
voraufgegangenen Monaten ausgeſprochenen
Herſtellungsverbote. Es ſollen weitere Werk
ſtätten, Arbeitsmaſchinen, Arbeitskräfte und
Rohſtoffe des Maſchinenbaus für den Bau
von ſogenannten Engpaßmaſchinen frei ge
macht werden. Dieſe Verbote ſind darüber
hinaus auch eine Folge der inzwiſchen er
folgten Umſtellung in der Wirtſchaft. Nach
dem die Herſtellung vieler Artikel des täg-
lichen Bedarfs ſtark eingeſchränkt oder ganz
eingeſtellt werden mußte, iſt es nur folge-
richtig, daß auch der weitere Bau der zu
ihrer Herſtellung notwendigen Maſchinen
angeſtellt wird. Die bisher ergangenen
Verbote werden deshalb ſicherlich noch Nach
folger finden.

Auf dieſe Weiſe konzentriert der Ma
ſhinenbau ſeine Kräfte und ſteigert ſeine
deiſtung für den Bau kriegswichtiger Ma

inen, die jetzt den Vorrang vor allenanderen Maſchinen haben müſſen. Der Vor
prung, den die deutſche Werkzeugmaſchinen
induſtrie vor der feindlichen Maſchinen
Zroduktivn bisher hatte, wird durch dieſe

aßnahmen auch für die Zukunft geſichert

ſein. Dabei iſt ſehr weſentlich, daß die An
forderungen der Kriegswirtſchaft den tech
niſchen Fortſchritt in der Maſchineninduſtrie
ganz erheblich beſchleunigt haben. Bei der
techniſchen Entwicklung des Maſchinenbaus
lag das Hauptgewicht zunächſt bei der Ent
wicklung neuer Maſchinen, beiſpielsweiſe für
die Flugzeugfertigung, den Panzerbau, den
Kriegsſchiffbau uſw. Jm weiteren Verlauf
des Krieges wurde die Arbeit an der tech-
niſchen Verbeſſerung immer ſtärker darauf
verlagert, die Leiſtung der vorhandenen
Maſchinen zu erhöhen und zu verbeſſern und
ihre Bedienung zu vereinfachen. Jn der
Zigaretteninduſtrie gelang es zum Beiſpiel,
die Zigarettenmaſchine, die Packmaſchine
und die Banderoliermaſchine miteinander zu
kombinieren. An Stelle von zwei Maſchinen
führern iſt jetzt nur noch einer nötig, der
ſogar mehrere ſolcher Aggregate bedienen
kann. Dieſe Leiſtungsverbeſſerung der Ziga
rettenmaſchine iſt eine weſentliche Voraus-
ſetzung für die jetzt erfolgte Konzentration
der Zigaretteninduſtrie geweſen, die es er
möglicht hat, für die Dauer des Krieges
zwei Drittel der 66 Zigarettenfabriken zu
ſchließen, ohne gleichzeitig die Geſamt-
produktion verringern zu müſſen. Zum Ein
und Ausſpannen der Werkſtücke mußten die
Maſchinen bisher ſtillgeſetzt werden. Hier
gelang es zum Beiſpiel am Revolverauto
maten und bei neuartigen Trommel- und
Pendelfräsmaſchinen dieſe Arbeitsunter
brechung zu vermeiden, ſo daß dieſe Ma
ſchinen heute pauſenlos arbeiten. Ein weite
rer Weg, die Maſchinenleiſtung zu erhöhen,
war die Steigerung der Drehzahl und Vor
ſchübe, vor allem durch die Einführung der
ſtufenloſen Regelung der Drehzahlbereiche.
So wurden Maſchinenteile entwickelt, die es
ermöglichen, vorhandene Maſchinen auf

höhere

Zum erſten zum zweiten zum drit
ten: 387 norwegiſche Kronen! Eigentlich ein
teurer Trank! Doch dieſe Flaſche Bier hatte
ihren „Beſitzer“ gefunden, während unſere
Marineſoldaten noch glücklicher darüber
waren, daß ſie der Heimat dieſe Summe
übermitteln konnten. Und wie ſtolz ſind wir
auf ſie alle! Täglich laufen unzählige neue
Spenden ein, die uns immer wieder bewei-
ſen, wie ſehr ſich unſere Soldaten mit dem
Schickſal ihres Heimatlandes verbunden füh-
len, für das ſie kämpfen und ihr Leben ein
ſetzen, mit dem ſie aber durch dieſe Opfer das
unſichtbare Band, das Front and Heimat
verbindet, noch feſter knüpfen möchten. mk.

Gemeinſames Frauenſchaffen

nsgs. Die führenden Frauen der NS.
Frauenſchaft und des Deutſchen Frauen
werkes ſowie alle angeſchloſſenen fraulichen
Organiſationen und Verbände innerhalb
unſeres Gaubereiches fanden ſich anläßlich
einer Arbeitsausſprache unter Führung der
Gaufrauenſchaftsleiterin Eva Leiſtikow in
der Gauſtadt zuſammen. Alle gemeinſamen
fraulichen Fragen, ſeien es die Belange der
werktätigen Frau, der Bäuerin, der Mutter
in der Familie oder die Probleme auf volks
politiſchem und auslandskundlichem Gebiet
würden mit der Zielſetzung eines gemein
ſamen Miteinanderarbeitens auf allen Ge
bieten des deutſchen Frauenſchaffens behan
delt. Die Worte der Gaufrauenſchaftsleiterin
„Nicht, Frieden, ſondern Sieg um jeden
Preis“ galten als Loſung für die kommende
Zeit, als Mahnung an alle Frauen und
Mütter, an ihrem Platz fraulicher Pflicht
erfüllung einmal ſelbſt nicht müde zu
werden, und zum anderen danach zu ſtreben,
auch die letzte Frau, die die Zeichen der Zeit
noch nicht erkannt hat, einzuführen in die
große Kette der gemeinſam ſchaffenden deut
ſchen Frauen

Zur Kartoffelbelieferung. Nach der heute vom
Oberbürgermeiſter der Stadt Halle Ernährungs-
und Wirtſchaftsamt veröffentlichten Bekannt
machung ſind von Montag, dem 18. Mai, ab Ab
rechnungen der Kartoffelbelieferungen zwiſchen den
Kleinverteilern und den Großverteilern notwendig.

Weiter ſei auf eine Bekanntmachung über die
Stundenpläne der Gewerblichen und Kaufmänniſchen
Berufsſchule aufmerkſam gemacht.

Drehzahl zur Verwendung von
Hartmetallwerkzeugen auf ſtufenloſen Trieb
umzuſtellen, ſo daß nicht völlig neue Ma-
ſchinen beſchafft werden müſſen. Viel Zeit
geht heute durch das Schalten verloren.
Beim Bohren beiſpielsweiſe entfallen durch
ſchnittlich nur 40 v. H. der geſamten Ar
beitszeit auf Bohrzeit, aber 60 v. H. auf die
durch das Schalten, den Werkzeugwechſel
uſw. notwendigen Nebenzeiten. Hier gelang
es durch Einführung der elektriſchen Vor
wählung, die Schaltzeiten weitgehend zu
kürzen und 20 v. H. der geſamten Ferti
gungszeit einzuſparen. Auch das Meſſen und
Prüfen der Werkſtücke beanſprucht häufig
viel Zeit, ſo daß die moderne Maſchinen
technik die Kontrolle zu automatiſieren ver
ſucht. Jn den verſchiedenſten Formen wurde
ein Vieltaſter-Mehrfachprüfgerät entwickelt,
das nacheinander 14 verſchiedene Meſſungen
an einem Werkſtück und alle dieſe Meſſungen
gleichzeitig an 10 Arbeitsſtücken durchführen
kann. Dieſe Automatiſierung der Kontrolle
hat ſich im Waffenbau, beſonders in der Mu-
nitionserzeugung, ſchnell durchgeſetzt. Sie
erſpart viele Arbeitskräfte und Arbeitsraum
und hat die vorher vorgekommenen und nicht
zu vermeidenden Ableſefehler ausgeſchaltet.
Moderne Meßgeräte ſind auch erfolgreich zur
Automatiſierung von Werkzeugmaſchinen
wie Schleifmaſchinen und Bohrmaſchinen
eingeſetzt worden. Dieſe wenigen Beiſpiele
zeigen, welche maſchinentechniſchen Fort
ſchritte im Kriege auf den verſchiedenſten Ge
bieten erzielt worden ſind. Die Konzen
tration des Maſchinenbaus auf die kriegs
wichtigſten Maſchinen wird dieſe Fortſchritte
nur noch ſteigern.

Prof. Dr. v. Gruber, der langjährige wiſſen
ſchaftliche Leiter der Abteilungen für geodätiſcheJnſtrumente und Bildmeſſung des Zeig Vertes iſt
in Jena verſtorben. Der Verſtorbene genoß im Jn
und Ausland den Ruf eines hervorragenden Fach
mannes der Geodäſie und Photogrammetrie.

inDer Front würdig ſein!
Wieder einmal bot der bis auf den letz

ten Platz beſetzte Saal des Stadtſchützenhau
ſes den Rahmen für eine große Kundgebung,
in der Gauobmann der DAF., Bach
mann, einen mitreißenden Appell an die
Betriebsführer, Obmänner, Werkſcharmän-
ner und Werkfrauen vieler halliſcher Be
triebe richtete.

Der Gauobmann beleuchtete zunächſt die
Hintergründe des gegenwärtigen gewaltigen
Krieges und betonte, daß eine Auseinander
ſetzung zwiſchen dem deutſchen und eng
liſchen Volk nicht nötig geweſen ſei. Aber
die jüdiſchen Weltimperialiſten ſpannten
das britiſche Volk, ebenſo wie ſpäter das
amerikaniſche vor ihren Karren mit dem
Ziele, Deutſchland reſtlos zu vernichten.
Und auch der Sowjetſtagat mit ſeinen ver
ſklavten und vertierten Millionenmaſſen
wurde dem gleichen Zweck dienſtbar gemacht.
Jn dieſem gewaltigen Ringen zwiſchen dem
Weltiudentum, der Plutokratie und dem
Bolſchewismus auf der einen, dem Natio
nalſozialismus auf der anderen Seite gibt
es nun kein Zurück mehr. Es geht um Sieg
oder Tod. Und wir ſind nicht gewillt, uns
dem Judentum zu beugen. Seine Macht
muß und wird diesmal endgültig gebrochen
werden, damit es nie wieder in der Lage
iſt, Völker gegeneinander zu hetzen und ver
bluten zu laſſen, nur um ſich die Weltherr
ſchaft zu ſichern.

Das deutſche Volk hat ein Recht auf
Leben und Freiheit, denn es hat bewieſen,
daß unerhörte Kräfte in ihm ſtecken, daß es
auf allen Gebieten der Kunſt, Kultur und
Ziviliſation hervorragende Leiſtungen voll
bringt und daß es vor allem bereit iſt, für
feine Freiheit die größten Opfer zu brin
gen. Und wenn immer es Land mit dem
Schwerte erſtritt, dann folgte der Pflug, der
es bebaute und der Menſchheit nutzbar
machte.

Der Gauobmann ſtreifte dann die ſoziale
Frage innerhalb der Betriebe und ſtellte
zum Schluß die gewaltigen Heldentaten und
Leiſtungen unſerer, Soldaten heraus und
forderte die Volksgenoſſen in der Heimat
auf, ihrer würdig zu ſein. Seine Ausfüh
rungen wurden mit großem Beifall aufge
nommen. Kreisobmann Pfeiffer der die
Veranſtaltung einleitete, ſprach auch das
Schlußwort. Die Siebel-Werkskapelle um
rahmte den Abend mit ſchmiſſiger Marſch
muſik.

Zukunffsbild: Die farbige Jeikung
Der ſtändige Fortſchritt, den die Farb

photographie in den letzten Jahren macht,
zieht die Teilnahme weiter Kreiſe an. Be
ſonderen Anteil an dieſer ſtürmiſchen Ent
wicklung nehmen naturgemäß die, die un
mittelbar mit Druck und Papier zu tun
haben. Die Buchdruckermeiſter der Gaufach
ſchaft kamen deshalb am Donnerstag zuſam-
men um einen ihrer Berufskameraden,
Buchdruckermeiſter G. Kurt Müller, der über
ſeine eigenen Erfahrungen mit Farbaufnah
men als Werkphotograph eines großen
Farbenwerkes ſprach, zu hören

An Hand vieler guter ſelbſtaufgenomme-
ner Farblichtbilder bewies der Redner, daß
man nicht unbedingt die teuerſten Apparate
zu gelungenen Farbaufnahmen braucht. Hier
kommt es einzig auf die geübte Hand des
Meiſters an. Seine techniſchen Erklärungen
zu Lichtbildern, zu denen ſogar Entfernung
und Belichtung verraten wurden, gipfelten
in einem Zukunftsbild, in dem er angeſichts
der neuen Errungenſchaften auf dieſem Ge
biet die Zeitung mit farbigen Bildern
prophezeite.

Spargelverteilung. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
und der Landrat des Saalkreiſes veröffentlichen
heute eine Bekanntmachung über die Verteilung von
Spargel im Stadtkreis Halle und in einzelnen Vor
ortgemeinden.

Das tkägliche Rätſel

Kreuzworträtſel

u r6

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 6. Gewäſſer,
7. Staatsſekretär des Aeußeren (1913--1916), 9. altitalieni
ſches Fürſtengeſchlecht, 11. italieniſche Münze. 12. Teil
des Hauſes, 14. Treibſtoff 15. Lurch. 17. Stadt und Fluß
in Rußland, 20. Getränk. 23. Drama von Jbſen, 25.
nordiſcher Männername, 25. Uebnng, auch Schinderei, 27.
Schickſal, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Seuche, 2. Gebirge in Mittelgrte
chenland, 3. üehe Anmerkung. 4 bankmäßiger Ausdruck,
5. Güterwagen, 6 und 8 ſiehe Anmerkung, 10. kateiniſch:
ich 13. Hirſch. 16. Ablaufſtelle, 18. amerikaniſcher Groß
induftrieller 19. Lied, 21. Düngemittel, 22. Arznei
pflenze, 24. Kosmos (ß ſ). Anmerkung: 3. iſt die
allgemeine Bezeichnung für ein Meeresſäugetier, 1. und

ſind zwei räuberiſche Abarten; 6. und 8. ſind zwei
Robbentiere.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Garonne, 7. Menü, 8. Jena, 10. Arad,
11. Eros, 12. Naſe, 13. Roſt, 14. s0OS, 15. Vieh, 18. Tael
22. Arne, 23. Eibe, 24 Rigi 25. Jdee, 26. Seminar.
Senkrecht: 1. Gera, 2. Angs 3 Rüdesbeim, 4.
Vierſein, 5. Nero, 6. Enos 7. Man, 9. Aſt, 15.
Var., 16. Jris, 17. Enge, 19. Aida, 20. Eber, 21, Lee.
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Aus cler fleimot
Blankenburg Harz. (Tödlicher Un

fall.) An einem Trecker ſollte ein An
hänger angekoppelt werden. Dieſer Wagen
wurde von der Domäne aus der Schäferei
ſcheune heragusgeſchoben, das Wagengeſtänge
wurde von dem 69 Jahre alten Auguſt
Junge geführt. Der Wagen kam auf der
abſchüſſigen Straße ins Rollen und konnte
nicht mehr rechtzeitig abgebremſt werden und
Junge wurde zwiſchen Wagen und Anhänger
eingeklemmt. Junge erlitt ſchwere Bruſt
quetſchungen und Rippenbrüche und ſtarb
wenige Augenblicke nach dem Unfall.

Cochſtedt. (Tod auf der Straße.)
Der Landwirt Albert Scheller, der einige
Beſorgungen in Aſchersleben zu erledigen
hatte, fiel dort auf der Straße um. Ein
herbeigerufener Arzt konnte nur noch den
Tod feſtſtellen. Ein Blutſturz hatte ſeinem
Leben ein Ende gemacht.

Blick in ciie Welt
60 Tote bei Erdbeben in Guayaquil
Die Hafenſtadt Guayaquil in Ecuador wurde

in der Nacht zum Mittwoch von heftigen Erdſtößen
heimgeſucht. Zahlreiche Häuſer ſind eingeſtürzt, dar
unter ein Krankenhaus. Die Bevölkerung flüchtete
in unbeſchreiblicher Panik aus den Wohnungen. Da
die Lichtleitungen bereits beim erſten Stoß unter

brochen wurden, ſtieß die Rettung der Verunglückten
h große Schwierigkeiten. Die Zahl der Todes
opfer wird bisher mit 60 angegeben. Viele Hun-
derte wurden verletzt.

Zwei Großfeuer in der Slowakei
In Rajci (NordweſtSlowakei) brach am Don

nerstag ein Großfeuer aus, das durch Blitzſchlag
verurſacht wurde. Acht Gebäude wurden ein Raub
der Flammen. Aus der Gemeinde Katno wird ein
weiteres Großfeuer gemeldet, wo ein Drittel des
Dorfes niedergebrannt iſt und 60 Einwohner da
durch obdachlos geworden ſind.

Fünf Zentner Bohnenkaffee gehamſtert
Ein Erzhamſterer wurde von der Kriminalpolizei

in Allenſtein erwiſcht. Bei dem 32jährigen Mann
wurden fünf Zentner Bohnenkaffee ſichergeſtellt. Jn
einem Reiſekorb entdeckte die Polizei ferner Herren
und Damenſtoffe, etliche Kartons Wolle und Seife.

waſſerſtände

vom 14. Mai 1942

Saale F. W. F. W.Nbg.Grochlitz 2244 1 Wittenberg 345 1
Trotha 214 12 Roßlau 258 1Bernburg 176 8 Aken 271 1Calbe OP. 1754. 4 Barby 274 5Calbe UP. 3044 16 Magdeburg 237
Grizehne 3034 15 Tangermünde 3364 2Düben (M.) 88 7 VWitenberge 333 5

Elbe Lenzen 66 9Leitmeritz 3114 29 Dömitz 2776 8
Auſſig 308— 44 Darchau 362 16Dresden 229 13 Hohnſtorf 2684 7
Torgau 329 2

Aus der Wirtschaft
Bank der Deutſchen Arbeitsfront. Bei der

Bank der Deutſchen Arbeitsfront AG., Berlin, hielt
1941 der Zuſtrom an Geldern an. Die Bilanzſumme
erhöhte ſich um 47,5 v. H. auf 2653 Mill. RM., der
Umſatz um 26,5 v. H. auf 38,4 Mrd. RM. Weitere
Niederlaſſungen wurden in Augsburg, Prag, Riga
und Litzmannſtadt eröffnet. Die Dividendenzahlung
wird mit 4 v. H. auf das Grundkapital von 25 Mill.
RM. aufgenommen, das auf 50 Mill. RM. ver
doppelt werden ſoll. Die neuen Aktien werden von
den bisherigen Aktivnären übernommen.

Gewerbe und Handelsbank, Halle. Jn der
Hauptverſammlung wurde die Ausſchüttung einer
Hividende von 522 v. H. wie im Vorjahre beſchloſſen.
Dem Aufſichtsrat wurde der ſtellv. Landeshand
werksmeiſter Baumeiſter Walter Knoch, Halle, neu
hinzugewählt.

Preisregelung für Salate und Mayon
naiſen. Die Nachfrage nach Salaten und Mayon
naiſen hat allgemein zugenommen Da die Preiſe
dafür vielfach zu hoch liegen, eine reichseinheitliche
Regelung bei den verſchieden gelagerten Verbrauchs
gewohnheiten in den einzelnen Reichsteilen aber
unzweckmäßig iſt, hat der Reichskommiſſar für die
Preisbildung die Preisbildungsſtellen angewieſen,
den Preiserhöhungen je nach den örtlichen Gegeben
heiten durch preisſenkende Maßnahmen zu begegnen.

Breitere Baſis für die Schweinemaſt. Der
Reichsausſchuß für Schlachtvieherzeugung hat eine

Arbeitsbeſprechung mit Wiſſenſchaftlern und Prak
tikern durchgeführt. Zur Behandlung ſtand die
Frage einer möglichſt ſtarken Schlachtvieherzeugung
unter den gegenwärtigen Futter- und Wirtſchafts
verhältniſſen. Aus den Feſtſtellungen berufener
Sprecher über die Möglichkeiten der Futterbeſchaf
fung wurde die Folgerung gezogen, daß alle Agrar
betriebe eine gewiſſe Zahl von Schweinen für den
Markt mäſten müßten. Das gilt beſonders für die
größeren Betriebe, die vielfach der Schweinemaſt
unintereſſiert gegenüberſtehen.

Neues Verfahren zur Treibſtoffgewin-
nung. Jm Departement Var in Südfrankreich
wird eine ſtaatliche Fabrik demnächſt in Betrieb
geſtellt werden, welche Holzkohle und eine Art
Methylenazeton, welcher für Benzinmotoren ohne
weiteres verwendbar iſt, herſtellt. Als Robhſtoff
können holzhaltige Abfälle, insbeſondere der Reben
ſtöcke, verwendet werden. Eine Tonne holzhaltiger
Abfälle genügt zur Herſtellung von 250 Kilogramm
Holzkohle und 30 Liter flüſſigen Treibſtoffes.

Die Lage der bulgariſchen Landwirtſchaft
Die bulgariſche Landwirtſchaft wurde durch den
langen und kalten Winter entſprechend beeinflußt.
Es ergaben ſich bei den Saaten gewiſſe Auswinte
rungsſchäden, die auf 10 bis 15 v. H. der geſamten
Winterſaatfläche beziffert werden. Die Viehhaltung
hatte mit einer angeſpannten Futtermittelverſor
gungslage zu kämpfen.

Erweiterung der litauiſchen Anbaufläche.
Die litauiſche Anbaufläche wird für das laufende
e e Erweiterung um 466 300 Hektar er
ahren.

J

Bank der Deutschen Arbeit A G Stand am 1. 1. 1941 RM s 500 001 RM RM 13. In den Passiven sind enthalten RM
n e W T r a) Verbindlichkeiten gegenüber KonzernunternehmenRauptsite Berlin C 2, Waulletraße 61-68 und Markieches Ufer 26-34 Abe wang. R 3 880 573.9 e n o15, Betobs ung Soseligensslatiung 1 e eNiederlassungen in allen Gauen Großdeutsehlands Stand am 1. 1. 1941 RM e e T b) Gesamtverpflichtungen nach 8 11 Abs. 1 WVG

Bilanz zum 31. Dezember 1341 Zugang RM 730 646,75 (Passiva 1, 2, 3 und 10) 2600313 611,72
Abgang e RM c) Gesamtverpflichtungen nach 8 16 KWG (Passiva 1,AKTIVA RM RM Abschreibung RM 780 646,75 2 und 10) es 2419 322 078,281. Barreserve 16. Posten, die der Rechnungsabgrenzung 14. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 9 11 Abs. 2 KWG! 40 000 000,

a) Kossenbestand (deutsche und aus e dienen 132 659,81ländische Zahlungsmittel) Summe der Aktiva 2653 604 119,59Guthaben Sat Retehsbanugtro und Gewinn- und Verlust- Rechnung zum 314. Dezember 194133 117. In den Aktiven und in den Passiven 10, 11 und 12Postscheckkonto 732 345,03 (43 873 239,82. Fällige Zins- und Dividendenscheine 1745 240,85 h e Be tz. seheehs eeereer 5 560 327 721 Horderangen en Kenaerminternebmen ugderegdh 725.16 personalaufwendungen sowie Ausgaben fär
e 8 b) Ausweispflichtige Forderungen an Mitglieder des goziale Zwecke und Wonhlfahrtseinrich-Wechsel Vorstands, an Geschäftsführer und an andere Per- tungen 7 455 386, 66a) Wechsel (mit Ausschluß von Buchst. sonen und Unternehmen gemäß gesetzlichem Form- r A. P a 45r Berte tp d 119 856 733,74 2 8 Zuweisung an die Pensionskasse der Banke e blatt vom 18. Oktober 1939 e 219 12958 er Hedtechen Arbeit V. V. a G 549 823,801 8004 910,26eigene e nen e S c) Anlagen nach 5 17 Abs. 1 KWVG 2 284 550,45 sonen r on t 5 M a 5 227 86406c) eigene echse er unden an di onstige Handlungsunkosten rBlet et Henk 119 356 738,74 d) Anlagen nach s 17 Abs. 2 KWVG (Aktiva 13 und 14)] 10 153 344,90 See e e er e rere re i 409 903 10

In der Gesamtsumme 4 sind enthal- PASSIVA RM RM 22 731 868,52ten: Wechsel, die dem S 13 Abs. 1 1. Gläubiger Umbaukosten auf fremden Grundstücken 452 276,54Nr. 1 des Gesetzes über die Deut- a) Im In- und Ausland aufgenommene Abschreibungen
gche Reichsbank entsprechen (Han- Gelder und Kredite Grundstücke u. Gebäude RM 3 880 573,55delswechsel nach 9 16 Abs. 2 KWG) b) Einlagen deutscher Betriebs und Geschäfts-RM 119 424 225,01 Kreditinstitute RM 113 569 859,47 ausstattung RM. 780 646,751 4 661 220,301 6 113 496,84

Schatzwechsel u. unverzinsliche Schatz- c) sonst Gläubiger RM 2 302 252 218 762 415822 078 232415822 078,23) Sewinn:
anwelsungen des Retchs und der e 1744 035 216,07 Von der Summe Buchst. b und c Vortrag aus 1940 238 585, 48In 5 ind enthalten: Schatzwechse entfallen auf Reingewinn 1941 761 414,52 1 000 000und Schatzanweisungen, die die aa) jederzeit fallige RM 28 845 3585,36Reichsbank beleihen darf o Gelder 820 375 806,75RM 979 716 732, bb) feste Gelder u.6. Eigene Wertpapiere Gelder auf Kün- V a ne 585, 48a) Anleihen und Verzinsliche Schata- gung 1 895 446 271, 48 ortrag aus 1940anweisungen des Reichs und der 260 000 71136 Von bb werden durch Küöändigung Zinsen und DisKont 22 373 108,27Länder 5 oder sind fällig Erträge aus Provis. 5 877 341sonstige verzinsliche Wertpapiere 3209 163,09 1. mnerhaib 7 Tagen 17 325 204,71 n Wer ionen, Sorten, Devisen und Effekten Weg
böwengängige Dividendenwerte 964 71325 darüber hineus bie ge ge 8sonstige Wertpapiers 468 733,12 263 712 320,82 u 3 Monoten 483 096 642,33 28 625 285.
in der Gesamtsumme 6 eind enthal- 3. darüber hinaus bieten Wertpapiere, die die Reichs zu 12 Monaten 1 005 024 424. 44 BANMK DER DEVTSCGEEN ARBEIT A. G.
bank beleihen darf RM 260 826 772,31 2. Verpflichtungen aus der Annahme ge- Der Vorstand7. Konsortialbeteiligungen 807 700 e und der Ausstellung eigener 8 500 000

8. Kurzfällige Forderungen unzwelfelhafter echselBonität und Iiquidität gegen Kredit 3. Spareinlagen u e e a e en e der pflichtmäßigen PrüfungInstitute e 36 970 526,88 a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 66 152 282,38 rund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der
Davon sind täglich fällig (Nostro- b) mit besonders vereinbarter Kündi- vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die
guthaben! RM 36 720 526,38 gungsfrist ba 82 839 251,11 180 991 533,49 Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er9. Kurztristige Kredite gegen Verpfändung 4. Grundkapital 25 000 000, den Jahresabschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften

bestimmt bezeichneter marktgängiger 5. Rücklagen nach S 11 KWVG i iWaren 19 727 57171 geseinhehe Rüucklage T7 800 vo Berlin, den 14. April 1942.
10. e ren s 60895795 sonstige Rücklagen nach 5 11 KWVG 7 200 000, 15 000 000 Deutsche Wirtschaftsprüfungs- und Treuhandgesellschaft

a) Kreditins e e5 6. Rückstellungen 11 541 181,10 mit beschränkter Haftungsonstige Schuldner 300 000 917, 11 396 606 674, 49) Rucklagen für Wohmungsban unsererIn der Gesamtsumme 10 sind ent Gefolgschaft e 500 000, Walter Haens ch ppa. Weisshalten: g. Posten, die der Rechnungsabgrenzung Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferaa) gedeckt durch börsengängige dienen 2409 326,77Wertpapiere RM 20 578 945,88 9, Reingewinn In der ordentlichen Hauptversammlung der Bank der Deutschen Ar-bb) gedeckt durch sonstige Sicher- Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 238 585,48 beit A. G. Berlin, am 13. Mai 1942, wurde die Erhöhung des
heiten RM 255 115 628,57 Gewinn 1941 761 414,52 1 000 000, Grundkapitals von RM 25 000 000. um RM 225 000 000. auf

L e r Komm 10 630 132,50 10. Eigene Ziehungen im Umlauf e RM S50 000 000. beschlossen. Das gesamte haftende Eigenkapital
Lang s n usleihungen gegen Kom- 42 704,7711. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, der Bank wird damit einschließlich der ausgewiesenen Rücklagen

munaldeckung ehe Wechsel- und Scheckbürgschaften so- RM 65 000 000. betragen13. Beteiligungen (8 131 Abs. IA II Nr. 6ges Abt get 7 153 343,90 wie aus Gewährleistungs verträgen 131e enge d en e e an Abs. 7 des Aktiengesetzes) 10 333 891,22 Der Aufsichtsrat besteht zur Zeit aus folgenden Herren: Heinrich Simon,
avon sind Beteiligungen bei ande- 12. Figene Indossamentsverbindlichkeiten Stabsleiter des Reichsorganisationsleiters der NSDAP, Leiter der Zentrab-

ren Kreditinstituten RM 7 147 042,90 igStand am 1. 1. 1941 R 6 065 547, 10 a) aus weiterbegebenen stelle für die Finanzwirtschaft der DAF, Berlin, Vorsitzer, Hans Strauch,
Zugang d 2 207 450 90 Bankakzepten Amtsleiter der DAF, Berlin, stellv. Vorsitzer, Dr. Gustav Bähren, RechtsKhgeang r BI rt9 654 0 aus eigenen Wech- anwalt und Notar, Berlin, Alexander Halder, Amtsleiter der DAF, Berlin,Abschreibung RM seln der Kunden an Adolt Muller, Verlagsdirektor, München, Bruno Raueiser, Amtsleiter der

g die Order der Bank RM14. Grundstücke und Gebäude c) aus Sonstigen Redis- DAE, Berlin.a) dem eigenen Geschäftsbetrieb die- Der Vorstand besteht aus folgenden Herren (ordentl, Vorstandsmitkontierungen RM 1 092 620,08 1 092 620,08 znende er 3 000 000 Summe ver Paeetva 26650047750 gljeder): Carl Rosenhauer (Vorsitzer), Rudolt Lencer, August Christottel,
b) sonstige 3 000 00 Adolf Geyrhalter, Heinz Reitbauer.

Gummischuhe
Normann, SchuGESCHAFTIICHE

EMPFEHLUNGEN
hm., Halle/S., Merse-

burger Str. 161,

repariert Johannes

Ecke Königstrabe.

Freitag,Fischverteilung. Heute,
BitteSeefische, Stempel 3 und 4.

Verdunkelungs-Rollos
Rollos) in allen erforderl.

(Schnapp-
Größen

Papier mitbringen.
Sommersprossen, Leberllecken,

Warzen beseitigt J. Ehlers-Raba,
36 jährige Praxis. Jeden Donnerstag:
Halle, Sternstr. 11, von 10--19 Uhr.

Achtung, Handwerker! hre Was-
Serwaage repar. Hans Gliſfe, Halle
(Saale), Tholuckstraße 5. Ruf: 330 05. A-D. 40,/11735.

Vorkriegsgeld, Double-Bruch. Gen

Einheits-Luftschutzspritzen bei
Gummi-Bieder. Große Steinstrabe
und Brüderstrabße.

sind wieder
Im Möllerhaus, l-eipziger Str. 102,

Elektro-Kochplatten, Heizsonnen und
Heizöfen zu haben.

Heizspiralen für

Romanin, das kosmetische Spezial
mittel für Achsel-, Hand- und Fußb-
schweiß, erhältlich im Salon Rosch,
Landwehbrstraße 17, Ruf 342 81.

abdichten,
werkerei

Penster-Verdunkelungen, die gut

Werkstoff-Wetterumhänge, sowie
Gummi- Mäntel werden repariert bei
Gummi Bieder, Große Steinstraße
und Bräüderstraße.

Für Holzanstrich: Grünes u. rotes
Korn Zöllner Gr. Steinstraße 14 Karbolineum, Bast Ersatz, Band
T 20 Pf., Grassamen. Tiergarten-Tür Vorleger (Abtreter) ausHolz und Schilt vorrätig bei Gummi- re
Bieder, Große Steinstraße und MIusiksaiten für alle lnstrumente
Brüderstrabe. von Musikmüller, Halle (Saale),Uhreo Sehraut. Schmeerstr. 7-8, Große Maärkerstraße 3, am Markt

Kauf laufend Altgold. Altsilber, Luftschutzspritzen und Luft-
schutzgeräte Gorschriftsm.) ber
Korn Zöllner, Gr Steinstraße 14

Paul
Halle/S.,

Gummischuhe, repariert
Stenzel, Schuhmacherei,
Richard-Wagner-Straße 52.

Fußpflege ist sehr wichtig! Des
halb sorgen Sie ständig für das

ker tigt an
Gustav Hönemann,

Dessauer Straße 5. Ruf 236 31.

Jalousie- Wohlbefinden lhrer Füße. SchmerzHalle. frei werden lhre Hühneraugen und
Hornhautstellen sowie eingewach-Stempel und Sehilder. Präs Dir

ein den Satz Stempel Schubert
am Riebeckplatz. Leipziger Str. 58. r

Reiche Auswahl

Schuhhaus Dasbach bietet an: Schöne
Damenschuhe auf Bezugschein l u. II.

sene Nägel nach der neuesten Methode
zu billigen Preisen entſlernt. Unver-
bindl. Fußkontrolle u. Beratung d.Darum zu Dasbach!
Schuhb-Meierding, das SchuhbgeschäftRuf 240 33.

üd- I Vhr). Gummischuhe repariert Masz Zerban, mit derBad er a n 312 17. Sehuhmachermeister. Halle (Saale),
Schulstr. 12. Annahme nur montags.

neuzeitlichen Fußpflege.
Leipziger Straße 22/23, Ruf 339 04.

s t 3 9 MäRoparterte Gummisehnhe Gr Gut schlafen herrliche Sache!
Es geht doch nichts darüber, wenn
man morgens ausgerubt und frisch

Apri) bitten wir umgehend abzu
holen. Gummi-Bieder, Große Stein-
ſtraße und Brüderstrabe.

Verleih moderner Gesellschafts
anzüge. H. Leirich. Mittelstraße 19.

Zukrieden strahlt sich Meise an
ung fühh sich wie ein teiner Mann
Was früher galt. das stimmt aueb

an die Arbeit

233 32 an.
schonend mit

heute: Erst eute Kleider machen werden wieder
Leutei Ernst Renner, Herren und
Knaben Bekleidungshaus, Markt Co. Halle (Saale),
platz 14.

Können, braucht man ein gutes Bett
Wenn ihre Betten nicht mehr recht

Bettfedern-Reinigung. Die

fällig. Betten-Spezialgeschaäft Kreß

und Kleinschmieden 6.

Ganze Namen oder Vornamen läßt
z. Zeichnen von Wäsche usw. weben
(r. Schr. a. w. Bd. H. Schnee
Nacht. Große Steinstraße 84.

geht. Um das zu Kühlschränke eingetroffen. E. E.

e n e e eWir reinigen Ihre Betten Siummer 7876.
modernen

Betten
schön warm und
unserer

Reparierte Gummischuhe Olärz/
Apri) bitten wir umgebend abzu-
holen. Gummi-Bieder, Grohße Stein-
straße und Brüderstraße.

Pfännerhöhe 4

Fragen Sie ruhig wieder an Möbel-MyzyK, Halle/S., Böllberger
Es Kommt schon vor, daß ich Weg 4 und 12, hat nach wie vorjetzt bestimmte Möbel nicht vor- Möbel all. Art; sollte vorübergehend Maunnschafts-
rätig habe. Aber das ist ja nicht etwas Mangel sein, so bitte ich noch-
immer so. Viele Kunden haben mals nachzufragen. Annahme sämt-doch wenn auch etwas später iücher Darlehnsscheine. Do eIhettstellen
ihre Möbel erhalten. Lassen Sie sich
also. bitte aie kleine Mühe nicht Wissenschaftl. Schönheitsptlese, Hotverdriehen, wenn Sie nicht gleich Landwehrstraße 1. am Riebeckplatz. aus Holz
das Richtige finden. und fragen Kuf 338 26. sofort aus Lagervorrat leferbar
Sie ruhig wieder an bei Möbel-Sommer, Gr. Virichstraße 51. Friedrich Becker Co., Metall- PBaetochueidles

7 7 warenfabrik, Metallgießerei. Herstel-Detektivinstitut then Kötzech.! lung von Omnibus- und Waggon-
Halle (S.). Blumenthalstr. 10, Ruf heschlägen. Aluminium-Oxydation n. industrieeinrichtungen
295 29. Ermittlungen aller Art. Hel. Gem Eloxal-Verfahren. Spezialität:a u Beweismittelbeschaf. Leſchtmetallguß. Halle (S.), Kleine Halle/S., Richard-Wagner-Str. 8
fung für Strat. und Zivilprozeß Braubausstraße 11, Fernruf 360 52. Ruk 319 55Hiskret und zuverlaässig. nWindelhöschen in
vorrätig bei Gummi-Bieder,
Steinstrabe und Brüderstraße.

allen Größen Möbel? In der Großen Märkerstr., 26
Grobe besteht bereits seit 1875 die alt-

bekannte Möbelfirma G. Schaible. Im
Handel und aus eigenen Tischler-

Im Salon Rosech, Landwehrstr. 17,
erhalten Sie SAXO-BELL, das neu-
artige Kosmetlikmittel. Pack. .25
und 1.80 RM.

Möbel- Philipp zeigt Ihnen in ge-
schmackvoller Ausführung und zu
soliden Preisen alles, was dazu ge-
hört, ein behagliches Heim einzu-
richten. Beehren Sie uns in unse-
ren zwei Geschäften Kleine Ulrich-
ſtraße 14 u. Große Ulrichstraße 27.
Annahme aller Bezugscheine. Bei
vorübergehender Knappheit bitten
wir um Wiederholung Ihres ge-
schäta en Besuches.

Luftschutzspritzen wieder vorrätig
bei Gummi-Bieder, Große Steinstraße
und Brüderstraße. J

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie in der großen Elektro-
Abteilung noch viel prakt. Dinge.

und Polsterwerkstätten werden auch
heute noch gute und preiswerte
Möbel geliefert. Die langjährigen
Erfahrungen der Firma G. Schaible
bieten auch Ihnen die Gewähbr für
fachmännische Beratung und sorg-
fältigste und gute Bedienung.

Erleichterung bei Kopfweh infolge
von Stockschnupfen, Verstopfungen
und Stauungen im Nasenrachenraum
bringt meist Klosterfrau-Schnupf-
pulver. Bei mebrfachem Gebrauch
pflegt ohne schädliche Nebenwirkun-
gen bald ein Gefühl der Befreiung
und Erfrischung einzutreten. Seit
über hundert Jahren bewährtl! Aus
Heilkräutern hergestellt von der
gleichen Firma, die den bekannt
guten Klosterfrau-Aelissengeist er-
zeugt. Bitte machen Sie einen Ver-
suchl Originaldosen zu 50 Pfg. (Inhalt

Am Leipziger Turm
Qut: 288 47, 283 48, 288 49

Die ieferungsmöglichkeiten
sinc 2. Z. beschr änkt.

etwa 5 Gramm) in Apotheken und e
Drogerien.
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Lore P Am 9. Mai 1942 wurde
unser 2weites Töchterchen ge-
boren. In dankbarer Freude:
fildegard Gfese geb. Heuke,Günter Giese, Pol.-Obw. d. Res.,
Halle (Saale).

Irmgard Stoye, Franz Kohl, Ver-lobte. Wieskau, Glauzig, im
Mai 1942.

Wir wurden am 13. Mai 1942
kriegsgetraut. Willi Herzau,Feldwebel d. Feldg., Lore Herzau
geb. Meinecke. Halle (Saale),
Landsberger Straße 5.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Leutnant Paul Kohl und Frau
Ilse geb. Wilke. Halle (Saale),den 15. Mai 1942.

Ihre am 13. Mai 1942 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt:
Hans Reinhold, z. Z. Vffz. i.
F. -Dst., Margarete Reinhold geb.
Harnisch. Ammendorf, Schul-
berg 4.

Margarete Sporleder, Johannes
Simon danken, zugleich imNamen ihrer Eltern, für die zur
Verlobung erwiesenen Aufmerk-
samkeiten. Wettin (Saalkreis),
Münster (Westf.), im Mai 1942.

Für die uns zu unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir unseren herzlichsten
Dank. Elsa Arndt, Müllerdorf
über Halle (Saaſe), Friedr.
Hufenreuter, Schochwitz über
Eisleben, im Mai 1942.

ehe (S.), den 13. Mai 1942.
Seebener Straße 60.
Mitten im Hoffen auf ein

baldiges Wiedersehen erhielt ich
die uns noch unfaßbare traurige
Nachricht, daß mein innigstgelieb-
ter Mann, der treusorgende Vater
seiner beiden Kinder, unser lieber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der Kriegs-
freiwillige, Unteroffizier

Hanns Bossel
Inhaber des EK. II, im Kampf
gegen den Bolschewismus im
blühenden Alter von 37 Jahren
sein Leben lassen mußte.

In stiller Trauer im Namenaller Hinterbliebenen:
Mathilde Bossel geb. Franzen,
Paul Bossel, Inge Bossel, als
Kinder.

Mit der Familie trauern: Der Be-
triebsführer und die Gefolgsechaft
des Milech- und Fettwirtschafts-
verbandes Sachsen-Anhalt, Halle,
Burgstraße 38.

Ammendorf, im Mai 1942.
Gefkreiter

Welter Fischer
19. 9. 20 2. 4. 42

Die trauernden Eltern:
Franz Fischer und Frau geb.
Voigt.

Bahnhof Lieskau, 14. Mai 1942.

O, Schicksal wie bist du s0
hart!

Am 12. Mai erhielten wir die für
uns noch unfaßbare und traurige
Nachricht, daß mein über alles
geliebter Mann, unser strebsamer,
hoffnungsvoller, lieber Sohn, unser
herzensguter, unvergeblicher Bru-
der. mein Schwiegersohn und
Schwager, der Obergefreite

Erich Koch
Inhaber des EK. II., in einem
Art. -Reg., im blühenden Alter von
25 Jahren, bei den schweren Ab-
wehrkämpfen im Osten den Hel-
dentod fand. Nachdem er die
Feldzüge in Polen und Frankreich
glücklich überstanden hatte, war
es ihm trotzdem nicht vergönnt
Seine Lieben in der Heimat wieder-
zusehen.

In tiefem Schmerz:

Klara Koch geb. Kahl, als
Frau, Rudolf Koch und Frau,
als Eltern, Rudolf Koch, als
Bruder, zur Zeit im Felde,
Magdalene Koch, als Schwester,
Klara Kahl, als Schwieger-
mutter, Ida Koch und Else
Zeiler. als Schwägerinnen,Hermann Zeiler, z. 2. im Felde,
und Erieh Kahl, als Schwager,
Emil Brand, als bester Freund,
z. Z. im Osten, und alle An-
gehörigen,

Mit der Familie trauern um ihren
lieben Arbeitskameraden: Betriebs-
führer und Getfolgschaft der Firma
Karl Schelhas, Halle, Steinweg 3.

Halle (S.), den 13. Mai 1942.
Hansastraße 5.

Nach Kurzem Leiden verstarb
heute unser guter Vater, Schwie-
gervater, Großvater und Urgroßß-
vater

Julius Brücher
im Alter von 79 Jahren.

Im Namen aller Angehörigen:
Otto Brücher und Frau Hilde-
gard geborene Siebert, Käthe
Brücher geborene Schröder.

Halle (S.), Volkmannstrabe 18.
Danksagung!

Anläßlich der herzlichen Teil-
nahme durch Schrift und Kranz-
spenden, sowie für die leben
tröstenden Worte des Dom-
predigers Professor Lang in der
Kapelle und am Grabe unseres
lieben Entschlafenen, Gottlieb
Berschmann, danken wir aufs
herzlichste. Besonderen Dank den
Hausbewohnern, sowie auch Frau

52

Mittwoch, den 13. Mai, nach-
mittags 14,30 Uhr, verschied nach
langem, schwerem Leiden meine
liebe Frau, meiner Kinder und
Kindeskinder lebende Mutter.
Groß und Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,
Frau

Sertca Schäfer
geb. Lambrecht

im vollendeten 60. Lebensjahr
Dies zeigt in stiller Trauer an:
Paul Schäfer nebst Kinder und
Kindeskinder.

Beerdigung Montag, den 18. Mai,
13.45 Vhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus. Zugedachte
Kranzspenden bitte bei der Ver-
waltung des Südfriedhofes abzu-

Halle (Saale), den 12. Mai 1942.
Charlottenstraße 6, III.

Am Dienstagabend ging nach
schwerem Leiden mein geliebter
Mann und treuer Lebenskamerad,
mein treusorgender Vater, unser
guter Bruder, Schwager und
Onkel, der Knappschaftsbürovor-
steher i. R.

Ernst Stamm
im 61. Lebensjahre zur ewigen
Ruhe ein.

In tiefem Leid:
Frau Rosa Stamm geb. Stab
und Tochter Elfriede.

Beerdigung Sonnabend, 10 Uhr,
von der großen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus. Zugedachte
Blumenspenden bitten wir bei der
Friedhofsverwaltung abzugehen.
Auch wir trauern um den Verlust
unseres langjährigen und treuen
Mitarbeiters. Leiter und Gefolg-
der Halleschen Knappschaft.

Halle (S.), Humboldtstr. 45.
Nach Kkurzer, schwerer Krankheit
ist am Mittwoch früh unsere
herzensgute, unvergeßliche Mutter,
Frau

Lv dic Kahl
geb. Sechlichting

im 72. Lebensjahre heimgegangen.
In tiefer Trauer
Die Angehörigen.

Die Beerdigung findet Montag, den
18. Mai 1942, 1414 Uhr von der
Kleinen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus statt. Frdl. zuge-
dachte Kranzpenden bitten wir in
der Beerdigungsanstalt H. Gericke,
Fleischerstr. 11, abzugeben. Von
Beileidbesuchen bitten wir dankend
abzusehen.

Ammendorf, den 13. Mai 1942.
Lindenstraße 25.

Nach Kurzem, schwerem Leiden
verschied unerwartet meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Groß-
mutter, Schwiegermutter, Frau

Luise Becher
geb. Schuhmann.

In tiefer Trauer:
Heinrich Becker, Alwin Becker
nebst Frau und Kindern.

Beerdigung Freitag, 13.30
vom Trauerhause aus.

Uhr,

Halle (S.), Talstraße 19.
Danksagung!

Nur auf diesem Wege ist es uns
möglich, für die vielen Beweise
inniger Anteilnahme in WVort,
Schrift und Kranzspenden beim
Heimgang unserer lieben Ent-
schlafenen allen Verwandten, Be-
Kannten, unseren lieben Haus-
bewohnern und Nachbarn herz-
lichst zu danken, insbesondere
Herrn Pastor Peuckert für seine
trostreichen Worte. In tieker
Trauer: Georg Müller und Kinder.

Halle (Saale), Gräfestrabe 16, und
Bad Laussick
Am 14. d. M. verschied nach
langem, schwerem, mit großer Ge-
duld ertragenem Leiden mein
liebes, gutes Muttchen, Schwieger-
mutter, Oma und Uroma

Franziskc Schenke
In tiefer Trauer:
Gertrud Reinhard geborene
Shenke, Hermann Reinhardt,
Regierungsinspeſctor, Erna
Kreil geb. Siegmund, Ferdy
Kreil, z. Z. im Osten, und
zwei Enkelkinder.

Wer zur Einäscherung am Mon-
as dem 18. Mai, 14 Vhr, von der
r Kapelle des Gertrauden-ledhofes aus. Zugedachte Kranz-
erden bei der Friedhofsverwal-
ung abzugeben.

Jehwerz üb. Halle, d. 15. Mai 1942.
n Dienstag, dem 12. Mai, 23 Uhr,
t nach Kurzer, schwerer Krank-

eilt unsere geliebte

ingeborg
im Alter von 1 Jahr wieder von
ns gegangen

In tiefer Trauer:
Kurt Eiias und Frau Marie
geb. Martin, Ilse,. Kurt, Edith

Christa, als Geschwister,
nna Hoffmann, als Groß-watter, Otto Martin und Frau.

d als Großeltern.
n Beerdigung ßndet Sonnabend
n 16. Mai, 15 Uhr, vom Trauer-

We aus statt.

Halle (S.), Germarstr. 6.
Danksagung!

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme in Wort, Schrift,
Kranz- und Blumenpenden, die mir
in reichem Maße von allen Ver-
wandten und Bekannten beim Ab-
leben meines lieben unvergeßlichen
Mannes, Oswald Göttert, zuteil
wurden, möchte ich hierdurch
meinen wärmsten Dank aus-
sprechen. Besonderen Dank Herrn
Pastor Hasse für seine trostreichen
Worte, der Fachgruppe der Han-
delsvertreter und den lieben Haus-
bewohnern. In tiefem Leid:

Johanna Göttert geb. Stoye.

Ammendorf, den 14. Mai 1942
Lange Straße 20.

Statt Karten
Für die in überaus reichem Maße
dar gebrachten Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgange un-
seres lieben Entschlafenen, des
Reichsbahnobersekr. Pg. Richard
Raue, sagen wir unseren innigsten
Dank. Besonderen Dank den Ab-
ordnungen der Reichsbahndirektion
Halle, der NSDAP. und NSKOV.
Ortsgruppe Ammendorf Mitte und
den ehem. Berufskameraden des
Bahnhofes Ammendorf. Dank auch
Herrn Pfarrer Hensel. Ammendork,
sowie der Hausgemeinschaft Lange
Straße 20 und allen Verwandten,
Freunden und Bekannten. Dank
für die zahlreichen Kranzspenden,
das letzte Geleit und die Beileids-
bezeugungen aus nah und kern
Im Namen aller Hinterbliebenen:
Margarete Raue geb. Mogk.

3 Hädicke, welche ihm in seinenDie Beerdigung findet am Montag, letzten schweren Stunden, zur
dem 18. Mai, 13 Uhr vom Trothaer Seite stand. Im Namen aller
Friedhof aus statt. Hinterbliebenen: Familie Wilh.

Wiesener.

n Danksagung!
Für alle Beweise herzlicher An-

Halle (S.), Schwetschkestr. 9. teilnahme beim Heimgange unse-
res lieben Entschlafenen sprechen
wir hierdurch unseren tief
empfundenen Dank aus. Henrieite
Wauschkuhn und Kinder.

Oppin, im Mai 1942.
Danksagung!

Für die überwältigend zahlreichen
Beweise Uebevollster Teilnahme,
die uns von allen Seiten bei dem
schweren Verluste unseres teuren
Entschlafenen erwiesen wurde.
sagen wir hierdurch unseren herz-
lichsten Dank. Familie Barih.

AMTIICHE ANZEIGEN
HALLE

Verteilung von Spargel.
Auf Grund der Verordnung über die

n

D

Im

Die Einzelabschnitte

Pflegepersonal in

Zuwiderhandlungen

ötkentliche Bewirtschaftung von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen
yom 27. August 1939 KRGBI. I
S. 1521 wird in Verbindung mit
dem Erlaß des Herrn Oberpräsi-
denten, Provinzialernährungsamt
Sachsen-Anhalt Abt. A, vom 12. Mai
1942 III C 2/20642 folgendes
angeordnet:

Stadtkreis Halle und
Vorortgemeinden Ammendork,
mitz, Wörmlitz-Böllberg und Niet-
leben darf Spargel ab sofort vom
Kleinverteiler bzw. selbstvenkaufen-
den Erzeuger nur auf die mit einem

8 gekennzeichneten Einzelab-
schnitte Nr. 39 und 40 der
Naährmittelkarten für die 36.
lungsperiode ah die Verbraucher
abgegeben werden. Auf jeden Ab-
schnitt werden bis zu kg Spargel
abgegeben. Ein Rechtsanspruch der
Verbraucher, insbesondere ein An-
spruch auf eine bestimmte Sorte,
besteht nicht.
Wegen der ieichten Verderblichkeit
des Erzeugnisses werden die Ab-
schnitte nicht einzeln aufgerufen
und ihre Gültigkeit nicht besonders
begrenzt. Die Abschnitte gelten
auch noch in der 37. Zuteilungs-
periode. Die Belieferung der Ab-
schnitte Kann nach den vorhande-
nen Beständen entweder insgesamt
oder einzeln vorgenommen werden.
Nach Ladenschluß etwa vorhandene
Ueberstände, die bis zum folgenden
Verkaufstag nicht aufgehoben wer-
den können. dürfen nur an einen
von der zuständigen Dienststelle
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
bzw. ambulantes Gewerbe benann-
ten Großverbraucher gegen beson-
dere Erhaltsbescheinigung verkauft
werden. Ein Verkauf etwaiger
Ueberstände an den Verbraucher
ohne gleichzeitige Hergabe von
Nährmittelkartenabschnitten ist un-
zulässig.
Rosa Nährmittelkarten 36, die mit
einem J gekennzeichnet sind, s0-
wie rosa Näaährmittelkarten 36 von
Polen und Kriegsgefangenen dürfen
nicht beliefert werden.

sind bei der
Abgabe des Spargels vom Klein
verteiler bzw. selbstverkaufenden
Erzeuger abzutrennen, aufzukleben
und binnen 3 Tagen mit dem Groß-
verteiler bzw. 2zuständigen Orts-
sammelstellenleiter abzurechnen.

Krankenanstalten
und Lazaretten, die Insassen von
Heimen und die Lagervollverpflegten
erhalten Spargel auf besondere Be-

in den
Die

zugsberechtigungen, die auf Antrag
vom 2uständigen Ernährungsamt
ausgestellt werden. Diese Bezugs-
berechtigungen dürfen nur beliefert
werden, wenn sie den Zuteilungs-
vermerk des Gartenbauwirtschafts-
verbandes Sachsen-Anhalt, Halle,
tragen.

werden nach
der Verbrauchsregelungs-Strafver-
ordnung in der Fassung vom 26. 11.
1941 RGBI. I S. 734 bestraft.

Halle, 15. Mai 1942.
Der Oberbürgermeister

Ernähbrungs- und Wirtschaftsamt
Der Landrat des Saalkreises
Ernährungsamt Abteilung B.

Abrechnung der Kartoffelliefe-
rungen zwischen Klein- und

GroBverteiler.
1. Ab Montag, dem 18. Mai 1942, wer-

wo

c

den die Kleinverteiler mit Kartoffeln
nur noch auf der Grundlage der
an genommenen Wochenabschnitte des
Bezugsausweises für Speisekartoffeln
vom Grobvyerteiler beliefert.
Zu Beginn einer jeden Woche haben
die Kleinverteiler die in der ver-
gangenen Woche gäültig gewesenen
und belieferten Bezugsabschnitte zu
100 Stück auf Bogen aufgeklebt und
mit einem üblichen Abrechnungs-
vordruck an das unterzeichnete Amt,
Aula, abzuliefern. Der ersten Ab-
rechnung ist der für die Woche vom
11. bis 17. Mai 1942 gültig gewesene
Abschnitt 6 zugrunde zu legen. Die
eingelösten Abschnitte 1 bis 5 sind
vom Verteiler weiterhin aufzubewah-
ren. Die ausgestellten Empfangs-
bestätigungen sind sofort an den
GroBßverteiler zur Verrechnung
weiterzugeben.
Für die Zugänge an Verbrauchern
im Laufe der Woche ist den Klein
verteilern außer der durch Bezugs-
abschnitte belegten Menge noch eine
Zusatzmenge an Speisekartoffeln vor-
schuß weise zu liefern. Diese Zusatz-
menge ist nachträglich mit dem
Grobverteiler zu verrechnen.
Alle Kleinverteiler haben ihren am
Stichtage vom 15. Mai 1942 vor-
handenen Lagerbestand an Speise-
Kartoffeln dem Grobverteiler sehrift-
lich mitzuteilen.
Halle (S., 15. Mai 1942.

Der Oberbürgermeister
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

Stundenpläne der Gewerbl. und

Die
Kaufm. Berufsschule.

Stundenpläne der Gewerbl. und
Kaufm. Berufschule für das Sommer-
halbjahr 1942 liegen vom 18. bis
30. Mai 1942 im Büro der Gewerdbl.
Berufsschule, Gutjahrstraße Zim-

mer 16 bzw. der
schule, Sophienstraße 37.
Luisenstraße
jedermanns Einsicht aus.
Halle (S.), den 13. Mai 1942.

Der Oberbürgermeister.

Kaufm. Berufs
Eingang

(Turnhallenanbau), zu

Sommerbad Gesundbrunnen.
Der Badebetrieb

sundbrunnen wird mit
dem 17. Mai d. J. eröffnet.
zeit von 7 bis 20 Uhr.

Mit der Eröffnung des
bad eingestellt

Betrieb genommen.
Halle, den 13. Mai 1942.

Der Oberbürgermeister
Bäderver waltung

im Sommerbad Ge-
Sonntag,

Bade

Sommerbades
wird der Sonntagsbetrieb im Stadt-

Flußbad Pulverweiden wird nicht in

Ungültigkeitserklärung.
Der am 9.

Fritz Gotischall,
siusstraße 35, ausgestellte

wird für ungültig erklärt.
Halle, den 12. Mai 1942.

Der Oberbürgermeister

April 1942 für die Firma
Halle (S.), Thoma-

Bezug
schein A Nr. 479 814 über 25,671 kg
Margarine ist verlorengegangen und

Ernährungs- und Wirtschaftsamt

Ring 13, Zimmer 42,
Aufgebotstermine zu melden,
rigenfalls die Todeserklärung
folgen wird.

Frau Else Müller geb. Meyer in Halle
(Saale), Talstraße 26c, hat beantragt,
den verschollenen Gefreiten Wilhelm
Meyer, Feldmaschinengewehrzug Re-
serve-Infanterie- Regiment 18. geboren
am 5. Oktober 1893, zuletzt wohn-
haft in Halle (Saale), für tot zu
erklären

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgeſordert, sich spätestens in dem
auf den 8. Juli 1942, 12 Uhr, vor dem
unterzeichneten Gericht, Adolf-Hitler-

anberaumten
wid

er

An alle. welche Auskunft über Leben

schafts- und Arbelterecht“ apreches.
Halle, den 15. Mai 1942.
Der Vereinsführer: Franz Sehmiät.

Frontkameradsehaft 14/18 Halle S. -Süd.
Appell am Sonntag, 17. 5., ab 16 Uhr
bei Neubert, Beesener Straße

SPORTVEREINSMA CHRICHTEN

Giebichensteiner
Am Sonnabend,
12 Uhr,

bitte alle
angehörige,
zu sein.

dem 16. 5.,
findet auf dem Gertrauden-

friedbof, große Kapelle, die Trauer-
feier für unseren verstorbenen Ka-
meraden Karl Guderleisen statt.

abkömmlichen
zur Beisetzung anwesend

Rud. Uhlig, Vereinaführer.

Turnverein, e. V.
5., mittags

Ich
Vereins

KRAFTOURCH FREUDEe

lisch, Spanisch,
sisch, Deutsch
Fortgeschrittene
reiht werden.

Stimmbildung,
für Jugend und

Anmeldung

Sangesfreudige
sich zum Männe

jederzeit.
prüfungen und Beratung durch den
Leiter der Musikschule.

Volkgenossen melden

Volksbildungsstätte Halle
Geiststraße 70, Ruf: 351 25

Sprachkurse:
In die Sprachkurse Italienisch, Eng-

Russisch, Eranzö-
Können z. Z. nuraller Grade einge

Musikschule:
Ausbildung auf allen Instrumenten, in

Gemeinschaftzmusik
Erwachsene

Eignungs-

r oder Gemischten
Chor in den Anmeldestellen.

Anmeldestellen für Volxksbildungs-
stätte und Musikschule: Karten-Vor-
verkaufsstelle KdF., Große Ulrich-
straße 26, Ruf 242 46; Volksbildungs-
stätte (Musikschule) Geiststraße 70.
Ruf 351 25.

Reisen Wandern:
Tageswanderung zur Baumblüte ins

Züge

MER.-Reisebüro (Roter Turm)

unch nur in Verbindung mit
ausweisen ausgegeben.
züge werden Zulassungskarten
Entfernungen unter
nicht abgegeben.

für die am 22. Mai

behandelt
wegen

Fahrausweis
Bestrafung

Wwarten.
Deutsche Reichsbahn

Reichsbahndirektion Halle (Saale)

sind aus den Anschlägen auf
dem Bahnhof Halle (Saale) und im
MER.-Reisebüro (Roter Turm) er-
sichtlich.

2ulassungskarten werden auf dem
Bahnhof Halle (Saale) in der Zeit
von 7 bis 22 Uhr an besonders ge-
kennzeichneten Schaltern sowie beim

wäh-
rend der Geschäftsstunden kostenlos

Fahr
Für Schnell

auf
100 Kilometer

Der Voryerkauf der Fahrkartenund Zulassungskarten beginnt:
für die am 21. Mai verkehren-
den Züge am Montag, dem 18. Mai;

verkehrenden
Züge am Dienstag, dem 19. Mai; für
die am 23. Mai verkehrenden Züge
am Mittwoch. dem 20. Mai; für die
am. 24. Mai verkehrenden Züge am
Donnerstag dem 21. Mai für die
am 25. Mai Verkehrenden Züge am
Freitag. dem 22. Mai; für die am
26. und 27. Mat verkehrenden Züge
am Sonnabend, dem 23. Mai.

An Sonn- und Feiertagen findet kein
Vorverkauf statt.

Der Verkauf von Bahnsteigkarten
wird in Halle (Saale) vom 21. bis
27. Mai gesperrt.

Zur Lösung einer Zulassungskarte
verpflichtete Reisende, die in zu
lassungs pflichtigen Zügen ohne Zu-
lassungskarte angetroffen werden,
werden als Reisende ohne gültigen

und haben
Uebertretung

bahnpolizeilicher Vorschriften zu er-

PARTEIAMTIICHES
Die Deutsche Arbeitsfront
Kreis waltung Halle-Stadt

Verwaltungsstelle Halle Saale
Betr.: Verlust eines Entwertungs-

stempels.

hardt, Halle (Saale),

Nr. 14 214 ist in
Klärt.

Der dem Blockobmann Alfred Bern-
Universitäts-

platz 3, gehörige Entwertungsstempel
Verlust geraten.

Er wird ab sofort für ungältig er-

VEREfNSNACHRICHTEN

versammlung des
vereins, e. G. m.
am 29. Mat 1942, 20 Uhr,

Braändström- Straße 180.

Tagesordnung:1. Vorstandsbericht nebst
gen des Aufsichtsrates.

2

fungen.
3. Genehmigung des Abschlusses.
4. Beschlußfassung über

lung des Reingewinnes.

sichtsrates.

5 Anträge.
Der Jahresabschluß sowie

schäftsstelle Huttenstr. 87
sicht aus. Anträge, die
Generalversammlung
handelt werden
satzungsgemäßß

zum 26. Mai
eingereicht

sollen
unterschrieben

werden. Nur
Halle (Saale), den 12. Mai 1942.

vereins e. G. m. b. H.
W. Hohmann, Vorsitzender.

Einladung zur ordentlichen General
Halleschen Bau-

b. H. zu Halle S.,
im Restaurant „Schreberhaus Süd“, Elsa-

Bemerkun-

Bericht über die gesetzlichen Prü-

die Vertei-

5. Entlastung des Vorstandes und Auf-

6. Wahl von zwei satzungsgemäß aus-
scheidendenAufsichtsratsmitgliedern.

Geschäfts-
bericht nebst den Bemerkungen des
Aufsichtsrates liegen in unserer Ge-

zur Ein
in der

außerdem be-
müssen

bis
in der Geschäftstelle

einge
schriebene Mitglieder haben Zutritt.

Der Aufsichtsrat des Halleschen Bau-

e. V.
zur 80. ordentlichen
versammlung zum Freitag, 29. Maj

Ulrichstraße 10 ein.
Tagesordnung:Geschäftsbericht 1941/42.

Rechnungslegung 194142.
Bericht der Rechnungsprüfer, Ent-
lastung des Vorstandes und des
Schatzmeisters.

4. Bericht über die Begräbnis-Unter-
stützungskasse.

5. Anträge
6. Verschiedenes.
Nach Erledigung der Tagesordnung

Wird Herr Prof. Herschel von der
Martin-Luther-Universität Halle über

c

„Das Unternehmerwagnis im Wirt-

oder Tod des Verschollenen zu er- Mansfelder Land. et tet 17. Mai,
teilen vermögen, ergeht die Kuf- Treffen 6.30 Uhr Hettstedter Bahn-
forderung spätestens im Aufgebots- hof. Abfahrt 6.30 Uhr bis Burgs-
termine dem Gericht Anzeige zu dorf. Rückkehr gegen 20.00 Uhr.
machen. Wanderführer: Brückner. TeilAmtsgericht (D, Halle S., 9, Mai 1942. nehmergebühr RA. 0, 30.

Zulassungskarten zu Pfingsten r ehe r942.

Vom 21. bis einschl. 27. Mai 1942 darf Dr. Boye, Brüderstraße 17 Haus
eine gröhere Anzahl von Schnell-, Löwenapotheke) verreist bis 12. Juni.
EFilb und Personenzügen ab Halle
(Saale) nur mit besonderen Zu- MIETGESUCHE
lassungskarten benutzt werden. Die

Ehepaar, berufstätig,
Zimmer-Wohnung.
Ra 809 an AMNZ,

sucht 1--2-
Angebote unter

Rannische Strabe.

Saal. zur
Kriegsgefangenen
ort
Fisenbahnbau,

sofort gesucht.
Halle.

Zusammenhängende Räume, auch
Unterbringung on 15

in Halle oder Vor
August Fricke,
Lindenstr. 66.

Geb. Herr in

mannstrost,

sich. Stellg. sucht
sof od. 1. Juni möbl. Zimmer. Bett-
wäsche vorhanden,
der Nähe Merseburger Straße, Berg-

auch Eigene
Angeb. Ra 805 MNZ, Rann. Strahe.

am liebsten in

Scholle

B

Da
Sparen bedeutet
Zukunft sichern

Deshalb apare bei der

Bank der
Dentschen Arbeit H. C.

Nioderlassung

Halle Saale
Adolf Kitler Ring 2

Fernruf 23848/9

Durchführung
aller bankmäßigen Geschäfte

Welche Wäsche
hat Burnus

besonders nötig
Dies Frege nus man sich heute
Hellen, de die grese Nachfrage nach
Burnus leider nicht immer befriedige
werden kann. Nohmen Sie Burnus
i orster Linie für das Einweichen
ven schmutziger telb-, Köchen- vnc
Berufwäsche. Sortieren Sie die
Wäsche onkprechend. Später wird
es dann wieder keißen können e

durnus für a le Wc-
scho für alte a

der Schmutzlöser

Zu Muttertag
Reiche Auswahl in

Geschenkartikeln

Lecdlercoaren- Lucle
Merseburger Straße 6

am Klebeckplatz

ten Zimmern in
unsere
auch Räume in

teilung SK.

Gefolgschaft.

Für sofort suchen wir eine größere
Anzahl von Schlafstellen u. möblier

allen Preislagen für
Es Kommen

Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaltsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab

Siebel Flugzeugwerke
GmbH. Halle (Saale).

gebung gesucht.
unter Kennwort
Flugzeugwerke G

Wohnungen jeder Größe t. ansere
Gefolgschaſtsmitglieder
Halle (S.) und in der näheren Um-

laufend in

Angebote erbeten
„SK“ an Siebel
m. b. H. Halles

Berufstätiger allein-
stehender Herr s.
leer. Zimmer. Mö-
bel und Wäsche
vorhand. Familien-
anschl. erwünscht.
Zuschriften Kl 409
MNZ, Kleinschm.

Zimmer, 1--2 mö-
blierte, m. Küchen-
benutzung, von jg.
Ehepaar, möglichst
Nähe Reileck, sof.
od. später gesucht.
Zuschriften M 2140
MNZ, Mühlweg.

Zimmer, leeres od.
teilw. möbliert, ge-
sucht. Angebote u.
Ra 807 an MNZ.

Zimmer, gutmöbl.,

Komfort,
rufstätiger
gesucht. Schultze,
Rittergut Rusches-
hof.

Junge Frau zucht
leeres Zimmer. An-
gebote R 368 an
MNT, Riebeckplatz.

WoHNUNGS-
TAuSsCH

Biete: 3 Zimmer,
Küche, Zubehör, i.
Halle, geg. gleiche
in Nietleben. An
gebote R 367 an
MNZ, Riebeckplatz.

Frau zwecks Unter
stellung v. Möbeln
zu mieten gesucht.
Angebote Ra 828
MNZ, Rannische
Straße.

Eilt! Ruhiges Ehe-
paar sucht sofort
I--2 leere, möbl.
oder teilmöblierte
Zimmer. Sicherer
Mietezahler. Ange-
bote Kl 419 MNZ,
Kleinschmieden.

Rannische Straße.

Räume, I--2, von VERAMIETUNGEM
berufstätig. junger

Zimmer, möbliertes
evtl. mit Klavier-
benutz., an Herrn
zu Vvermieten. An
gebote Kl 392 an
MNZ, Kleinschm.

4 Schlafstellen (Her-
ren) frei. Spitze 13

AMöbliertes Zimmer,
mit voller Pension,
an Herrn zu ver

mieten. Zuschriften
M 2141 an AXZ,
Mühlweg.

mieten.
Laden mit Einrichtung zu rer-

Landwehrstraße 7.

Lagerhaus-Vermletung. Welcher
Betrieb hat Interesse an der Mietung
eines noch instandzusetzend. Lager
hauses in Stadtmitte.
M. Becker, Rannische Str. 15 I.

Anfragen an

e

KASANA
JE SPARSAMER

ANGEWANDT
DESTO FEINER
DIE WIRKUNG

h

WehWo h
Fußflechte
in wenigen Tagen

verschwunden!
Jeder Mensch kann einmal von Fuß-
ſeehte befallen werden. Fußjucken,
ſeuchte Stellen 2wiechen den Zehen,
rege Fleeke oeer kleine Hautrisse sind
che Merienale, an denen man Fuß-
Keekte erkennt. Wärme und Schweiß-
bnäung begänstigen Entwicklung und
Ausbreitung des Pilzes, der die Fuß-
flehte verursscht. Ovis, das erprobte
Beeinfelionsmittel für Füße schafft
Abhilfe Ovis dringt in die Oberhaut
und rötet aie Pizbildung ab. Die
Fußeehte versehwindet. Beim ersten
Anzeichen, das auf Futflechte schließen
lä8t, berupfen Sie die verdächtigen
Stellen mit Ovis.

VERMI SCHTES

2 u.
lang,
Fräsarbeiten.

Gesueht wird freie Kapazität an
Dreh- u. Fräsarbeiten i. Maschinen
bau für Drehbaänke bis
Spitzenhöhe u. 1000 mm Länge für
Raderfräsmaschinen für Mod.

250 mm

1,75
4 für Rundschleifmaschinen

bis 100 mm Durchmesser, 500 mm
und für einfache Universal

Ferner für den Zu
Kaufmännischer Verein zu Halle,

Wir laden unsere Mitglieder

sammenbau von Kleingetrieben ein
facher Konstruktion. Wilhelm
Hegenscheidt KG., Ratibor (O.-S.)

Mitglieder- Autos
1942, 20 Uhr, im Vereinsheim Grobe

Ruf 822 89 lür Hoch
zeits-. Beerdigungs-. Stadittahrten.

Nachhilfeunterricht für 12jährige
Schülerin der Ima-Seidel-Schule in
Ammendorf gesucht. Angebote unter
B 5822 an MNZ, Halle (Saale).

Wer fährt Schutt
ab Näheres Hed-
wigstraße S.

Urlauber, der den
Brief i. d. Sophien-
straße 22 abgab,
möchte sich noch

mal melden. Kling-
ner.

Mädel, Kinderlieb,
z. Ausfahren eines
2 jährigen Jungen
getr. Stiele, Linden-
etraße 67.

Wer ment gute
Aufsätze Zuschkr.
Ra 824 an MNZ.

ist des Beste gerode gut genug.
Die Vorzöge des Maoteriols (Zeſi-
stoft-fleum) ne peinlichste Sorg-
telt bei der Herstellung erwerben
und erhelten der nevzeitlichen
Cewelie- Hygiene des Vertroven
ven Millionen Freven im in und
Ausland

Rannische Straße
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STELLENANGESOTE Tüchtige Stenotvvistin fär un-
sere ten eng kür soforte

Mittleres Tiefbaugesehäft

Gerätepark und Aufträgen,
wegen Dauerbehinderung des
habers tüchtigen,
ingenieur oder
Geschäftsführer
Lebensstellung mit Gewinn- evtl.
Geschaftsbetelligung. Ausführlicher
Lebenslauf und Zeugnisse erbeten an
Norddeutsche Bodenkultur- und
Tiefbau-Gesellschaft Gerh. Schröter,
Salzwedel, Schließkach 15, Ruf 961.

Techniker für sofort gesucht für
Konstruktionsbäüro, mit möglichst
reichen Erfahrungen auf dem Ge-
biete des chemischen Groß-Appa-
ratebaues. Angebote mit Lebens-
lauf, ausführlicher Schilderung der
bisherigen Tätigkeit, Zeugnisab-
schriften, Lichtbild, Angabe des
frühesten Antrittstermins, der Ge-
haltsansprüche usw., erbeten an
Otto Schickert Co. K.-G., Bad
Lauterberg (Hav2).

Einige Baggerführer für sofort
oder später gesucht. Baugesell-
schaft Hanebeck. m. b. H., PDort-

mund, Göringstraße 18.

Baukaufmann
Geboten

Koch, perfekt und 2zuverlässig, so-
wie eine Köchin, evtl. zur Aushilfe,
sofort gesucht. Zeugnisse, Referen-
zen an Hamburger Büfett, Markt-

platz 23.

Motorradfahrer sofort gesucht.
Hirschapotheke.

Hausmannsehepaar, mögl. Hand-
werker, von Maschinenfabrik ge-
sucht. Bewerbungen mit Lebenslauf
einzureichen unter N 5832 an MNZ,
Halle (Saale).

Für unser Magazin suchen wir
zum sofortigen Eintritt einen Lage-
risten, der in Industriebetriebenbereits mit der Ausgabe von Maga-
zinartikeln tätig war. Die Ein-
stellung erfolgt im Lohnyerhältnis
nach Tarifsätzen. Persönliche Vor-
stellungen oder schriftliche Bewer-
bungen unter Vorlage von Zeug-
nissen erbeten an I. G. Farben-
industrie Aktiengesellschaft, Werk
Teutschenthal.

Pür unser Werk in Nordwest-
deutschland suchen wir laufend:
I. Diplomingenieure f. entwicklungs-
fähige Stellungen in Arbeitsvorbe-
reitung, Betrieb und Verwaltung.
Kennwort: Text 1. 2. Betriebsingenieure oder Techniker für die
Fertigungsplanung und hetriehbs-
wirtschaftliche Untersuchungen.
Kennwort: Text 2. 3. Gewissenhafte
Fachkräfte für die Fertigungs-
prükung. Kennwort: Text 3.
4. Tüchtige Arbeitskräfte für Lager
und Materialwesen. Kennwort:
Text 4. Soweit es sich bei den Be-
werbern um freiwerdende Kräfte
aus anderen Kreisen der Industrie
handelt, ist bei Umstellungsgeschick
und Anpassungsfäbigkeit für die be-
sonderen Belange der Flugzeugindu-
stris entsprechende Einarbeit mög-
lich. Bewerbungen mit Lichtbild,
handschriftlichem Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften sowie Gehaltsanspr.
und Angabe des Eintrittstermines
werden unter dem jeweiligen Kenn-
wort erbeten an: „Weser““ PFlug-
zeugbau G. m. b. H., Bremen 1.

30 Maurer für sofort oder später
esucht. Bewerbungen erbeten an
augesellschaft Hanebeck m. b. H.,

Dortmund, Göringstr. 18.
Montage- Helfer für unsere Präuf-

Kolonnen gesucht. Kräftige Män-
ner, die wirklich anfassen Kkönnen,
und die gewillt sind, sich in ein
interessantes Arbeitsgebiet einzu-
arbeiten. Das Arbeitsgebiet er-streckt sich auf Großdeutschland.
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-

H an die Materialpräfstelle
Halle, H. Tillmann, Halle (Saale),
Postfach 126.

Monteure für eine unserer Präüf-
Kolonnen gesucht. Nach Möglich-
Keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Grobdeutschland.
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
ünter Kennwort H an die Material-
prüfstelle Halle, H. Tillmann, Halle
(Saale). Lindenstrabe 61.

Zuverlässiger Mann fär die Milch-
annahme und leichte Bäüroarbeiten
sofort gesucht. Dampfmolkerei
Langeneichstaäadt, Bez. Halle (S.),
Fernruf Schaffstädt 231.

Kaufmann oder Kontoristin (auch
ältere), zur Erledigung sämtlicher
schriftlichen Arbeiten in der Kraft-
fahrzeugbranche, evtl. auch stunden-
oder halbtagsweise, gesucht. Steno-
graphie- und Schreibmaschinen-
Kenntnisse erwünscht. Angeb. unt.
5845 an MNZ, Halle (Saale).

Welche junge Dame mit guter
Allgemeinbildung und Gewandtheit
im Besucherverkehr hat Interesse
an einer vielseitigen und selbständi-
gen Tätigkeit in einem großen mit-
teldeutschen Zeitungsverlag. Bedin-
gung: Kenntnisse in Steno undSchreibmaschine sowie gewissen-
hafte Arbeitsweise. Bewerbungen
erbeten unt. L 5829 MNZ. Halle.

Waschmädchen, Hausmädchen
und Küchenmädchen gesucht. Hotel
Hohenzollernhof, Halle (S.), Hinden-
burgstraße 65.

Wir suchen für unsere Haupt-ver waltung in Halle, Alerse-
burger Str. 17/19, eine tüchtige und
zuverlässige Reinemachefrau. An
meldung im Personalbüro. Central-
Ankaufsstelle für landw. Maschinen
und Geräte, Halle a. S., gegr. 1889,
Halle a. S. Merseburger Str. 17/19.

in
Mitteldeutschland., Jahresumsatz
6 00 000 bis 800 000 RAM., mit gutem

sucht
In

erfahrenen Bau-
als

wird

oder später gesucht.
handgeschriebenem Lebenslauf, Bild
und Zeugnisabschriften erbeten an
Most-Kakao- und Schokoladenfabri-
Ken, Halle (S.), Hindenburgstr. 7.

Frau für Büroreinigung täglich
früh 34 Stunden sofort gesucht.
Ewald Ebelt, Buchdruckerei undVerlag, Franckestr. 11.

Suche für meinen gepflegten Vier-
Personenhaushalt nettes, Kinder-
liebes Mädchen. Dr. Heinrici,
Markt 17, „Hirsch-Apotheke“.

Wirtschaftsfräulein oder Haus
gehilfin, erfahren u. zuverlässig, 20
bis 30 Jahre, welches selbständig
oder unter Anleitung kochen kann.
in allen Hausarbeiten erfahren, für
gepflegten, praktisch eingerichteten
5-Zimmer- Haushalt nach Halle zum
1. Juni oder später gesucht. An-
gebote unter 4300 MNZ, Rann. Str.

Hausgehilfin, auch Kriegerwitwe,
für Kurheim in Bad Elster mögl.
sofort bis etwa Ende Oktober ge-
sucht. Zuschriften unter O 5832 an
MNZ, Rannische Straße

Pflichtjahrmädchen,. welches zu
Hause schlafen Kann, für sofort od.
später stellt ein Bäckerei Otto, Kl.

werbung m.

Damenfahrrad, gut-
erhalt., sucht Fritz
Bittmann, Vogel-
weide 17.

Herrenrad, guterh.,
dringend zu Laufen

Angermann,
mmendorf, Heim-

stättenweg 104.
Gießkanne od. Gar-
tenschlauch in gut.
Zustand, 10-Liter-
Weinballon zu Kf.
gesucht. Wyrwalla,
Ammendorf, Heim-
stättenweg 21.

Damenfahrrad, gebr.
guterh., zu kaufen
gesucht. Angebote
U 5837 an MNZ,
Halle S.
1 Cellobogen 2u kf.
gesucht. W. Hoff
mann, Wachtelweg2

Teppich, guter, und
ganz tadellose gr.
Kastenmatratze zu
kaufen ges. Angeb.
R 373 an AMNZ,
Riebeckplatz.

Kleiderschrank, mit
Wäschefach, sofort
zu kaufen gesucht.

zu richten an Natorp Eberhardt,
Kessel- und Maschinenbau, Hohen-
thurm bei Halle.

Friseuse sucht sofort oder später,
auch halbtags. Salon Pesek, Stein-
weg 38.

1Köchin, 1Kellnerlehrling, 1Küchen-
mädchen gesucht. Hotel Preußischer
Hof, Stolberg am Harz.

Für sofort oder spätestens 1. Juli
für 6-Zimmer- Wohnung und 3 Bäüro-

Alleinmädehen ge-räume Kräftiges
Adolf-Hitler-sucht. R. -A. Spilling,

Ring 17, II., Ruf 268 28.

Für gepflegten, modernen Etagen-
haushalt tüchtiges, zuverlässiges
Alleinmädehen, perfekt im Loghen
und in allen Hausarbeiten, in Dauer-
stellung gesucht. Juwelier Dunker,
Leipziger Straße 16. Ruf 219 70.

Sekretärin von großem Verlags-
unternehmen für vielseitige inter-
essante Tätigkeit gesucht. Damen,
die selbständig und gewissenhaft zu
arbeiten vermögen, über gute Kennt-
nisse in Steno und Schreibmaschine
verfügen und Interesse für den Zei-
tungsberuf haben. werden gebeten,
sich mit näheren Angaben zu be-
werben unter D 5783 MNZ, Halle.

Aufwartung 2—3mal wöchentlich
für Privathaushalt gesucht. Berg,
Burgstraße 50, I. Ftage.

Aufwartung für Privathaushalt ge-
sucht. Hamburger Bäfett, Markt 23.

Tüchtige Sekretärin in selbständ.
Vertrauensstellung gesucht. Die
Tätigkeit ist mit größeren Reisen
verbunden, Angeb. u. He 385 MNZ,
Halle (S.), Steinweg 38.

Zuverlässige Stütze mit guten
Kochkenntnissen wird für sofort od.
ſpäter gesucht, nicht unter 35
4-Personen-Haushalt. Zu melden bei
Dr. Jaeger, Leipzig N 22, Poeten-
weg 36, Ruf 52 337.

Pflichtjahrmädehen in modernen,
gepflegten Haushalt nach Halle zum
sofortigen Antritt gesucht. Wachs-
muth, KLefersteinstr. 6, Ruf 313 87.

Friseur sucht Fri- Zur Erledigung ein-
seur Bittmann, facher schriftlicher
Vogelweide 17. Arbeiten und zur
Hausgeiſſin, neht, Betreuung meines
unter 18 Jahren frauenlosen Haus-

halts suche ichmuß Pflichtjahr ab
geleistet haben, w.
für sofort gesucht.
Feuge, Ammendorf,

Dame in Vertrau-
ensstellung. Zu
schriften R 358 an
MNZ, RiebeckplatzBahnhok.

Aufwartung, sauber,
Aeltere, möglichst wöchentlich 34-

mal für vormittagsunabhängige Frau
3—4 Stunden abz. Ausfahren einer

beingelähmt. Frau 1. Juni gesucht.
stunden weise ges. Zu melden von 17
Zuschriften Kl 390] bis 19 Uhr. Hen-
MNZ, Kleinschm. riettenstr. 21 a, I.

STELLIENGESUCHE
Kaufmann, Organisator, sucht lei-

tende Stellung. Zuschriften M 2090
MNZ, Mühlweg.

Geschäftsmann, 50-
jährig, aus Ammen-
dorf, sucht Beschäf-
tigung. Evtl. Auf
gabe seines Gesch.

Kraftfabrer, Führer-
schein Klasse II,
sucht Halbtags-
Nebenbeschäft. An
gebote Ra 820 an

Angebote Ra 833 oMNZ, Rannische e Rannische

Straße. eKöchin, seſbetand., Pflichtjahrmädel aus
Köln sucht Stelle
in besserem Haus-
halt oder Landgut.
Zuschriften Kl 240
MNZ, Kleinschm.

erfahrene, s. Wir-
Kungskreis in grö-
ßerer Werkskantine.

Zuschriften Kl 416
MNZ, Kleinschm.

KAUFGESVUCHE
Suche einen Doppelmantelkochkessel,

200 1 Inhalt. Block, Große Klaus-
strabe 17.

Radioapparat, sehr gut erhalten
(erstklassiges Markenfabrikat). All-
od. Gleichstrom, zu Kaufen gesucht.Angebote u. P 5833 MNZ, Halle S.

Kühlschrank oder Eisschrank drin-
gend gesucht. Fernruf 262 51.

Freundliche Hausangestellte.nicht unter 20, zuverlässig, mit Ankauf von Double, Gold- u. Silber-
Kochkennfnissen, für 4 Zimmer- bruch. alte Silbermänzen durch
haushalt gesucht. Geheimrat] Kurt Weiß. Halle (Saale), Große
Schmidt, Berlin-CGhibg. 9, Klaus- Ulrichstraße 55. gegenüber W.
Groth-Straße 7 I. Wollmer C 41/11322.

Tücht. Hausmädehen, das auch Altes Silber Gold. Vorkriegsgeld
das Zimmerreinigen mit zu äber- kauft R. Voss. Goldschmiedemeister,
nehmen hat, in gröheren Gutshaus-
halt in Vorort Leipzigs für sofort
oder später gesucht. FrauFritzsoh, Wiederitzsch b. Leipzig.

Aufwartefrauen gesucht. Landes-
bauernschaft Sachsen-Anhalt, Ver-
walfungsamt, Halle (S.), Kaiser-
ſtraße 7.

Hausgehilfin (Tagesmädehen) ges.
Alters, sauber und zuverlässig, für
Geschäftshaushalt soſort gesucht.
Bretschneider, Friedrichstraße 69.

Erfahrene Säuglingspflegerin k.

Möbel Federbetten, Anzüge, Schuhe,
Deipziger Str. 1 Gen A. 411362

Wäasche, Teppiche kauft Lina
Schmidt, Kleine Ulrichstraße 6.

Berufskittel, Größe
42/44, schw., zu

Radio-Apparat, mit
gutem Klang, zu

kaufen ges. Zuschr. Kaufen ges. Zuschr.
Kl 389 an MNZ, Kl 407 an MNZ,
Kleinschmieden. Kleinschmieden.

Korbkinderwagen, Sportwagen mit od.
mit Korblaube und ohne Riemen und
Riemenfederg., bis Körbkindersitz für
zum Juli gesucht, Fahrrad. Zuschrif-
Zuschriften Kl 391 ten Kl 405 MNZ,möglichst sofort gesucht. Herke,

Landsberg bei Halle, Bahnhokfstr. 30.

Klausstraße 6, Ruf 324 14. Ruf 243 77.
Wir suchen zum sofortigen Antritt Kleiderschrank, äl-

techn. Teilzeichnerinnen für Ma- teren, und Kleine
schinenbau. Junge Mädchen (abge- Grude zu kaufen
Ieistetes Landpflichtjahr) werden in ges. Wilke, An d.
Kurzer Zeit durch unsere Fach- zkirche 4.
ingenieure angelernt. Bewerbungen e oder Sofa,

neuwertig, zu kau-
ken gesucht. Zu
schriften KI 402
MNZ, Kleinschm.

Küche oder Schlaf-
zimmer zu kaufen
gesucht. Zuschrif-
ten M 2143 MNZ.
Mühlweg.

Kleine Grude zu kf.
gesucht. Zuschrift.
M 2144 an MNZ,
Mühlweg.

Handballschuhbe, Gr.
39, guterhalt., für
sofort oder später
gesucht. Angebote
D 5843 an MNZ,
Halle S.

Gardinen, zwei, od.
Stores, und Wand-
behang zu kaufen
gesucht. Angebote
R 369 an AMNZ,
Riebeckplatz.

Kleiderschrank, Bett
stelle m. Matratze,
mögl. hoh. Haupt,
Küchenbüfett u. 4
Wohnzimm.- Stühle
zu Kaufen gesucht.
Angebote Kl 410

Handatlas, d. Ana-
tomie von Spalte-
holz oder Rauer-
klopsch ges. Preis-
angebote u. R 357
MNTZ, Riebeckplatz.

Radio, guterhalten,
kein Batteriegerät,
evtl. Volksempfän-
ger, zu kaufen ges.
Angebote R 352
MNZ, Riebeckplatz.

Mathematik. Erteile
Unterricht. Anſfra-
gen mit Angabe
der Berufs- brw.
der Schulklasse u.

40 jähriger Mann, 30-
lide, sucht einfach.
Mädchen od. Frau
vom Lande zwecks
später. Heirat. Zu-

des gewünschten schriften Ra 825
Sondergebiets unt. MNZ, Rannische
R 363 MNT, Rie-] Straße
beckplatz. Hame, 5 Jahre be

rufstätig, ohne An
EHEWUNSCHE hang, lebensfroh,

wirtschaftl., möchte

Orthopädisch. Stütz-
korsett, mit oder
ohne Kopfstütze, f.
Erwachsenen ges.
Zuschriften Kl 365
MNZ., Kleinschm.

Schlafzimmer, mod.
zu kaufen gesucht.
Zuschriften R 362
MNZ, Riebeckplatz

Speisezimmer, Klei-
derschrank mit
Wäschefach und 2
Nachtschränke zu

kaufen gesucht. An-
gebote mit Preis
unter R 361 MNZ,
Riebeckplatz.

Mu-Luftpistole u.
nition, guterhalten,
zu kaufen gesucht.
Kause, Böllberger
Weg 7, II.

Möbel. Küche, Eß-
und Schlafzimmer,
neu, sofort zu kau-
fen. gesucht. Zu
schriften R 364
MNT, Riebeckplatz

Vorhänge, alte, ge-
sucht. Zinke, Tor-
straße 21.

Korbwagen, guterh.,
zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 831
MNZ, Rannische
Straße.

Dam.-Sommermantel

(Größe 48), hell.
Herrenanzug (Gr.
1,70) und Teppich
guterh., zu kaufen
gesucht. Angebote
Kl 414 an MNZ,
Kleinschmieden.
Kleiderschrank, ge-

braucht, zu kaufen
esucht. Zuschriſt.
1 394 an MNZ,

Kleinschmieden.

Tennisbälle zu kau-
ken gesucht. Zu
schriften Kl 395
MNZ, Kleinschm.

Damenhalbschuhe
(Medikus), Gr. 40,
neuwertig od. gut-
erhalten, gesucht.
Preisangeb. Kl 406

MNZ, Kleinschm. MNZ, Kleinschm.

TAUSCHGESUCHE

einen Wipproller
sucht.

Elektr. Plätte, 15 RM., gebr., gegen

Zahle evtl.
unter Ra 724 MNZ, Rann. Strabe.

zu tauschen ge-
zu. Angebote

Tausche: 1 Paar
silberne TLedersch,,
Gr. 37, Preis 10,
geg. Sommerschuhe,
Gr 38. Zuschriften
Kl 399 an MNZ,

Schuhtausch. Eilt!
Herrenhalbschuhe,
etwa 42, 10, ge
gen Damenpumps,
sehw., 39. Zuschr.
Kl 393 an MNZ,

Preis 12 RM., geg.
schwarze, Gr. 38,
zu tauschen. Zu
schriften Kl 401 an
MNZ, Kleinschm.
Tausche Herren-
schuhe (40), 9,

geg. Knabenschuhe
(37). Heyer, Am-
mendorf, Dreililien-
straße 23.

Eilt! Kindersport-
wagen ges., evtl.
Tausch gegen
Dtzd. Handtücher,
neu, 15, 2ahle
zu. Angebote Ra
822 MNZ, Ranni-
sche Straße.

Fischlederechuhe, 39,

neuwertig (Strom-
linienform), 24,
RM., geg. Damen-
schuhe, Größe 37,

Kleinschmieden. Kleinschmieden.
Wildleder-Schuhe, 6 Stühle, guterhalt.,
blaue, Größe 39, zu verkauf., 36,

oder gegen Sofa
zu tausch. gesucht.
Zuschriften M 2142
MNZ, Mühlweg.

Dunkelbl. Spitzen-
stoff, f. Kleid, neu-
wertig, 36, RMzu tauschen gegen
Damenschuhe, Gr.
40/41, Blockabsatz.
Zuschriften Kl 408
MNZ, Kleinschm.

Tausche neuen Gar-
tentisch, zusammen-
klappbar, m. zwei
Stühlen (Näther),
30, gegen gut-
erhaltenen Puppen-
wagen. Angebote
Ra 832 an MNZ,
Rannische Straße.

Damenrad, güterh.,
25, gegen Schü-
lerrad zu tauschen

zu tausch. gesucht. gesucht. Zuschrift.
Angebote R 370 an Kl 420 an MNZ,
MNZ, Riebeckplatz. Kleinschmieden.

VERKAUFE

(Krone) mit 15
Leipziger Straße

Bronzener Be leuchtungskörper

450, RM. zu verkaufen.
Brennstellen für

Methner,
7.

Damenubr, goldene,
60, RM., Trauer-
hut-Schleier, 8,
RAM., Waschtopk,
3, RA. zu verkaufen. Zuschriften
Kl 400 an MNZ,
Kleinschmieden.

Gaskocher (Tisch-
chen weiß), neuw.,
35, Burschen-mantel 45, Hose
18, Herrenman-
tel (starke Figur)
65, suche Couch,
Bohnerbesen, Gar
dinen, mod., u. a.
Angebote Ra 821
MNZ, Rannische
Straße.

Gasbackhaube, 17,50,

Messerputz-Masch.
10, ischdecke
(Handarbeit), schw.
Wollrips, buntge-
stickt, 35,-—. Pabst,
Liebenauer Str. 4.
3 Tr.
Reithose, grau, und
Langstiefel, Gr. 44,
zusammen 50,
Schützenstraße 16,
Hof I r. ab 17 Uhr

Wanduhras, Nur
garderobe 30,
Marmorampel 35,
Photoapp., 912,
mit Zubeh. 100,
2 Sesselstühle, je
20, Nähtisch m.
Zierständer 30,
Küchenstühle 5,
und 8, 2 elektr.
Lampen 6, und
4, verk. Röder-

MNZ, Kleinschm. Kleinschmieden, berg 13, I r.

Klavier, 100, zu
verkaufen. Stein

g 12, I rechts.
Besicht, Sonnabd.,

d. v. 14.30bis 17 Uhr.
Fubbaſſscnuſe, Gr.
40/41, 8 RM., ver
Kaiuft Schönherr,
Georgstraße 5.

Chronik(Dreyhaupt)
erster und zweiter
Teil, vollständig,
300, RM. Ange-
bote Ra 829 MNZ,
Rannische Straße.

Für Bühne! Chala-
dein und Diadem
preiswert zu Ver
kaufen, 150, Zu-
schriften Kl 421
MNZ, Kleinschm.

GELD VERKEHR

5--10 000 RM. als
I. Hypothek auszu-
leihen Angebote
Ra 791 an MNZ,
Rannische Straße

sich wieder verhei-
raten. Zuschriften
Ra 818 an MNZ,
Rannische Straße.

Arbeiter, 31 Jahre,
Sportler, 1,66 gr.,

Witwer, alleinsteh.,
Endfünfzig, evang.,
Mitteltigur, gepfl.
Aeußere, in ge-
hobener. pensions-
berechtigt. Stellung,
mit größerem Ver Sutauesehend, ver
mögen u. ſchönem träglien, wünseckt
Eigenheim ſ. Groß l des Adel od.
stadt, ersehnt har- Witwe (auch mit

Kind) zwecks Hei-
rat kennenzulernen.
Ernstgem. Zuschr.
Ra 819 an MNZ.

monische Zweitehe
m. gutaussehender,
gebildeter Dame a.
a b Familia ne ehe Straße
sungsfähig und Einsamer Mann, 47
schlicht, treusorg. Jahre alt, evang.,
Gattin und gute sucht Bekanntschaft
Hausfrau ist. Dis- mit Frau od. Wit-

we (m. Kind nicht
ausgeschloss.) bis
zu 45 Jahren zw.

kretion Ehrensache.
Zuschrift. u. Licht-
bild, umgehend zu-
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THEATER
Stadttheater. Heute, Freitag, 19.30

bis 22.15 Ubr, Gastspiel Susanne
Heilmann. In neuer Inszenierung!
Don Pasquale. Komische Oper von
Donizetti.

Sonnabend, 18.30 bis 22.15 Uhr, Wal-
lenstein. Ein dramatisches Gedicht
von Friedrich Schiller in der
Bühnenfassung von Hans Lebede.
Kassenöflnung am 16. Mai um 11 Uhr.

Wochenspielplan des Stadttheaters
Mo., 18. 5., 19--21.45 Uhr, „Masken-
b all. Di., 19. 5., 19.30--22.15 Ubhr,
30 Vorstell. Dienstag-stammkarten
„Don Pasquale“ (Komische Oper
von Donizetti). Mi., 20. 5., 18 bis
22.15 Uhr, „Walküre“. Do., 21. 5.,
18. 15--22. 15 Uhr, Geschlossene Vor-
stellung. Fr., 22. 5., 19.30--22. 15 Uhr.
„Don Pasquale“. So., 23. 5., 19.30
b. 21.30 Uhr, Zweiter Ballettabend“50., 24. 5., 14—16. 45 Uhr. „Der Waf
fenschmied“; 19--21.45 Uhr, in neuer
Inszenierung! „Das Land des
Lächelns“. Mo., 25. 5., 14.30--17 Vhr,
Der Vetter aus Dingsda 19--21.45
Uhr. Don Pasquale““.

Thalia- Theater. I. und II. Feier-
tag, 19.30—21.30 Uhr, „Zwei im
Busch“ (Lustspieh).

Beginn des Vorverkaufs für die Vor-
stellungen Montag bis Mittwoch ab

MNZ Geschäftsst. Silberner hängerKleinschmieden. m Sie
mit lila Stein, am
7. 5. 42 von Eafé
Zorn bis Prinzen-
straße verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben Prinzen-
straße 24, II.

Gliederarmband mit
lila Steinen verlor.
Mittwoch zwischen
16.30 u. 1730 von
Markt Ulrichstr.
od. Kaufhaus Herr-

rück, unter Kl. 413 n I ne e enMNZ, Kleinschm. uschriften Ra r h gRannische öffnung am 16. Mai um 11 Uhr.

e cHrse er rHeareeVERLOREN T. Riebeckplatz. Ab heute,
Damenhandschuhe, jArmband, silbernes, e 7 n e
ein Paar blaue, rot SonntagGalgenberg großen Stadt. Geheimnis Glück
durchzog., a. Sonn- verloren. Da An nd Erfüllung der ersten Liebeabend verloren. Ab- denken, bitte geg. Fweier junger Menschen unserer
zugeben geg. gute Belohnung abzug. Tage. Ein Tobistiim mit Monika
Belohnung in der MNZ, Mühlweg. Burg, Karl John Hansi Wendler.

Marianne Simson, Hannes Keppler,
Paul Henckels, Käthe Haack. Musik:
Willi Kollo. Spielleitung: Volker von
Collande. Kulturfilm: „Flanderns
germanisches Gesicht.“ Die neue
Wochenschau. Jugendliche zuge-
lassen! Täglich: 2.10, 4.40, 7.35 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Herrenring, goläner,
mit grünem Stein,
Huttenstr, Beesener

mann, Karstadt,
Bunte, Wollmer u.
Krödel. Gegen Be-
lohnung abzug., da Straße, Mittwoch
Andenken, Paul verloren. Gute Be-
Berck- Straße 129a, lohnung. Meister,
I rechts. Kuckucksweg 15.

AVTOMARKT
Moderne Personen wagen, in und

ausländische Fabrikate, bis 5 Liter,
Kkauft, Kasse ab Standort Gebraucht-
wagen Kurfürstendamm 156. Berlin-
Haſensee. Ruf 97 54 12.

Kienzle Tachografen, Tacho-
meter repariert, liefert and daut
ein Alfred Dietrich, Halle (Sasle).
Berliner Straße 6, Kuf 337 35.

Lernt Autofahren d. Autofahrschule
Neutzschmann, Parkstr. 9, Ruf 381 83

GROVNDSTUCKE
UNdD GESCHAFTE

Bäckerei-Bekgrundstück, massiv,
schöner Laden, Torfahrt, Warm-
wasserheizung, Krankheitshalber zu
verkaufen, evtl. zu verpachten.
Rudolf Schirmer, Bäckermeister,
Könnern a. S., Hallesche Straße 19.

Bausparkasse Heimbau. A. -G.,
Stadthäro Halle (Saale), Leipziger
Straße 86, Ruf 332 95, erfüllt Ihnen
Ihren Wunsch. ein Eigenheim zu
besitzen. Wir finanzieren Sie und
erwarten Ihren Besuch.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Fuß-Matten für den Luftschutz-
Keller eingetroffen bei Gummi-Bieder,

Große Steinstraße und Brüderstraße.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
brauchen Sie nur noch die Hälfte
Punkte für Wetterkleidung ausWerkstoff, wenn Sie einen un-
brauchbaren Umhang oder Mantel
aus Werkstoff abliefern. Z. B. für
einen Normalumbang statt 13 Punkte
nur noch 7 Punkte, für Kinder-
umhänge entsprechend weniger.
Kommen Sie zu uns oder schreiben
Sie, wir geben Ihnen gern Auskunft.

Kohlenanzünder. Wilh. Heckert,
Leipziger Str. 69, Ruf 210 71 u. 210 73

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN

Das Deutsche Opernhaus Berlin
zu Gast bei „Kraft dureh Freude““.
Gesang und Tanz aus Oper und
Operette, am Sonntag, 17. Mai 1942.
im Stadtschützenhaus zu Halle. Be-
ginn 11.30 Uhr. Mitwirkende: Anna
Tassopoulos (Sopran), Marie Luise
Schilp (Alt), Günter Treptow (Tenor),
Reinhard Dörr (Tenor), Hans Heinz
Nissen. (Bariton), Kammersänger
FEdifard Kandl (Baß), Liselotte Kö-
ster Jockel Stahl (Solotanz), Das
Heyn-Quartett. Am PFlägel: Kapell-
meister Otto Wirthensohn und Her-
bert Donath Oswald. Eine be-
schränkte Anzahl Eintrittskarten
zum Preise von RM. 1, 2, 3,4, und 6, sind noch in der
Geschaftsstelle des Theaterringes
(Barfüherstr. 7) und in der Karten-
verkaufsstelle des Stadtkreises (Gr.
Ulrichstraße 26) erhältlich. FürWehrmachtsangehörige ist eine An-
zahl Plätze zum halben Preise beim
Standortkommando, Hindenburgstr.
Nr. 2. erhältlich.

GASTSTATTEN
Großgaststätte zum BFaß, Delitz

scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt die
Deutsch UVngarische Stimmungs-
Kapelle Jenö Pittner. Bestgepflegte
EFreyberg-Biere. Küche in bekannter
Güte Donnerstag geschlossen.

Gildenhaus Sankt Nikolaus, Gr.
Nikolaistr. 9--11. Jeden Sonngbend
und Sonntag Konzert. Täglich die
preiswerten Mittag- u. Abendessen

UNTERRICHT
[—=„J„R

Mathematik Lehrer
für älteren Schüler
(Nachhilfe) gesucht.
Angebote Ra 815
MNZ., Riebeckplatz.

Latein, Englisch,
Französisch, Nach-
hilfe, Versetzung,
älterer Philologe.
Zuschriften Kl 360

Georgsklause, Georgstr., am Fried-
richplatz. Jeden Mittwoch, Freitag.
Sonnabend, Sonntag Stimmungsmusik

Grüne Tanne, Mansfelder Str. 58.
Die historische Gaststätte, das be
liebte Speiselokal. Täglich ab
18.30 Ohr, sonntags ad 16 UhrKünstlerkonzert. Täglich geöffnet!

Bad Wittekind. Sonntag, 17. Mai,
7.30 Uhr, erstes Frühkonzert. 16 Uhr
großes Gartenkonzert. Jeden Mitt-
och u. Donnerstag 16 Uhr Garten-

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Ab heute,
Freitagl Der neue, große Kriminval-
film der Terra: „Sein Sohn.“ Ein
Film von ungeheurer Spannungs-
wucht ein Werk von seltenem
Format, mit der auserlesenen Be-
setzung: Karin Hardt, Otto Wernicke.
Rolf Weih, Hermann Brix, IdaWüst, Hilde Schneider, Carla Rust.
Spielleitung: Peter Paul Brauer.
Musik: Werner Bochmann. Hierzu:
„Hochzeit im Walsertal.“ Ein hoch-
interessanter Kulturfilm. Die neue
Deutsche Wochensehau. Jugend-
liche zugelassen! Täglich: 2.10, 4.40.
7.25 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

CT. Schauburg. Der große Erfolg
2. Wochel „Das Schweigen im
Walde.“ Der Herzensroman zweier
Menschen. Einer der schönsten
Romane Ludwig Ganghofers. Hierzu
die „Neue Wochenschau“. Jugend-
liche nicht zugelassen! Taäglich: 2.10,
4.40, 7.30 Uhr. Vorverkauf täglich
ab 1 Uhr.

Rili im Ritterhaus. Viel Lärm
um Nixi.“ Ein Großlustspiel der
Märkischen Filmgesellschaft. Die
Hauptrollen e spielen: Jenny Jugo.
Albert Matterstock, Hans Leibelt
Heinz Salfner. Spielleitung: Erich
Engel, Eine Lustspiel-Delikatesse,
reiz voll e mit entzückenden
Kleinen Frechheiten und vwitzigen
Veberraschungen. Hierzu: Wochen-
sehau. Taglich: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.
Jugendliche unter 18 Jahren nicht
zugelassen-

Ringtheater, Wailsenhausring 8.
„Der Mann, der Sherlock Holmes
war.“ Ein Ua- Film mit Hans
Albers, Heinz Rühmwann, Hansi Kno-
teck, Hilde Weißner. Eine spannende, lustige Angelegenheit. Hier-
zu: Kulturſim und Wochenschau.
Taglich: 2.00, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen.

Ufa- Theater. Alte Promenade.
5. Wochel! Ein beispielloser Erfolg
Der erste deutsche Farhben-
Großfilm der Ufa: „PFrauen sind
doch. hessere Diplomaten“,. mit
Marika Rökk, Willy Fritsch, Erika
von Thellmann, Aribert Wäscher,
Hans Leibelt, Karl Kuhlwann, Georg
Alexander, Herbert Häbner, Rudolf
Carl UVrsula Herking, Edith. Oss.
Mit dem Einsatz großer Künstle-
rischer Mittel, mit Lied, Musik und
Tanz und mit der ganzen Entfaltung
einer großartigen Ausstattung voll
zieht sich mit diesem ersten deut-
schen Farben-Großfiim eine reizvolle
historische Komödie, die ihren Titel
zum amüsanten und unwiderleg-
baren Beweis fährt „Frauen sind
doch. bessere Diplomaten“! Täglich
2.00. 4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche
nicht zugelassen. Vorverkauf täglich
10.30 bis 12 Ubr.

Capitol. Lauchstädter Str. Ia.
Ruf 367 13. Heute letzter Tag:
„„Hoehzeitsnacht“, mit Heli Finken-
zeller. Geraldine Kalt, Rudolf Carl.
Theodor Danegger. Eine tolleSachel Echt volkstümlich, ein band-
fester Spaß mit gemütvoller Besinn-
lichkeit. ein großer, viel belachter
Heiterkeitserfolg! Ferner: Kultur
film und PDeutsche Wochenschau.
Täglich 2.30. 5.00, 7.45 Uhr. Vor-
verkauf fägl. ab 1.30 Uhr. Jugend-
liche Kein Zutritt. Ab morgen:
„Sechs Tage Heimaturlaub.“

To-Bü. Apmengort. Täglich bis
Dienstag. Der neue, großartige Terra-
Film: Leichte Muse“ (Was eine Frau
im Frühling träumt). Sie sehen in
den Hauptrollen: Willy Fritsch., Adel
heid Seeck, Ingeborg von Kusserow
Grete Weiser. Jacob Tiedke u. v. a
Sie hören die unvergeßlichen Melo-
dien Walter Kollos: „So lang noch
untern Linden die alten Bäume
bläh'n“, „Immer an der Wand
lang“. „Kleine Mädchen müssen
schlafen geh'n“. „Untern Linden
untern Linden“ u. a. Jugendliche
nicht zugelassen. Beginn: 5.00 und
7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 29.
Willy Birgel, Karin Hardt in
„„Kameraden“. Ein Film von Kampf
und Opfer eines preußischen Pa-
trioten. Kulturfilm: Schwarzwald-
zauber. Wochenschau. ugendliche
zugelassen. Anfangszeiten: 5 Uhr
und 7.30 Uhr.

TIERAMARKT
Hauslämmer verkauft Jahn,

stedt.
Fien-

Teckelrüden, erst- Deutsche Dogge,
klassigen, rotbraun, Jahr alt, 50,
kurzh., m. Stamm abzugeben Reide-
baum, s Wochen burg Hallesche
alt, zu Verkaufen. Straße 13.
Zuschriften P 412

MNZ, Kleinschm. Konzert.

Thalia- Theater

Sonntag den 17. Mal
19 Uhr

Erstaufführung des lustsplehs

Zwel Im Busch
IIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

von Axel vers,
Eintrittskarten im Vorverkauf
n der Kasse des Sfadt-
fhecdters ocer eine Stunde
vor Beginn der Vorstellong

im Thalid- Theater.

Kassenösffnung am
16. Mei, um 11 Uhr.

5. Woche! Ein beispielloser Erfolg
Der erste deutsche Farben-Groß-

ſilm der IIfa mit
Marika Rökk Willy Fritseh

Frauen sind doch
bessere Diplomaten
Jugendliche nicht 2zugelassen.
läglich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

J
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Aug. Weddy-
Jeschke Klaufzsch)

Das fFachhaus
für Bürobedarf

HALEE (SAALE)
Leipziger Strahe 22723

Ruf: 24758 247 59

ohne Kaufschuk
e

iMi
fae geh Houha?

Leider nein den im Kriege soll

Mi r für die Reinigung
echmutziger Berufswäsche vVer-

wendet werden. Das bedeutet
für viele Hausfrauen einen Ver-
zicht auf gute alte Cewohnheiten,
Bringen Sie dieses Kleine Opferl
Es Lommt auch wieder die Zeit,

wo i in jedem Haushalt seine
Viel eitigkeit beweisen kann

Persiſ-Werke, Düsseldorf

Heonko Sil M ATA

a
r

7 Gurr GRUNDE
die Astro longsam und meßig zu caucben
und z0rgsen mit ihr vmzugehen, am

Aromo und Frische nicht leiden.

KenMNZ, Kleinschm. Lest die MNZ W LIEILII u
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